
--- - - - - ---

I Preise, die '1erblüffen. \ 
AIIFI 1 

1 1 

1 1 

1 1 

Annahmeschluß für die nächste Ausgabe ist am 20. September 1994 1 
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Eine Ruhebank in Nieder-Ramstadt 

NIEDER-RAMSTADT (MR). In An­
wesenheit von Bürgermeister Rin­
der, dem Vorsitzenden des Ver­
kehrs- und Verschönerungsvereins 
Werner Hoffmann, der Altenpfle­
gerin Frau Walke und Mitgliedern 

des Seniorenbeirates (Herr 
Schmautz, Herr Friedrich) übergab 
der Vorsitzende des Seniorenbei­
rates Georg Steuernagel eine Ru­
hebank, die .auf Initiative des Se­
niorenbeirates auf dem Weg vom 
Steinbruch in den Wiesengrund 
aufgestellt worden ist. 
Georg Steuernagel gab der Hoff­
nung Ausdruck, daß diese Bank 
nicht nur von Senioren, sondern 
auch von allen Bürgern, insbeson­
dere aus Trautheim und Nieder­
Ramstadt, oft benutzt wird, da sie 
an einem ruhigen Platz mitten im 
Grünen Erholung bringen soll. 

Steuernagel dankte dem Vorsit­
zenden des Verkehrs- und Ver­
schönerungsvereins Werner Hoff­
mann für seine spontane Zusage, 
die Kosten für die Bank zu über­
nehmen. 

Bürgermeister Ansgar Rinder 
sprach dem Seniorenbeirat und 
dem Vorsitzenden des Verkehrs­
und Verschönerungsvereines den 
Dank der Gemeinde Mühltal für 
die Aufstellung der Bank aus. Er 
hob dabei besonders die Arbeit 
des Seniorenbeirates hervor, die 
immer zum Wohle der Senioren 
abgestellt sei, dabei aber nie die 
derzeitige finanzielle Lage der Ge­
meinde Mühltal aus den Augen 
verliere. Auch er hoffe, daß diese 
Ruhebank vielen Bürgern Ruhe 
und Erholung bringen möge. 

Sondermüll wird eingesammelt 
Termine des Umweltmobils in Mühltal 

MÜHLTAL (kd). Das Umweltmobil 
wird in der Zeit vom 30. August 
bis 14. Oktober die Landkreisge­
meinden aufsuchen, um Sonder­
müll einzusammeln. Dazu gehö­
ren Restbestände von Kosmetika 
und Sprays, Pflanzen- und Insek­
tenschutzmitteln, Lacken, Farben, 
Verdünner wie auch · ölver­
schmutzte Lappen oder Filter - al­
les Sondermüll, der nicht in die 
Mülltonne gehört. Faltblätter mit 
einer Auflistung jener Stoffe und 
Materialien, die am Umweltmobil 
abgeliefert werden können, sind 
in den Rathäusern erhältlich. 
In Mühltal steht das Umweltmobil 
am Freitag, 30.9.94, von 10.30 bis 
11.15 Uhr in Nieder-Beerbach, 
Parkplatz am Gemeindezentrum. 
Von 11.45 bis 12.15 Uhr in Fran­
kenhausen, am Friedhof. 
Von 12.30 bis 13.00 Uhr in Wa­
schenbach, Am Feuerwehrgeräte­
haus. 
Von 13.30 bis 15.15 Uhr in 
Trautheim, an der Bushaltestelle 
Waldstraße. 
Am Samstag, 1.10.94, ist das Mo­
bil von 10.00 bis 11.30 Uhr in Nie­
der-Ramstadt, Parkplatz 
Schloßgartenstraße. 
Von 12.00 bis 13.00 Uhr, in Traisa, 
Parkplatz Datterich-Schänke. 

Nachfolgende Liste der ablieferba­
ren Sonderabfälle hat uns die Um­
weltberatungsstelle der Gemein­
de Mühltal zusammengestellt. 
Demnach gehören zum Sonder­
müll: 

Lacke, Farben, Verdünner (keine 
Dispersionsfarben); 
Imprägniermittel, Holz- und Rost­
schutzmittel; 
Ölfilter, Öllappen, ölverschmutzte 
Betriebsmittel; 
Kosemtika, Spraydosen; 
Leim und Klebemittel; 
Fotochemikalien, Laborchemikali­
en (fest und flüssig); 
Lösungsmittel, Pinselreiniger; 
Pflanzen- und Insektenschutzmit­
tel; 
Säuren und Laugen; 
PCB-haltige Lampenkondensato­
ren (Einzelgewicht max. 1 kg, Ab­
gabemenge max. 10 kg, Privatan­
lieferung möglich); 
Quecksilberthermometer und -
schalter; 
Bremsflüssigkeit. 
Von der Einsammlung sind ausge­
schlossen: Munition, chemische 
Kampfstoffe, Gasflaschen und Al­
töl. 
Altmedikamente sind kein Son­
dermüll und können in jeder Apo­
theke abgegeben werden. Altbat­
terien können im Bauhof und in 
Elektrofachgeschäften abgegeben 
werden. Leuchtstoffröhren nimmt 
der Bauhof ganzjährig entgegen. 
Altöl ist an den Händler zurückzu­
geben. Er ist verpflichtet, die Men­
ge zurückzunehmen, die er Ihnen 
verkauft hat. Autobatterien sind 
der Wiederverwertung zuzufüh­
ren. Dies kann bei einschlägigen 
Geschäften oder der Fa. Mücksch, 
Otto Röhrn Straße 57 in Darm­
stadt, erfolgen. 

Landesehrenbrief für 
Gertrud Seeger 

NIEDER-BEERBACH (kd). Am Sams­
tag (27.8.) erhielt Gertrud Seeger 
im Rahmen der 100-Jahrfeier des 
Obst- und Gartenbauvereins in der 
SKG-Sporthalle den Ehrenbrief 
des Landes Hessen aus der Hand 
von Landrat Dr. Hans-Joachim 
Klein. 
Gertrud Elisabetha Seeger präsen­
tiert sich in mehrfacher Hinsicht 
ehrenamtlich aktiv. Seit über 20 
Jahren leistet die Hausfrau Vor­
standsarbeit im Obst- und Garten­
bauverein Nieder-Beerbach. Hier 
war sie 2 Jahre stellvertretende 
und 18 Jahre Vorsitzende. Bei 
zahlreichen Baum- und Strauch­
pflanzaktionen legte sie selbst 
Hand an und war gleichzeitig mit 

der Organisation betraut. Ob bei 
der kreisweit jährlich stattfinden­
den Aktion "Pflanzt Hochstamm­
bäume" oder bei der Mithilfe bei 
den Patenschaftstreffen der Baum­
paten in der Gemeinde Mühltal, 
hat Frau Seeger stets zum Gelin­
gen dieser Veranstaltungen beige­
tragen. 
Uneigennützig bemüht sie sich 
seit vielen Jahren um die Dorfver­
schönerung und war als Triebfe­
der beim Wettbewerb des Landes 
Hessen "Unser Dorf soll schöner 
werden" aktiv. 
Darüber hinaus leitet die 61jähri­
ge seit 8 Jahren den Seniorentreff 
in Nieder-Beerbach. 

Wichtiger Hinweis für Senioren 
MÜHLTAL (MR). Der heutigen Aus­
gabe der Mühltal-Post liegt eine 
gelbe Broschüre über "Soziale­
und Pflegerische Dienste in Mühl­
tal" bei. Diese Bürgerinformation 
der Altenpflege der Gemeinde 
Mühltal und des Seniorenbeirates 
soll allen Bürgern in Mühltal, 
wenn sie einmal in eine Notlage 
kommen sollten, die Möglichkeit 
geben, die Telefonnummern für 
"Soziale- und Pflegerische Dien­
ste", aller Ärzte in Mühltal sowie 
aller Notrufe (Feuerwehr, Polizei 
usw.) sofort zur Hand haben. Auch 
gibt die Broschüre ausführlich 
Auskunft über alle pflegerischen 

Rudolf Scharping 
in Darmstadt 

MÜHLTAL (fb). Am Dienstag, den 
6. September 1994, findet an­
läßlich der Bundestagswahl eine 
zentrale Veranstaltung mit Rudolf 
Scharping in der Böllenfalltorhalle 
in Darmstadt statt. Die SPD Mühl­
tal hat dazu eine Busverbindung
eingerichtet. Treffpunkt ist am
6.9.1994, um 18.45 Uhr an der
Chausseehausgaststätte (Sport­
platz) in Nieder-Ramstadt. 

Dienste die in Mühltal angeboten 
werden. 
Der Vorsitzende des Seniorenbei­
rates Georg Steuernagel bittet 
deshalb alle Bürger in Mühltal, 
diese Broschüre nicht achtlos wie 
eine Reklameschrift zur Seite zu 
legen, sondern möglichst nahe 
dem Telefongerät so aufzubewah­
ren, daß sie jederzeit greifbar ist. 
Oft entscheiden Minuten über 
eine rechtzeitige Hilfeleistung. 
Herr Steuernagel dankt der Ge­
meindeverwaltung für die finan­
zielle Unterstützung bei der Her­
ausgabe der Broschüre. 

Terminänderungen 
der Altenpflege 

MÜHLTAL (gd). Folgende Änderun­
gen im Programm des 2. Halbjah­
res gibt die gemeindliche Alten­
pflege bekannt: Das für den 16. 
September angekündigte Tanzfest 
findet erst am 30. September 
statt. Der Tanznachmittag am 14. 
Oktober wird zu einer "Tanzfahrt 
nach Bechtheim" umgestaltet. Alle 
Veranstaltungstermine finden Sie 
im Terminkalender auf Seite 2 der 
Mühltal-Post. 

"Russische Wunderkinder" in Traisa 
TRAISA (mp). Das Rußland-Kinder- reicht und von arrivierten zeitge­
hilfe-Projekt "Mischka" hatte es er- nössischen Violinsolisten jeden­
möglicht, daß am Freitag (5.8.), falls nicht übertroffen. 
Professor Lew lwaschtschenkos Die Ankündigungsplakate spra­
gesamte Violinklasse am St. Pe- chen von "Wunderkindern", zum 
tersburger Rimskij-Korsakov-Kon- Verwundern war denn auch man­
servatorium in der evangelischen ches im Programm, obwohl auf 
Kirche in Traisa auftrat. Die zahl- die meisten Beteiligten der Begriff 
reichen Zuhörer konnten erahnen, "Kind" nicht mehr paßt. Die Adep­
welches Maß an Begabung dort ten des Petersburger Konservato­
heranwächst, aber auch wie riums pflegen einen Ton von abge­
selbstverständlich und mit welch rundeter, sinnlicher Fülle, der den 
reicher Sinnlichkeit man dort mit harten Akzent nur als Ausnahme 
Musik umgeht. Alle Aufführungen zuläßt. Die meisten zeitgenössi­
des Abends zeigten ein Niveau, sehen Geiger lassen das kaum 
von dem hiesige Musikschulen noch erahnen, harte, an die Krat­
und Konservatorien nur träumen zigkeit streifende Tongebung ist 
können. Das Niveau der etwa ab allgemeines Stilprinzip geworden. 
sechzehnjährigen wird selbst von Die Zuhörer wußten den Musikge­
bundesdeutschen Musikwettbe- nuß mit reichlichem Applaus zu 
werbspreisträgern kaum je er- danken. 

SCHORNSTEIN·SORGEN?
Wir helfen 1 00% ig u. sanieren preisg. Ihren Schornstein mi 
Edelstahlrohren. •Alle Systeme• Kaminkopfrep • Kaminba 
65434 Flörsheim, Postfach 1305, · rbetrieb. Anruf lohn 

1 Alle Teile der Serie 
Bad sind Kiefer 

Friedhelm A. Fuchs 
Ober-Ramstadt, Adlergasse 7 
� (0 6154) 30 58 
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. . .  oder gehen Sie zur Sparkasse. 

Renovieren und 

modernisieren. 

Milder LBS. 

Den Wert eines Hauses sollte 
man erhalten, ganz gleich, wie alt 
es ist. Mit LBS Varia können 
Sie nach Herzel)slust renovieren 
oder zeitgemäß modernisieren. 
Und schaffen sich so noch mehr 
Wohn- und Lebensqualität. 
Sprechen Sie mit mir. 
Ich berate Sie gern. 

Bis 30. 9. 

853 

LBS 
Bausparkasse der Sparkassen 

■ Finanzgruppe 

Wir geben 

Ihrer Zukunft 

ein Zuhause. 
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Programm der Volkshochschule 
in Mühltal 

MÜHLTAL (eb). Achtzehn Kurse 
führt die Volkshochschule Darm­
stadt-Dieburg in den kommenden 
Monaten in Mühltal durch: 
Eine Orientierungshilfe in Deutsch 
für Asylbewerber gibt's montags 
und donnerstags in Nieder­
Ramstadt. Deutsch als Fremdspra­
che wird ab 20.9. in der Pfaffen­
bergschule gelehrt, dort beginnt 
ab 22.9. auch der Englisch 1 - Kurs, 
der 80 Unterrichtsstunden um­
faßt. English-Practice gibt's nach­
mittags in der Traisaer Schule. 
Französisch für Anfänger beginnt 
am 21.9. an der Pfaffenbergschule. 
Ein Kurs in Conversation läuft ab 
22.9. vormittags in der Pfaffen­
bergschule. Der gleiche, 60 Stun­
den umfassende Kurs, wird vor­
mittags auch im Alten Rathaus in 
Traisa gegeben. Für Berufstätige 
gibt es diesen Kurs auch dienstags 
3bends an der Pfaffenbergschule. 
II gusto della lingua betitelt sich 
ein weiterer Kurs, montags, 19.00 
Uhr, beginnend am 3. Oktober. 
Spanisch für Anfänger wird diens­
tags von 19.00 bis 21.00 Uhr ge­
lehrt. Beginn am 20.9.1994. Spa­
nisch II gibt es donnerstags ab 
18.30, beginnend am 22.9. und 
schwedisch kann man in 90 Unter­
richts-Stunden ab 21.9.1994 im 

Gemeindezentrum Nieder-Beer­
bach lernen. 
Wie man aquarelliert wird ab 20. 
September an 12 Abenden an der 
Pfaffenbergschule gezeigt. Mit 
Jazz-Dance befaßt sich ein weite­
rer Kurs ab 8/9. Oktob_er, vormit­
tags im Bürgerzentrum Nieder­
Ramstadt. Wer Spaß am Zuschnei­
den und Nähen hat, kann dies ab 
21.9. in der Pfaffenbergschule er­
lernen. Einen Yoga-Kurs gibt's im 
Bürgerzentrum Nieder-Ramstadt 
ebenfalls ab 21. September. 
Im Bürgerhaus Traisa startet am 
12. November ein Tai Chi Ch'uan -
Workshop. Für Kinder ab 6 Jahren 
ist der Kurs "Gestalten in Ton", der 
am 22.9. in der Pfaffenbergschule 
beginnt. 
Für alle Kurse ist vorherige schrift­
liche Anmeldung erforderlich. Die 
Anmeldung ist nur in Verbindung 
mit einer einmaligen Bankein­
zugsermächtigung, einem Scheck 
oder Barzahlung bei der Kreiskas­
se möglich. Anmeldevordrucke
sind dem Programmheft einge­
druckt, Anmeldekarten gibt es
auch beim Zweigstellenleiter
Friedrich Wegt, Am Lohberg 10,
Mühltal. Bei diesem sind auch nä­
here Informationen zu Kursen,
Zeiten und Gebühren erhältlich. 
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AQUAPHYSICS 

hat jetzt umweltfreundliche
Lösungen 

• ► Aquaphysics
Kalkwasser­
behandler ver­
mindem durch 
HighTech 
Kalkstein• 
blldung und 
Korrosionen. 

• Umweltfreund.lieh
ohne Salze u.Chemie 

• Integrierter Wasserfilter
• Frequenztechnik
• Einschaltautomatik
• 2 Jahre Garantie
e TÜV/GS geprüft 
• Für alle Kapazitäten

bei Threm Fachhändler 

DETTKI 
HEIZUNG • KLIMA • SANITÄR 

In den Gänsäckern 3 
64367 Mühltal-Traisa 
Tel. 06151 / 148072 

Hausbesitzer, 

Ober-R amstädter Str. 39 
64367 Mühltal / Nieder-Ramstadt 

Tel. 0 61 51 / 14 51 80 

J-fer6ert 

S �f!g,r:,t�!!:Hrer

(jrabmäler 
Marmorarbeiten 

Jahnstraße 4
64367 Mühltal 

Telefon O 61 51 / 14 54 49 

In uns haben Sie den richtigen Partner gefunden! 

Wir rechnen Ihre Heizkosten und Nebenkosten 
(Wasser, Müllabfuhr, Strom) zuverlässig �uf den 

Pfennig genau ab. Das spart Zeit und Arger! 

9Zl111 
Schyma GmbH

Wärmeabrechnungsdienst 
Karlstraße 41 

HEIZKosrENVERTEILER 64367 Mühltal/Nieder-Ramstadt 
Tel. o 61 51 / 14 7316 • Fax o 61 51 / 14 74 59 

LßD 
AUSTELLUNG•PLANUNG 

KOMPLETT-INSTALLATION 
64367 Mühltal / Nieder-Ramstadt 

Bahnhofstr. 40 • Tel. 06151 / 14219 

Satelliten 
Emplangsanlage 
fürASTRA 
komplett mit t\ -Fembed

�i\\tft
1'\V• 

Syro-Sat-Systeme 
Zur Eisernen Hand 25 

64367 Mühltal 
Tel. 06151 / 147794 

u.Jc-L-/-c;,� �ut 
Schreinerei • Bestattungen 

Schulstraße 5 

Telefon O 61 51 / 1 43 91 

64367 Mühltal/ Nieder-Ramstadt 
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r UMere gebräu;;"hiicii"eii'" - - - -, 
: Abkürzungen im Kalenderteil: : .._ __ 0_7 _.09 _. _M _ittw_o_ c_h ___! ! 17.09. Samstag ! ! 25.09. Sonntag

1 BH =Bürgerhaus 1 BS =Bürgersaal 
: BZ =Bürgerzentrum : 
1 FR =Frankenhausen 1 MT =Mühltal 
: NB =Nieder-Beerbach : 
1 NR =Nieder-Ramstadt 1 TR =Traisa 1 TRH =Trautheim 1 
L WA _ =Waschenbach _ _ _  _J 

01.09. Donnerstag 
* Alten-Club der AW

15.00 Uhr, Gymnastik für Frauen, 
Brückenmühlensaal, BZ, NR

17.00 Uhr, Kegeln im Chausseehaus , 
NR 

* Alten-Club der AW 
14.00 Uhr, Badefahrt nach Bad Kö­
nig ab Schloßgartenplatz

* FFW-Verein NR 
18.00 - 19.00 Uhr, Sprechstunde im 
Gerätehaus 

08.09. Donnerstag 
* Verkehrsverein TR

8. - 11.9., Kulturfahrt nach Vianden,
Luxemburg 

* Alten-Club der AW
15.00 Uhr, Gymnastik für Frauen,
Brückenmühlensaal, BZ, NR

* SV 1911 Traisa
19.30 Uhr, Jugend-Fußball-Aus­
schuß-Sitzung im Sportheim

.._ ___ 0_2_.0_ 9_. _F _re_it_a„g ___ ! ! 09.09. Freitag 
* Altenpflege Mühltal * Altenpflege MT15.00 Uhr, Tanz für Senioren im 14.00 Uhr, Folkloretanz im Alten-großen Saal, BZ, NR treff, Ober-Ramstädter Str. 18 
.._ 

_ _
_ o_3. _o_9 _. s _ a_m_ s_ta_g ___ l ... 1 ___ 1..;.o_.o..;.9 __ s_ a_m_ s_ta..lg _____. 

* Golfclub DA-TR 
3. + 4.9., Clubmeisterschaften am 
Dippelshof 

* FFWTraisa
8.30 Uhr, Tagesübung 

* SV 1911 Traisa
13.30 Uhr, Abfahrt zur Weinbergs­
wanderung bei Groß-Heubach

* OGV Nieder-Ramstadt
20.00 Uhr, "Mühltal - allerlei am We­
gesrand", Diavortrag im großen
Saal, BZ, NR 

04.09. Sonntag 
* Gewerbeverein MT

10.00 Uhr, Handwerker- und Gewer­
be-Frühschoppen mit der LP-Combo 
und den "3 Knallköpp" aus Gries­
heim im Innenhof, BZ, NR

* Kleintierzuchtverein TR
10.00 Uhr, Ausflug nach Goddelau

* Angelsportverein TR
Angeln am Vogelteich 

* BIM Mühltal
14.00 Uhr, Besuch der Ausstellung 
"Ausgrenzung und Gewalt gegen 
Ketzer, Juden, Hexen ... auch in der 
hessischen Geschichte", Treffpunkt 
Ober-Ramstädter Str. 18 

* FFWTraisa 
8.00 Uhr, Vereinsausflug 

* OWK Nieder-Ramstadt
10. - 17.9., Wanderfreizeit in Kärn­
ten am Presseggersee 

11.09. Sonnt'.ag 
* FFW Frankenhausen

8.30 Uhr, Leiterübung 
* Vereinigung TRH Bürger

Grenzgang in Trautheim 
* Angelsportverein TR

10.00 Uhr, Stammtisch im Angler­
heim 

* Golf-Club DA-TR
ganztags, Preis der Hach AG

12.09. M ontag 
* BIM Mühltal

18.00 Uhr, Unterhaltungsabend mit
Spielen und Gesprächen, Ober-Ram­
städter Str. 18

* DRK Nieder-Beerbach
19.30 Uhr, Diensteinteilung zur
Kirchweih

13.09. Dienstag 
* Jugendwehr NR 

05.09. M ontag 18.00 Uhr, praktischer Unterricht 

* Jugendwehr FR 14.09. M ittwoch 
18.00 Uhr, Vorbereitung zur Ab-

* TGT Stammtisch "Alt Traisa"schlußübung 14 .. 18.9., 5-Tages-Fahrt nach Alt-
* BIM Mühltal münster am Traunsee, Abf. 6.00 Uhr 

18.00 Uhr, Informationsabend, Ge- an der Hans-Seely-Halle
sprächsrunde über Sinti und Roma,

* Alten-Club der AWObe-Ramstädter Str. 18 l4.30 Uhr, Senioren-Nachmittag,20.00 Uhr, Imbiß für alle an der Bür- großer Saal, BZ, NR gerinitiative (BIM) Interessierte
* FFW Nieder-Ramstadt

* Vereinigung TRH-Bürger 19.30 Uhr, Praktischer Unterricht 19.30 Uhr, Literaturkreis im BS "Einsatzlehre"* Turngemeinde TR * Vereinigung TRH Bürger 19.30 Uhr, Vorstandssitzung in der 19_30 Uhr, "Caroline , die große Hans-Seely-Halle Landgräfin von Hessen-Darmstadt" , 
* SV 1911 Traisa Vortrag von Dr. Gisela Siebert, BS, 

20.00 Uhr, Treffen des Nikolaus- TRH 
markt-Ausschusses, Sportheim „l ---1-5-09_D ___ t ___ _,,-------------, _ . . onners ag 

OG.09. DienStag 1 * Alten-Club der AW 
* OWK Senioren NR 15.00 Uhr, Gymnastik für Frauen, 

13.30 Uhr, Wanderung Ludwigshö- Brückenmühlensaal, BZ, NR 

he - Herrgottsberg 17 .00 Uhr, Kegeln im Chausseehaus 
* Jugendwehr NR 16 .09. Freitag ! 18.00 Uhr, praktischer Unterricht 
* Asylstammtisch MT

20.00 Uhr, Treffen im Chausseehaus 
* Altenpflege MT

15.00 Uhr, Tanz für Senioren im 
großen Saal, BZ, NR 

* Altenpflege MT
Tag der offenen Ttir im Jugend- und
Altentreff, Ober-Ramstädter Str. 18

* GV Frohsinn NB 
Jahresausflug

* SV 1911 Traisa
19.30 Uhr, Nudelparty der Tri­
athlonabteilung, Sportheim 

* BIM Mühltal

* Golf-Club DA-TR
ganztags, Jugend-Clubmeisterschaf�
ten 

* OWK Nieder-Ramstadt
8.00 Uhr, Abfahrt zur Tageswande­
rung Zotzenbach - Tromm - Stal­
lenkandel

* Gemeinde Mühltal
14.00 Uhr, Kerweumzug in Nieder­
Beerbach
17 .00 Uhr, "Mühltal musiziert", BZ,
NR 

20.00 Uhr, Tag der offenen Ttir im
Jugend- und Altentreff mit BIM-Ak­
tionen, Ober-Ramstädter Str. 18

18.09. Sonntag ! ._! ___ 
26_ . _09_ . _M_ o_ n_ta_.g __ ___. 

._*
_
O

_
W_K

_li_
r

_
a•-·s

_
a ___ ..._ __ _. * Jugendwehr FR 

Kombinierte Tageswanderung 18.00 Uhr, praktischer Unterricht 
Großostheim - Groß-Umstadt * BIM Mühltal

* KJeintierzuchtverein TR 18.00 Uhr, Unterhaltungsabend mit
9.00 Uhr, Jungtierbesprechung auf Spielen und Gesprächen, Ober-Ram-
dem Zuchtplatz städter Str. 18

* Turngemeinde TR * FFW Nieder-Ramstadt
17.00 Uhr, Familien- und Turner- 19.30 Uhr, Unterricht 'PKW-Unfall'
schoppen ,  Vereinsgaststätte "Zur * DRK Nieder-Beerbach
Krone" 19.30 Uhr, Arbeiten mit dem Medu-

1 mat19.09./M ontag . ._*
_
B

_
I

_
M

_
M

_
u-.. h-lt

_
a
_( _______ ! 27.09. Dienstag 

19.00 Uhr, Unterhaltungsabend, 
Spezialitäten aus Eritrea werden zu­
bereitet , Informationen und Ge­
spräche über das Land. Unkosten­
beitrag DM 5 .- für das Eessen

* OGV Nieder-Ramstadt
20.00 Uhr, "Stauden und Stauden­
vermehrung", Vortrag von G. Maue,
Brückenmühlensaal, BZ, NR

20.09. Dienstag 
* Seniorentreff NB 

15.00 Uhr im großen Saal, Gemein­
dezentrum, NB 

* Jugendwehr NR
18.00 Uhr, Jugendarbeit 

* Asylkreis MT
20.00 Uhr, Treffen im Don Bosco
Heim, NR

21.09. M ittwoch 
* Alten-Club der AW

14.30 Uhr, Seniorennachmittag im
großen Saal, BZ, NR

* Vereinigung TRH Bürger
17.00 Uhr, Senioren-Stammtisch,
Restaurant Trautheim

* FFWTraisa
19.30 Uhr, praktische Übung 

* SV 1911 Traisa
19.30 Uhr, Hauptvorstandssitzung,
Sportheim

22.09. Donnerstag 
* Alten-Club der AW

15.00 Uhr, Gymnastik für Frauen,
Brückenmühlensaal, BZ, NR

23.09. Freitag 
* SKG Nieder-B eerbach

Skatturnier im großen Saal, Ge­
meindezentrum, NB

* Altenpflege MT
14.00 Uhr, Folkloretanz im Alten­
treff, Ober-Ramstädter Str. 18

24.09. Samstag 
* Turngemeinde Traisa

Tagesausflug der Karnevalisten 
* Gemeinde Mühltal 

Kerb in Nieder-Beerbach 

Anzeigen per Telefon 
0 61 51 / 14 80 81 

* Alten-Club der AW
13.30 Uhr, Halbtagesfahrt nach Op­
penheim mit Abschluß in Boden­
heim

* Jugendwehr NR 
18.00 Uhr, praktischer Unterricht

28.09. M ittwoch 
* Alten-Club der AW

14.30 Uhr, Senioren-Nachmittag im
großen Saal, BZ, NR

* Vereinigung TRH Bürger
15.30 Uhr, Frauenstammtisch im Re­
staurant Trautheim 

* FFW Nieder-Ramstadt
19.00 Uhr, Einsatzübung 

* SV 1911 Traisa 
19.00 Uhr, offizielle Einweihung 
und Wiedereröffnung des 
Sportheims nach der Renovierung 

* Vereinigung TRH Bürger 
19.30 Uhr, Kunstbetrachtung mit 
Georg Zimmermann , "Der Maler 
Otto Dix", BS, TRH 

29.09. Donnerstag 
* Alten-Club der AW

15.00 Uhr, Gymnastik für Frauen,
Brückenmühlensaal, BZ, NR
17.00 Uhr, Kegeln im Chausseehaus

30.09. Freitag ! 
* Altenpflege MT

15.00 Uhr, Senioren-Tanzfest im
großen Saal, BZ, NR 

* Gemeinde Mühltal
20.00 Uhr, Sportler- und Keglerball,
BH Traisa,

Bausanierung
Terrassen, Pflastern, Fliesen 

Außen- und Innenarbeiten 

- Auch kleine Aufträge -

Tel.+ Fax 06151 / 148840

Wiederkehrende Termine 

Bücherei­

verbund 

Mühltal 
.__ ____ J�e _d _en _M _o _nt_ a_,.g __ ____.! ...

! 
__ ..:,.Je_d_e _n _M_ i _ttw _oc_h __ ___. * Chorgemeinschaft Traisa

20.00 Uhr, Männerchor-Probe im 
Sängerraum, BH * FFWTraisa

17 .00 Uhr, Gruppenstunde 
Kindergruppe

* DRKTraisa
17 .00 Uhr, Treffen der
8 - 12jährigen

der

20.00 Uhr, Treffen der Aktiven im
DRK-Heim 

Jeden Dienstag 
* Altenpflege Mühltal

14.00 bis 18.00 Uhr, Altencafe,
Ober-Ramstädter Str. 18 

* Jugendfeuerwehr Traisa
18.00 Uhr, Treffen

* Ohlebach-Theater
20.00 Uhr, Probe in der Hans­
Seely-Halle

* DRK Traisa -Jugend-
19.00 Uhr, Treffen der
15 - 18jährigen

* Chorgemeinschaft Traisa
20.00 Uhr, Frauenchor-Probe im
Rathaus

Jeden Donnerstag 
* Altenpflege Mühltal

* Gesangverein Frohsinn 1892
Nieder-Beerbach 
19.00 Uhr, Chorprobe, Empore 

Jahnturnhalle 

* B lau- Gelb-Club im VVf
19.30 Uhr, Tanztraining der Ge­
sellschaftstanzgruppe Erwachse­
ne 1,
21.00 Uhr, Erwachsene II14.00 - 18.00 Uhr, Altencafe in der

Ober-Ramstädter Straße 18

Jeden Freitag ! ! Jeden Samstag ! 

* .. . . . * Vogel- u. NaturschutzgruppeSangerverem1gung 1890 Nie- Traisa der-Ramstadt 14 00 Uhr Arbeitseinsatz 
20.00 Uhr, Probe des gemischten ___ 

. 
___ • --------, 

Chors im Vereinsraum Jeden Sonntag 
* Vogel- und Naturschutzgrup­

pe Traisa 

Sporttermine finden Sie auf den 
Sportseiten 

8.00 Uhr, Exkursion rund um 
Traisa ab Vogelteich 

Anzeigen per Fax 
0 61 S l / 14 54 13 

Öffnungszeiten 

* Gemeindebücherei Traisa
Ludwigstraße 84 im Rathaus, Tel.
141760.
Mittwochs von 16.00 - 18.00 Uhr.

* Bücherei der 
Nieder-Ramstädter Heime
Stiftstraße 2, Tel . 149284 oder 
149282 (während der Ausleihe). 
Donnerstags von 13.00 - 14.30 
Uhr, freitags von 16.30 - 18.30 Uhr 
und samstags von 11.00 - 12.00 
Uhr. 

* Gemeindebücherei
Nieder-Beerbach 
Untergasse 2 im Gemeindezen­
trum, Tel. 54226. 
Montags von 15.00 - 17.00 Uhr 
und donnerstags von 16 .00 
18.00 Uhr. 

* Kath. öffentliche Bücherei
Hochstraße 23 im Don Bosco­
Heim, Tel. 145118.
Sonntags von 10.00 - 12.00 Uhr
und mittwochs von 15.30 - 18.00
Uhr.
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Koananunalpolitisches aus Mühltal 

��D Mühltal wählte Gemot Runtsch mit großer Mehrheit 
■

MUHLTAL (MR). Mit großer Mehr- Maurer und Monika Drzimalla, der an: Brigitte Hayn (Stellvertreterin 
heit wurde der seit einem Jahr am- Kassierer Rudolf Zender und die Renate Flechsenhaar) und Gernot 
tierende erste Vorsitzende der Schriftführerin Marianne Hohl- Runtsch (Stellvertreter Mathias 
SPD Mühltal Gernot Runtsch in mann, die Beisitzer Rosalie Göbel). Als Delegierte für die Un­
der kürzlich im Ortsteil Nieder - Duschl-Gmahl, Brigitte Hayn, Han- terbezirksparteitage wurden ge­
Beerbach stattgefundenen Jahres- nelore Keil, Hermann Letschert, wählt: Brigitte Hayn, Dr.Hans-Joa­
hauptversammlung wiederge- Ludwig Simmermacher, Ulrich chim Klein, Gernot Runtsch, Wolf­
wählt. Ein Vertrauensbeweis für Wojahn, Walter Göbel, Klaus Harn- gang Maurer, Sieglinde Wenzel, 
den Versuch, durch sachliche Zu- scher, Uwe Reichert, Klaus Rudolf Garten, Alfred Fischer, Bri­
sammenarbeit mit den vier selbst- Roßkopf, Karlheinz Hechler, Edel- gitta Busch, Mathias Göbel und 
ständigen Ortsbezirken zu bürger- gard Heimann, Sieglinde Wenzel, Gerd Krämer. Als Stellvertreter 
nahen und verläßlichen Entschei- Rudolf Garten und Gerd Krämer fungieren Volker Busch, Monika 
dungen zu kommen. Unter Lei- an. Revisoren wurden Wolfgang Drzimalla, Edelgard Heimann, 
tung des Unterbezirksvorsitzen- -Tyralla, Georg Steiner und Oskar Walter Göbel, Rosalie Duschl­
den und Landtagsabgeordneten Spranz. Für die Bezirks- und Lan- Gmahl, Uwe Reichert, Wilhelm 
Karl Dörr fanden die obligatori- desparteitage wurden als Dele- Gandenberger, Axel Seip, Ulrich 
sehen Wahlen statt. So gehören gierte vorgeschlagen Brigitte Wojahn, Ernst Ludwig Laux, Dr. 
dem neuen Vorstand ferner die Hayn und Dr. Hans-Joachim Klein. Dagmar Morgan und Nortrud Krä­
beiden Stellvertreter Wolfgang Dem Unterbezirksbeirat gehören mer. 

----■ 

CDU-Arbeitskreis zufrieden 
TRAISA (eb). Zufrieden zeigte sich 
der. CDU-Arbeitskreis Traisa in sei­
ner letzten Sitzung mit den Initia­
tiven der Fraktion, die zu fast ein­
stimmigen Beschlüssen in der Ge­
meindevertretung geführt haben. 
Wie Fraktionschef Rainer Steuer­
nagel mitteilte, soll das Gebiet 
"Gütchesäcker" als Baugebiet aus­
gewiesen-werden. Das noch unter 
Traisas Verwaltung geplante Bau­
gebiet für junge Bürger am Dip­
pelshof war damals am Einspruch 
des Hessischen Straßenbauamtes, 
das die Nordumgehung zur B 449 
durchsetzen wollte, gescheitert. 
Die CDU setzt sich dafür ein, daß 
das vorgesehene Gelände endlich 
in den Flächennutzungsplan auf­
genommen wird. 
Nach dem Stand der jetzigen Ent­
wicklung ist der Standort beim 

Reitplatz für die geplante Reithalle 
der Traisaer Reiter dem bei der 
Kirschbaumallee vorzuziehen. 
Durch die zögerliche Bearbeitung 
der Ersten Beigeordneten sind lei­
der noch keine Fortschritte beim 
von der CDU forcierten Baugebiet 
"In der Röde" zu vermelden. 
Die Einweihung des neuen Feuer­
wehrgeräteha uses ist pünktlich 
erfolgt und von den Aktiven der 
Wehr und der Bürgerschaft Traisas 
positiv aufgenommen worden. 
Das alte Spritzenhaus mit seinem 
Türmchen sollte für Gemein­
schaftsaufgaben erhalten bleiben, 
meint die Traisaer CDU. Vorschlä­
ge aus Bürgerschaft und Vereinen 
sollten aufgegriffen werden. 
Allen Unkenrufen zum Trotz bie­
tet sich die Terrasse der Datterich 
Schänke gut an, wenn auch etwas 

aufwendig nach dem Motto "für 
Mühltal und Traisa ist das Beste 
gut genug". Das Gleiche kann man 
auch von dem Heag-Warte­
häuschen sagen. Die Freude wird 
allerdings getriibt durch "Narren­
hände, die T isch und Wande be­
schmieren". Außerdem scheinen 
einige Zeitgenossen (wie zu Hau­
se?) den Papierkorb nicht wahrzu­
nehmen. Nun sollte man auch die 
Haltestelle näher an die "Schutz­
hütte" verlegen. Zum Schluß be­
faßte man sich mit dem Traisaer 
Waldsportplatz. Selbstverständ­
lich b�_darf dieser einer gründli­
chen Uberholung und sportge­
rechten Wartung, doch bedauert 
der CDU-Arbeitskreis den Um­
gangston aller Beteiligten in die­
ser Sache. 

SPD-Anträge zu Sportheim und Baugebiet Dippelshof 
MÜHLTAL (MR). Besonders mit 
den negativen Schlagzeilen zum 
T hema "Sanierung des gemeinde­
eigenen Sportheimes auf dem 
Sportplatz im Ortsteil Traisa" be­
faßte sich-die SPD Fraktionsspitze 
in ihrer letzten Sitzung. So wurde 
beschlossen, einen Antrag der Ge­
meindevertretung vorzulegen, der 
vorsieht, daß der Gemeindevor­
stand aufgefordert wird, umge­
hend ein Konzept zur Sanierung 
des Heimes über den zuständigen 
Ausschuß einzubringen. Wie das 
Bauausschußmitglied Rudi Zender 
berichtet, sei es nun an der Zeit, 
das bereits im Jahre 1982 in die 
Dringlichkeitsliste der Gemeinde 
aufgenommene Projekt zu reali­
sieren. Die Gemeinde komme hier 
ihren primitivsten Unterhaltungs-

pflichten nicht nach. Da auch das 
Gespräch im Sport- und Kulturaus­
schuß Ende 1993 keine Abhilfe ge­
bracht habe, müsse nun gehandelt 
werden. Die SPD Fraktion rede 
von keinem pompösen Umbau, 
sondern von einer ganz normalen, 
der Nutzung entsprechenden Sa­
nierung. Nicht zuletzt da das Ge­
bäude im derzeitigen Zustand 
wahrlich kein Aushängeschild für 
die Gemeinde Mühltal darstellt. 
Damit endlich die gezielten Veröf­
fentlichungen bezüglich des Dip­
pelhofsbaugebiets (junge Famili­
en) aufhören, so Fraktionsvorsit­
zender Gernot Runtsch, habe die 
Fraktion einen weiteren Antrag 
vorgelegt, wonach der Gemeinde­
vorstand aufgefordert wurde, zu 
berichten, welche konkreten 

Schritte zur Durchsetzung der Ge­
m ei ndevertreterbeschl üs se aus 
dem Jahre 1991 (SPD Antrag) und 
dem Jahre 1993 (CDU Antrag), üb­
rigens mit großer Mehrheit be­
schlossen, unternommen habe, 
um das derzeit einzige Gebiet, 
über das die Gemeinde frei verfü­
gen kann, in die Raumordnungs­
planung einzubringen. In der Flä­
chennutzungsplanung sei dies ge­
rade deshalb auch von der Geneh­
migung ausgeklammert worden 
(zurückgestellt). Man wolle mit 
diesem Antrag gezielt den Vor­
wurf entkräften, daß für diesen 
Bereich, die mit großer Mehrheit 
gefaßten Beschlüsse der Gemein­
devertretung unterlaufen worden 
seien. 

Gemeindevorstandsmitglied Alfred Fischer setzt sich für 
eine alsbaldige Bebauung des Gebietes zwischen 

Vogelteich und Ludwigstraße ein 
TRAISA (eb). Das Gebiet in Traisa 
zwischen Vogelteich und Ludwig­
straße, im Volksmund "Gütsches 
Äcker" genannt, steht schon seit 
Jahren zur Diskussion, es einer Be­
bauung zuzuführen. Erst kürzlich 
hat die Gemeinde Mühltal be­
schlossen, dieses Gebiet im nach­
hinein im Flächennutzungsplan 
als Baugebiet auszuweisen. Zwi­
schenzeitlich hat sich eine Interes­
sengruppe der Grundstücksbesit­
zer in diesem Gebiet gebildet mit 
dem Ziel, die Voraussetzungen für 
eine alsbaldige Bebauung zu 
schaffen. 
Bauwillige Bürger aus der Interes­
sengemeinschaft haben sich an 

das Traisaer Gemeindevorstands­
mitglied Alfred Fischer (SPD) ge­
wandt und um Unterstützung ge­
beten. Alfred Fischer befürchtet 
jedoch, daß mit der Aufstellung 
eines Bebauungsplanes durch das 
übliche zeitraubende Genehmi­
gungsverfahren und evtl. auch 
fehlenden politischen Druck unter 
Umständen nicht vor dem Jahre 
2000 mit einer Bebauung zu rech­
nen ist. Fischer erklärte gegen­
über den Bauwilligen, daß es sei­
ner Ansicht nach möglich sein 
müsse, über eine Abrundungssat­
zung auf dem schnellstmöglich­
sten Wege eine Bebauung des be­
troffenen Gebietes zu ermögli-

CDU nominiert Rainer Steuernagel 
zum Bürgermeisterkandidaten 

MÜHLTAL (mp). Was schon lange 
gemunkelt wurde ist jetzt offiziell: 
Der Vorstand des Gemeindever­
bandes der CDU schlägt Rainer 
Steuernagel als Kandidaten für 
das Amt des Bürgermeisters vor. 
Zur Jahreshauptversammlung, die 
am 9. September stattfindet, wur­
den bereits die entsprechenden 
Stimmzettel an die Mitglieder ver­
sandt. Steuernagel, der in Nieder-

Ramstadt wohnt, ist Fraktionsvor­
sitzender der CDU im Mühltal-Par­
lament. 
Die Amtszeit von Bürgermeister 
Rinder läuft aus. Im Frühjahr 1995 
wird sein Nachfolger als erster 
Bürgermeister in Mühltal direkt 
gewählt werden. Um das Amt 
kann sich jeder Mühltaler Bürger 
bewerben. 

chen. Er versprach, sich bei seiner 
Partei dafür einzusetzen, daß die 
SPD-Fraktion einen Antrag über 
eine Abrundungssatzung in der 
Gemeindevertretung in die Wege 
leitet. 
In einem persönlichen Gespräch 
zwischen Fischer und dem Frakti­
onsvorsitzenden Gernot Runtsch 
wurde ihm seitens Runtsch die 
Unterstützung der Fraktion zuge­
sagt. Es bleibt die Hoffnung, daß 
neben der SPD-Fraktion auch die 
anderen politischen Parteien den 
Vorstoß des Traisaer Gemeinde­
vorstandsmitgliedes Alfred Fi­
scher aufgreifen und die bauwilli­
gen Traisaer Bürger in gleicher 
Form bei ihrem Vorhaben unter­
stützen. 

Umweltfreundliche 

3- und 4-Zimmer­

Eigentumswohnungen

in Mühltal-Trautheim

bei Darmstadt.

Zukunftsgerechter 

Wohnkomfort der 

Spitzenklasse im 

Einklang mit Natur 

und Umwelt 

(Fertigstellung 1995). 

Informieren Sie sich 

über das Konzept 

ökologisch orientierten 

Wohnens mit Energie­

und Wassersparpaket, 

Heizungsanlage mit 

modernster Brennwert­

technologie, umwelt­

gerechten Baustoffen, 

Regenwasserzisterne 

und vielen weiteren 

Öko-Akzenten. 

�n;���=� Wohnbau

Hügelstraße 89, 64283 Darmstadt 
Tel. 06151/3840, Fax06151/384112 
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Dornwegshöhstraße 
Am neuen Bürgerzentrum 

64367 Mühltal/ Nieder-Ramstadt 
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SPD freut sich über angenommene Anträge 
MÜHLTAL (MR). Wie das Bauaus­
schußmitglied Wolfgang Maurer 
in der letzten Sitzung der SPD 
Fraktion erfreut berichten konnte, 
ist der Antrag der SPD Fraktion 
vom Juni 1993 auf Weiterbetrei­
ben der sogenannten "Weißen 
Flecken" (von der Genehmigung 
ausgenommene Teile) in der Sit­
zung der Gemeindevertretung am 
12. Juli endlich zur Beschlußfas­
sung gekommen. Es handelt sich
hierbei um Bereiche, die, in dem
Regierungspräsidenten vorgeleg­
ten Genehmigungsentwurf der

Gemeinde zum Flächennutzungs­
plan als Planungswille der Ge­
meinde vorgetragen wurde. Be­
troffen sind die Bereiche Bauge­
biet Dippelshof Traisa, Gewerbe­
gebiet Rheinstrasse Nieder­
Ramstadt, Baugebiet Überm Dorf 
Waschenbach, Baugebiet Römer­
weg Frankenhausen, Reitplatz 
Nieder-Beerbach, Sportplatzer­
weiterung Nieder- Beerbach, 
Bauanlagen im Außenbereich Nie­
der-Beerbach, Plangebiet Ortsteil 
Mordach etc. Die SPD Fraktion 
hofft, daß diese Bereiche nun­
mehr zügig wieder in Angriff ge­
nommen werden. Gleichzeitig 
möchte sie die aus dem Flächen­
nutzungsplan im Juni 1993 her­
ausgenommenen Reithallenstand­
orte im Ortsteil Traisa, die übri­
gens vom Regierungspräsidenten 
mit Auflage genehmigt waren, er­
neut genehmigungsfähig machen. 
Erfreulicher Weise sei dies, nach 
iiber einem Jahr, nun ebenfalls Be­
schlußlage der Gemeindevertre­
tung. Wie Fraktionsvorsitzender 
Gernot Runtsch berichtete, habe 

die Gemeindevertretung auf An­
trag seiner Fraktion den Gemein­
devorstand aufgefordert, sich um­
gehend mit der Kindergartensi­
tuation 1996, also mit der bunde­
seinheitlich geregelten Kindergar­
tenplatzgarantie, zu befassen. 
Dies sei längst überfällig, nicht zu­
letzt deshalb, da die Prioritätenli­
ste des Kreises längst erstellt sei 
und die Gemeinde Mühltal dabei 
fehle . 
Wie der stellvertretende Frakti­
onsvorsitzende T homas Fiedler 
berichten konnte, fand der Antrag 
in der Fraktion Sanierungsarbei­
ten an der Friedhofshalle im Orts­
teil Nieder-Beerbach umgehend in 
Angriff zu nehmen, Parlaments­
mehrheit. Ebenso der Antrag we­
gen Geländeerwerb zur Verbreite­
rung des Kirchwegs im gleichen 
Ortsteil. Die Verwaltung habe auf 
den Dringlichkeitsantrag der Frak­
tion sehr schnell reagiert, aus ak­
tuellem Anlaß. Die vor Ort ent­
wickelten Aktivitäten mit Fachleu­
ten und Vereinen könne man als 
vollen Erfolg bezeichnen. 
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Aktuelles aus Mühltal 

Mängel an Sportheim und Bürgerhaus 
SPD-Fraktion unterwegs in Traisa 

MÜHLTAL (eb). Im Zuge ihrer 
punktuellen Begehung gemeinde­
eigener Sozial- und Sporteinrich­
tungen, besuchte die SPD-Frakti­
on Mühltal, zusammen mit dem 
Vorstand des SPD-Ortsbezirks 
Traisa, zwei Einrichtungen in 
Traisa: 
1. Das Sportheim des SV 1911
Traisa am Waldsportplatz und 2.
das Bürgerhaus in Traisa.

Veiwitterte Fenster am 
Sportheim, notdürftig mit 

Dachlatten repariert. 

Freundlicherweise hatte sich der 
1. Vorsitzende des SV 1911 Traisa,
Hans-Edgar Bickelhaupt, bereit er­
klärt, die Führung durch das Ge­
bäude am Sportplatz zu überneh·
men. Er informierte über den
Stand der Renovierungsarbeiten
des Vereinsheim-Saals, den der

SV-1911 in Selbsthilfe völlig um­
gestaltet hat. Danach konnten die 
Vertreter der SPD die vorhande­
nen Mängel an und im Gebäude in 
Augenschein nehmen. 
Die Mängelliste fängt beim 
Außenanstrich an, geht über de­
fekte Dachrinnen, marode Fen­
ster, über die das Regenwasser in 
das Gebäude läuft, bis zur as· 
besthaltigen Gebäude-Dachab­
deckung, die starke Verwitte• 
rungserscheinungen zeigt. Im In· 
nenbereich des Sportheimes war 
besondes zu beinängeln, daß kein 
verschlossener Raum oder ver­
schließbare Schränke zur Lage­
rung der zum Teil alkoholhaltigen 
Getränke zur Verfügung stehen. 
Die Getränke werden z.Zt. nach 
wie vor im Ballraum, zu der auch 
die Schüler und jugendlichen Zu· 
gang haben, gelagert. Dieser Zu· 
stand ist seit langem den Verant· 
wortlichen der Gemeinde be­
kannt, ohne daß Abhilfe geschaf­
fen wurde. Vorschläge des Vereins 
an die Gemeinde, die Mängel zu 
beseitigen, wurden von den Ver· 
antwortlichen der Gemeinde bis­
her ignoriert. Weiter wird vom 
Verein bemängelt, daß der Raum 
des Schiedsrichters, der zugleich 
als Sozialraum dient, keinerlei 
Duschmöglichkeiten hat. 
Die vorhandenen Räumlichkeiten, 
insbesondere die Umkleidekabi· 
nen sind für den heutigen Bedarf 
nicht mehr ausreichend. Auch die­
ser Zustand ist seit Jahren der Ge· 
meinde bekannt. 
Seit längerem bestehen Vorstel-

lungen des Sportvereines, das Ver­
einsheim zu erweitern, wie H.E. 
Bickelhaupt den Vertretern der 
SPD erklärt. Der SV 1911 sei aber 
derzeit nicht in der Lage, in dieser 
Hinsicht aus eigener Kraft etwas 
zu tun. Bickelhaupt wies in die­
sem Zusammenhang darauf hin, 
daß der Verein erst in diesem Jahr 
unter äußerst schwierigen finan­
ziellen Anstrengungen ein Mehr­
zweckspielfeld für die sporttrei­
benden Schüler und jugendlichen 
mit einer Beteiligung von eigenen 
finanziellen Mitteln und Selbsthil­
fearbeiten in Höhe von rd. DM 
150.000,· erstellt hat. Anerken· 
nend wurde diese Leistung des SV 
1911 von den SPD-Vertretern ge­
würdigt. 
Das Gemeindevorstandsmitglied 
Alfred Fischer aus Traisa bedankte 
sich beim 1. Vorsitzenden des 
Sportvereins für die Führung. Sei­
tens der Fraktionsmitglieder wur­
de H.E. Bickelhaupt gegenüber er­
klärt, daß bei der nächsten Frakti­
onssitzung der SPD die vorge­
brachten Mißstände am 
Sportheim in einem Tagespunkt 
behandelt werden und zur Beseiti· 
gung der dringendsten Mängel 
die SPD-Fraktion einen entspre­
chenden Antrag durch den Frakti­
onsvorsitzenden Gernot Runtsch 
in der Gemeindevertretung ein­
bringen wird. 
Der weitere Besuch galt dem Bür­
gerhaus. Hier führte Hausmeister 
Ahl die Anwesenden durch die 
Räume der Gemeindeliegenschaft. 
Zuerst wurden die Außenanlagen 

zum angrenzenden neuen Feuer­
wehrheim in Augenschein genom­
men. Dabei wurden Sicherheits• 
mängel am Geländer des Verbin­
dungsweges zum Feuerwehrgerä· 
tehaus hin festgestellt. Auch kann 
das Oberflächen-Wasser auf der 
neuen Treppe zum Jugendraum 
hin nicht ordnungsgemäß ab­
fließen. Dies kann im Winter zu 
Glatteisbildung führen. Den SPD· 
Vertretern sind diese Mängel an 
dem erst vor wenigen Wochen fer­
tiggestellten Bauwerk der Ge­
meinde unverständlich. Im Ju· 
gendraum des Bürgerhauses wer­
den nach Aussage des Hausmei­
sters noch in diesem Jahr die 
längst überfälligen Renovierungs­
arbeiten durchgeführt, was be· 
grüßt wurde. 
Der in der letzten Woche gefalle· 
ne Regen nach dem heißen Som­
mer zeigte den SPD-Mitgliedern 
an Ort und Stelle, wie marode das 
Bürgerhausdach sein muß. Nasse 
mit Schimmelpilz befallene 
Decken in den Toiletten- und Um­
kleideräumen sind sichtbar, in ei­
nigen Räumen standen mehrere 
halbvolle Eimer, die das Regen­
wasser von der Decke her auffan­
gen. Man war sich einig, daß ein 
solcher Zustand nicht geduldet 
werden kann. Es fragt sich, warum 
haben die Verantwortlichen der 
Gemeinde mit einer gut dotierten 
Baudezernentin an der Spitze bis­
her nichts unternommen? Die 
Schäden am Dach können doch 
nicht von heute auf morgen ent· 
standen sein! Hier ist unverzüg-

Bäckerei Breithaupt neu im Aktiv-Markt 
TRAISA (mp). Die Bäckerei Breit· 
haupt aus Darmstadt, die schon 
lange Zeit den Aktiv-Markt Müller· 
Stumpf in Traisa belieferte, hat 
nun einen Backshop in eigener Re· 
gie eingerichtet. Gleich im Ein­
gangsbereich des Einkaufsmark· 
tes entstand ein völlig neuer Shop 
in the Shop. Unverkennbar wird in 
Leuchtschrift an der Stirnseite an­
gezeigt, daß hier jetzt die Bäcke· 
rei Breithaupt residiert. Blitzsau­
ber sieht der Stand aus, fabrikneu 
ist die Einrichtung, übersichtlich 
die Präsentation. Die Verkaufs• 
kräfte gehören nun zur Bäckerei, 
die den Shop komplett in eigener 
Regie betreibt. Für die störungs· 
freie Anlieferung wurde eigens ein 
separater Zugang von der Straße 
geschaffen. Erfreulich ist auch, 
daß sich das Sortiment vergrößert 
hat. Neben den bekannten ver• 
schiedenen Brotsorten sieht man 
allerlei Zuckergebäck, Torten und 
Kuchen. 
Bäckermeister Rolf Breithaupt er­
hielt für seine Brot-Creationen be­
reits viele Auszeichnungen, einige 
Brotsorten sind beim Bundespa• 
tentamt in München als Patent an· Das Stammhaus der über 400 Jah- Bäckerei auch der Schwiegersohn, 
erkannt. Manche Sorten werden re alten Bäckerei ist in der Karl- Bäckermeister Stefan Förster, der 
noch so richtig nach Vaterart, mit straße in Darmstadt. Von dort er- in Traisa aufgewachsen ist. 
Natursauerteig im Steinofen ge- folgt auch die Lieferung nach Mit dem jetzt möglichen größeren 
backen, z.B. das Weyerhalde-Brot. Traisa. Mit Traisa verbindet die Angebot, der besseren Präsentati-

on und dem eigenen, freundlichen 
Personal, hofft Rolf Breithaupt auf 
eine noch größere Resonanz unter 
den Kunden des Edeka-Aktiv­
Marktes. 

Neueroffnung 

Suchen Sie ein außergewöhnliches 
Geschenk oder möchten Sie selbst etwas 
Schickes für Ihre Wohnung? 
Sie finden bestimmt das 
Passende bei 

Nieder-Ramstadt • Bahnhofstraße 54 

Telefon O 61 51 / 14 53 46 

• Praxis für Massage und
Physikalische Therapie

Marlin Riede/
A_1n den Gänsäckern 3 • 64367 Mühltal-Train 

f ' Tel. 06151 / 148931

KUNZ & BERTHOLD 

KFZ-MEISTER-BETRIEB 

Industriestraße 13 

6101 Roßdorf 

Tel. 06154 / 9938 

• Reparaturen an
Fahrzeugen aller Art

• Dekra-Stützpunkt

• ASU sofort

• Achsvermessung

• Unfallreparaturen

lieh Abhilfe zu schaffen, bevor 
weitere Schäden entstehen. Auch 
an den Oberlichtfenstern im Saal 
kommt nur so lange kein Regen­
wasser herein, wie die Jalousien 
geschlossen sind! 
Auch hier beschlossen die anwe­
senden Fraktionsmitglieder, in ei­
nem Antrag der SPD an die Ge· 
meindevertretung aktiv zu wer­
den, um weiteren Schaden an dem 
Bürgerhaus Traisa zu vermeiden. 
Der 1. Vorsitzende des Ortsbe-

zirks Traisa, Dr. Mathias Göbel, be• 
dankte sich bei allen, die sich an 
der Begehung fachkundig betei­
ligt hatten. 
Den Fraktionsmitgliedern gab er 
mit, die Hauptamtlichen der Ge• 
meinde Mühltal mehr an ihre Ver­
pflichtung zur Erhaltung und Pfle• 
ge gemeindeeigener Gebäude und 
Einrichtungen zu erinnern, selbst 
wenn sie sich schon in Gedanken 
von der Gemeinde Mühltal "halb" 
abgesetzt haben. 

Die SPD-Delegation beim Sportheim in Traisa. Hans-Edgar Bickelhaupt 
(links) führte die Politiker Uwe-D. Reichardt, Dr. Mathias Göbel, Alfred 
Fischer, Klaus Roßkopf, Klaus Harnseher, Alfred Schöneböck, Friedr. 
Rindfrey und ganz rechts den Traisaer Ortsvorsteher Walter Göbel. 

Fotos: mp/MR 

Seniorenbeirat beendet 
2. Amtsperiode

MÜHLTAL (eb). Der Vorsitzende 
des Seniorenbeirats der Gemein• 
de Mühltal, Georg Steuernagel, 
gab in der letzten Sitzung zu­
nächst einen Bericht über die Ar· 
beit des Seniorenbeirats in den 
zurückliegenden 4 Jahren. Er ver· 
wies darauf, daß nach den Bestim­
mungen der Geschäftsordnung 
mit der heutigen Sitzung die zwei­
te Amtsperiode zu Ende geht und 
dankte insbesondere den 14 Mit· 
gliedern, die bereits 4 Jahre dem 
Seniorenbeirat angehören. Er 
sprach allen Mitgliedern seine An· 
erkennung dafür aus, daß sie un· 
ter Zurückstellung aller anderen 
Interessen immer nur das Wohl 
der Senioren vertreten haben. 
Seine Arbeit als Vorsitzender · die­
ses Amt übt Steuernagel seit Be• 
stehen des Seniorenbeirats nun­
mehr 4 Jahre aus • sei ihm durch 
die vorbildliche Mitarbeit der Mit· 
glieder nicht schwergemacht wor­
den. 
Steuernagel teilte mit, daß am 
2.8.94 eine Ruhebank im Wiesen· 
grund der Öffentlichkeit überge• 
ben werden konnte, die auf lnitia· 
tive des Seniorenbeirats aufge· 

von Ihren s<honsten Negotiven 

20 x 30 cm DM 1,99 
30 x 45 cm DM 5,95 

Foto-Video 

Schäfer 
Schloßgartenstraße 13 

64367 Mühltal/Nieder-Ramstadt 
Tel. 06151 / 14378 

stellt worden ist. Sein Dank galt 
dem Vorsitzenden des Verkehrs• 
und Verschönerungsvereins Nie­
der-Ramstadt, Werner Hofmann, 
für die finanzielle Unterstützung 
für diese Ruhebank. 
Der Vorsitzende wies dann auf die 
neue Trägerschaft für die Diako­
niestation hin. Als Vertreter des 
Seniorenbeirats für das neuge• 
schaffene Kuratorium wurde Kurt 
Reitz, Traisa, gewählt; sein Stell• 
vertreter wurde Wilhelm Fried· 
rich, Nieder-Ramstadt. 
Eine lebhafte Diskussion löste die 
Neustrukturierung der Rettungs­
dienste im Landkreis Darmstadt· 
Dieburg aus. Der Seniorenbeirat 
beschloß den Gemeindevorstand 
und die Gemeindevertretung zu 
bitten, sich dafür einzusetzen, 
daß eine optimale Notarztversor· 
gung der Einwohner in Mühltal si­
chergestellt wird. 
Steuernagel verabschiedete am 
Ende der Sitzung einige Beirats• 
mitglieder, die mit Ablauf dieser 
Amtsperiode aus dem Senioren­
beirat ausscheiden. Er sprach ih­
nen Dank und Anerkennung für 
die Mitarbeit aus. 

Das Reiselädchen 
Vera Milius-Busch 

New York, 4 Tg + Ü DM 853,-
London, 3 TG U F + Flug DM 509, 
Paris, 3 Tg ÜF + Flug DM 479, 
Türkei, 2 Wo Al DM 1.499, 
Algorve, Fly + drive, 2 Wo DM 838, 
Donoukreuzfohrt, 10 T g VP DM 1.099, 
Nil-Kreuz!. 1 Wo+ 1 Wo Boden DM 1.299, 
Hurghodo, 2 Wo HP .. DM 1.249, 
Penong o. Longkowi, 2 Wo UF__ DM 1.895, 
Bongkok+Koh Somui, 2 W.o UF DM 2.095, 
Bongkok+Cho Am, 2 Wo UF DM 1.895.-
Mexico, 2 Wo Al DM 2.198, 
Florida, Fly + drive, 2 Wo DM '1.160, 
Los Angeles, Fly + drive, 2 Wo DM 'l.330, 
Bangkok, nur Flug DM '1.110,-
Singopore, nur Flug DM '1.140,-
'inkl. Sicherheitsgebühr bzw. US-Tax 
NEUE LAST-MINUTE-ANGEBOTE JEDEN FREITAG 
Gernsheimerstr. 164 • 64319 Pfungstadt 3 
Tel. 06157 /82264 • Fax 82340 
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Aktuelles aus Mühltal Private 
Kleinanzeigen 

Veranstaltungskalender der AltenpOege Mühltal Bewegung und Entspannung Private Kleinanzeigen im 
Fließsatz berechnen wir mit DM 
2,- pro Zeile (ca. 25 Buchstaben) 
incl. Mehrwertsteuer. Zahlung 
durch Bankeinzug. Es wird keine 
Rechnung versandt. 

MÜHLTAL (gd). Bis zum Jahresen­
de reicht der Veranstaltungskalen­
der der Altenpflege Mühltal. Se­
niorentanznachmittage werden 
am Freitag, 2. und 16. September, 
28. Oktober und 25. November im
großen Saal des Bürgerzentrums
Nieder-Ramstadt veranstaltet. Be­
ginn ist jeweils um 15.00 Uhr. 
Ein Tanzfest gibt es am Freitag,
30. September, mit Herrn Fischer
an der elektronischen Orgel. Be­
ginn 15.00 Uhr im großen Saal des
Bürgerzentrums. Ein weiteres
Tanzfest am gleichen Ort zur glei­
chen Uhrzeit findet am Freitag,
11. November, statt. Diesmal
spielt Werner Heisel zum Tanz auf. 

Basar des 
Spielkreises 

NlEDER-RAMSTADT (eb). Rund 
um's Kind heißt der Basar, den der 
Spielkreis Nieder-Ramstadt am 1. 
Oktober im großen 5aal des Bür­
gerzentrums Nieder-Ramstadt 
veranstaltet. Von 9.00 bis 12.00 
Uhr können dann Umstandsmo­
den, Baby- und Kinderkleidung, 
Spielsachen, Kinderwagen usw. 
angeboten und gekauft werden. 
Für Kaffee und Kuchen haben die 
Veranstalter Sorge getragen. 
Wer noch an einem Verkaufsstand 
interessiert ist, wendet sich an Su­
sanne Schreck, Telefon 06151 / 
146460. 

Feiern in der 
Förderstufe 

NlEDER-RAMSTADT (eb). Die neu­
en Schülerinnen und Schüler der 
Förderstufe Nieder-Ramstadt wer­
den mit einer freudigen W illkom­
mensfeier durch die Förderstufen­
leiterin begrüßt. Am Ende der er­
sten Schulwoche findet ein Ken­
nenlernfest für die Klassen F5 und 
F6 statt. 
Die 6. Klasse möchte die "Neuen" 
mit einem tollen Spieleangebot 
empfangen und zum Miteinander 
auffordern. Auch Eltern und Ge­
schwister sind zum Fest rund um 
die Schule eingeladen. 

Folkloretanz gibt es im Altentreff 
in der Ober-Ramstädter Straße 18 
am 9. und 23. September, am 7. 
und 21. Oktober, am 18. Novem­
ber und am 2. und 16. Dezember, 
jeweils um 14.00 Uhr. 
Am 17. September ist ein Tag der 
offenen Tlir vorgesehen. 
Eine Tanzfahrt nach Bechtheim 
findet am 14. Oktober statt. 
Kulturveranstaltungen sind vorge­
sehen am 22. Oktober, um 15.00 
Uhr, mit Frau Gottschalk und Frau 
Kubelka mit einer Lesung a_us der 
Reihe "Erlebte Vergangenheit", am 
17. Dezember mit der Überschrift
"Überraschung".
Eine Seidenmalausstelluhg findet

Alles für Kinder 
NIEDER-BEERBACH (tb). Der Kin­
dergarten Nieder-Beerbach veran­
staltet am Samstag, 17. Septem­
ber, einen Basar mit Kindersachen. 
Von 9.00 bis 13.00 Uhr können im 
Gemeindezentrum Nieder-Beer­
bach Babyartikel, Kinderkleidung, 
Spielzeug, Umstandsmoden oder 
Kinderwagen und anderes ange­
boten und gekauft werden. Wer 
Interesse an einem Stand hat, 
kann sich noch melden bei: Frau 
Kaufmann, Telefon 06151 / 
592928 oder Frau Krist, Telefon 
06151 / 593057. 
Kaufinteressenten erwarten die 
Veranstalter in den vier Stunden 
der Öffnung am 17. September. 

Tag der offenen 
Tür 

MÜHLTAL (MR). Im Jugend- und Al­
tentreff gibt es am 17. September 
Attraktionen für Jung und Alt, in 
der Zeit zwischen 15.00 Uhr -
22.00 Uhr. Alle Gruppen des Hau­
ses werden sich präsentieren. Es 
gibt Folkloreaufführung, Disco 
und Rockmusik, Kaffeehausmusik, 
Speis und Trank. Kinder dürfen 
sich auf eine Kletterwand, Peda­
loslaufen, Schminken und auf ein 
Luftkissen freuen. Was das Open 
Air Kino zum Abschluß zeigen 
wird, bleibt noch eine Überra­
schung. Organisiert wurde der Tag 
der offenen Tlir von Eisa Walke 
und Nicole Lotzkat. 

Schulkarussell dreht sich 
MÜHLTAL (kd). Möbeltransporter eine Lehrküche und Spezialräume 
sind die Vorboten kommender für Werken, naturwissenschaftli­
Veränderungen in der Mühltaler ehe Fächer und die Therapie. 
Schullandschaft. Der erste 300.000 Mark sind im Kreishaus­
Schwung T ische, Stühle und halt für die nötigen Arbeiten, ein­
Schränke wurde bereits Ende Juli schließlich der Renovierung der 
von der Nieder-Ramstädter zur Pfaffenbergschulräume, reser­
Pfaffenbergschule geschafft, dem viert. Weitere 60.000 Mark wer­
neuen Domizil der Grundschüler. den für neues Mobiliar gebraucht. 
Deren bisherige Klassenzimmer Die nächste Etappe in der Räum­
werden hergerichtet für die Jun- aktion war in der ersten Au­
gen und Mädchen aus der Sonder- gustwoche. Dann konnten die 
schule, die von der Steinrehschule Lehrkräfte allmählich anfangen, 
herüberwechseln. Zur neuen Aus- die Umzugskisten wieder auszu­
stattung zählen unter anderem packen. 

Seniorentreff in 
Traisa 

TRAISA (eb). Im Gemeindehaus an 
der evangelischen Kirche treffen 
sich ältere Mitbürger von Traisa je­
den 2. und 4. Dienstag im Monat 
zu Kaffee und Kuchen und einem 
Vortrag. Die Veranstaltung ist 
überkonfessionell, unabhängig 
und unverbindlich. Man tritt kei­
nem Verein bei, kommt oder 
bleibt weg wenn man Lust oder 
keine hat. Für Kaffee und Kuchen 
zahlt man gleich und selbst, und 
zwar zu Selbstkosten. Alle Helfer 
des Seniorentreffs arbeiten ehren­
amtlich, so daß keine Personalko­
sten anfallen. Die Veranstaltungen 
des Seniorentreffs, dessen neuer 
Leiter Konrad Niethammer ist, fin­
den Sie regelmäßig in der Mühltal­
Post bei den Veranstaltungen der 
evangelischen Kirche Traisa. 

vom 17. bis 25. November statt. 
Im Kulturcafe im November feiert 
die "Frankenhäuser Stubenmusi" 
ihr 10jähriges Jubiläum. 
Die weihnachtlichen Senioren­
nachmittage sind in den einzelnen 
Ortsteilen in diesem Jahr am 12. 
November in Traisa, am 27. No­
vember in Waschenbach, am 2. 
Dezember in Nieder-Ramstadt, am 
4. Dezember in Frankenhausen
und am 9. Dezember in Nieder-Be­
erbach.
Alle Veranstaltungen finden Sie
monatlirh auch in unserem Veran­
staltungskalender auf Seite 2 un­
ter Altenpflege MT.

MÜHLTAL (eb) Leben ist Bewe­
gung, die Bewegung des Körpers, 
sowie geistige Regsamkeit und in­
nere Bewegtheit. Um auch im Al­
ter aktiv am Leben teilzunehmen, 
ist Bewegung besonders wichtig. 
Es geht hier nicht um sportliche 
Leistungen, sondern jeder/jede 
macht, was er/sie kann und ge­
meinsam macht es auch mehr 
Spaß. 
Es soll versucht werden, einseitige 
Bewegungen und Bewegungslo­
sigkeit im Alltag auszugleichen. 
Wahrnehmungsübungen (Was 
sehe ich? Was höre ich? Was fühle 
ich?), Bewegungsspiele und vieles 
mehr gehören dazu. 

Der zweite Teil soll mit Entspan­
nungsübungen, Fantasiereisen, 
Malen nach Musik usw. helfen, zur 
Ruhe und zu sich selbst zu finden. 
Bequeme Kleidung und eine 
Decke sollen mitgebracht werden. 
Die Veranstaltung der Volkshoch­
schule wird in Zusammenarbeit 
mit der Seniorenbeauftragten der 
Gemeinde Mühltal durchgeführt. 
Beginn ist am Montag, 31. Okto­
ber, von 15.00 bis 16.30 Uhr. 12 
Unterrichtsstunden an 6 Nachmit­
tagen kosten DM 48,- Gebühr. Die 
Veranstalter sind bemüht, die Ge­
bühren auf 32,- DM zu senken, so­
fern die Gemeinde Mühltal 1/3 
übernimmt. 

Sportplatz Traisa und kein Ende 

TRAISA (inf). Am 3. August stellten wird und dadurch eine Beschädi­
die Leichtathleten der TGT erneut gung der Anlaufmatte sehr wahr­
eine erhebliche Beschädigung an scheinlich wird. Nach Auffassung 
der Weitsprunganlage fest. Ob- der Sportler kann die Beschädi­
wohl es wochenlang nicht gereg- gung nur durch die falsch einge­
net hatte, war die Anlaufbahn im stellte oder falsch bediente Bereg­
hinteren Bereich zwei bis fünf nungsanlage hervorgerufen wor­
Zentimeter unterspült. Im Früh- den sein. 

bahn ausgespült worden. 
Abteilungsleiter Thobias Schweig­
höfer meldete die Schäden Herrn 
Beck vom Bauamt der Gemeinde, 
der zusagte, sich darum zu küm­
mern. 
Die Anlaufbahn kann bis zur Behe­
bung dieses Mangels nicht be­
nutzt werden. Da nach Angabe 
der Gemeindeverwaltung wö­
chentlich 2 Mann 40 Stunden für 
die Pflege des Platzes aufwenden, 
hoffen die Sportler bald wieder ihr 
Training aufnehmen zu können. 

jahr hatten die Leichtathleten in 
Eigenhilfe den Untergrund hier Einen ähnlichen Schaden mußten 
verdichtet. Jetzt war er zum Teil sie auch noch auf der Laufbahn in 
herausgespült worden. Das be- Höhe der 1000 m Startmarke fest­
deutet,' daß es zum Abrutschen stellen. Dort war eine 20 bis 25 cm 
des restlichen Unterbaus kommen breite Rinne quer über die Lauf-

Elektroherde gesucht 
MÜHLTAL (gd). Für die Küchenräu­
me in der Wohncontaineranlage 
für Asylsuchende am Bahnhof Nie­
der-Ramstadt, sucht die Gemein­
deverwaltung gebrauchte Elektro­
herde, möglichst mit Backofen. 
Wer einen solchen Herd kostenlos 
abgeben möchte, wird gebeten, 
sich mit dem Ordnungsamt der 
Gemeinde Mühltal, Frau Damm­
köhler, Tel. 06151/141717, in Ver­
bindung zu setzen. 

CDU-Fraktion in Traisa 
MÜHLTAL (fb). Bei einer Ortsbe- ihre Wagen bis hoch zum Datte­
sichtigung in Traisa war sich Frak- rich-Parkplatz. Um hier entgegen 
tionschef Steuernagel mit seiner zu wirken, bittet die CDU die 
Fraktion einig, daß der Parkplatz Schwimmbadbesucher, mehr auf 
am Schwimmbad befestigt wer- das Fahrrad umzusteigen. 
den muß, um im Winter als Eis- Entsprechende Anträge zum The­
laufbahn zu dienen. Ebenso muß ma Parkplatz wird die CDU-Frakti­
der Parkplatz vergößert werden, on einbringen. Die Anträge wer­
denn wie in diesem Jahr zu sehen, den mit dem Zusatz eingereicht, 
reicht bei einem schönen Sommer daß diese Maßnahmen bei ent­
der Parkplatz absolut nicht aus. sprechender Haushaltslage der 
Die Schwimmbadbesucher parken Gemeinde durchzuführen sind. 

Nur 1x im Jahr ist Hessenschau Darmstadt. Wer jetzt nicht kommt muß wieder 1 Jahr warten. 

Geprägte Visitenkarten, das 
Non Plus Ultra Ihrer Präsentati­
on. 200 Stück ab DM 70,- + Kli­
schee + Mwst. Rudolf Grolich, 
Prägefoliendruck, 64367 Mühl­
tal, Tel. 06151 / 595425, Fax 
56659. 

Zuverlässige Putzhilfe nach 
Nieder-Beerbach gesucht. 4 
Std. wöchentl. Telefon 06151 / 
54436. 

Polaroid SX 70 Sofortbild-Ca­
mera, mit Ledertasche, Ultra­
schall-Scharfeinstellautom&tik, 
3 Aufsteck-Blitz-Bars mit je 1 O 
Blitzen, für DM 100,- zu verkau­
fen. Tel. 06151 / 148081. 

Junge Wellensittiche zu ver­
kaufen, Otto Motzkau, Traisa, 
Telefon 06151 / 148434. 

Haushaltshilfe / Kinderauf­
sicht an 2 Nachmittagen in der 
Woche in Trautheim gesucht. 
Tel. 06151 / 146521. 

Alleinunterhalter, Keyboard / 
Gesang. Telefon 06251 /53787. 

Für die neu renovierte Sport­
heim - Gaststätte, SV 1911 
Traisa, suchen wir ab Mitte 
September fleißige und nette 
Bedienungen (Fr., Sa., So.). Te­
lefon 06157 / 7554, Farn. Grein. 

Suche Stelle als 

Agranechniker 
Murat Öksüz 

An· der Buche 18, 64367 Mühltal, 
Tel. 06151/144842. 

Scltäfer OmbH/1:;;.. 
lrelzeltfahrzeuge � 

llelhle#s 
caravans und Motorcaravans 

Ganz besonders günsti9 
Wohnwagen + Reisemob1le 

Sonderpreise wegen 
Hagelschlag 

Sonntag Besichtigung, keine 
Beratung + Verkauf, 14 - 17 Uhr 

I,MC Lord MÜNSTERLAND CARAVAN 

Verkauf + Vermietung 
Service + Zubehör 

69509 Mörlenbach/Odw. 
Carl-Benz Str. 2 • Tel.06209(4824 

Sonderschau für Groß und Klein: 

Modelleisenbahn 

2x tägl Glücksrad mit Gewinnen 
im Gesamtwert von DM 20.000,· 
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Aus dem Mühltaler Vereinsleben 

Mühltal, allerlei am Wegesrand 
blicke in die Natur zu erlangen. 
"Mühltal, allerlei am Wegesrand", 
ist ein Dia-Vortrag unter einem 

Manege frei in Nieder-Beerbach 

MÜHLTAL (eb). "In de Mordach 
wohnt aahner der macht dolle 
Dia-Vordräch, dess iss e mordz Ko­
nifere uff dem Gebiet." 
"Schorsch, maahnst de nedd viel­
leicht Koryphäe?" So oder ähnlich 
könnte der Hinweis auf Frau und 
Herrn Bertholdt gelautet haben, 
die tatsächlich relativ unbemerkt 
schon ein Jahrzehnt in der Mor­
dach wohnen und nur in Kenner­
kreisen über die Grenze unserer 
Gemeinde bekannt sind. Den 
weitaus größten 'feil ihrer Freizeit 
verbringen sie auf der Suche nach 
unberührter Natur weltweit, aber 
auch unmittelbar vor ihrer eige­
nen Haustüre. 

NIEDER-BEERBACH (MR). Am 
22.07.94 zeigte die Kinderspiel­
schule der Öffentlichkeit ihre At­
traktionen. Eine Woche hatten die 
Kinder im Rahmen der Ferienspie­

guten Dut�_end, den das Ehepaar. Je geübt, Lehrmeister war dasBertholdt uber Jahre zusammen- Jongliertheater "Knall auf Fall" ausgetragen hat. 

Frankfurt/Main. Die Elterniniative 
und Jugendpflege bezeichneten 
das Engagament der Gruppe als 
lobenswert. Der Turnverein 1894 
und die SKG stellten ihre vereins­
eigenen Sporthallen für das Trai­
ning gerne zur Verfügung. 

Bertholdts haben das Glück, daß, 
wenn sie aus der Haustür treten, 
sie sich mitten in der Natur befin­
den. Dazu muß man im Beer­
bachtal wohnen und ein Gespür 
und ein Gefühl haben für die be­
lebte und unbelebte Natur. Ausge­
rüstet mit Fernglas und Fotoappa­
rat braucht man vor allem Zeit 
und Geduld, um besondere Ein-

Der Obst- und Gartenbau-Verein 
will diese Dia-Schau zum einen in 
die Jahres-Aktivitäten zur 800 
Jahrfeier einordnen, zum anderen 
diese möglichst vielen Bürgern zu­
gänglich machen. Dafür ist der 
3.September, 20 Uhr, im großen
Saal des Bürgerzentrums Nieder­
Ramstadt vorgesehen. Der Eintritt
ist frei.
Die Dia-Schau mit schönen Natur­
bildern soll aber auch für den öko­
logischen Gedanken werben.
Auch bei uns ist die Natur gefähr­
det. Jeder kann mithelfen, ökolo­
gische Nischen in unserer Gemar­
kung zu schaffen oder zu erhal­
ten.
Der Obst- und Gartenbau-Verein
Nieder-Ramstadt lädt alle Interes­
sierten ein, sich diese Dia-Schau
anzusehen.

Sommerfest im Hause Elim 
TRAUTHEIM (fb). Auch in diesem genutzt. Vor 12Jahren richtete die 
Jahr veranstaltet das Haus Elim, Stadt Darmstadt das Übergangs­
das Übergangswohnheim für psy- wohnheim ein. Beim Sommerfest 
chisch Erkrankte, sein schon tradi- wollen Bewohner, Besucher, 
tionelles Sommerfest. Das dies- Freunde und Gäste gemeinsam 
jährige Sommerfest bildet die Ab- feiern. 
schlußveranstaltung der ersten Auf dem Speiseplan stehen inter­
Darmstädter Psychiatriewoche. nationale Speisen und Getränke. 
Haus Elim liegt hinter einer roten Eis, Kaffee und Kuchen gibt es be­
Backsteinmauer in der Alten reits am Mittag. Für Groß und 
Darmstädter Straße 9 in Klein wird Spaß versprochen. Für 
Trautheim. Inmitten einer park- die musikalische Unterhaltung 
ähnlichen Anlage am Waldrand sorgt die bekannte irische Mu­
steht das Jugendstilgebäude. Von sikgruppe FLAP. Das Fest steigt am 
1891 bis 1982 wurde es von den Samstag, 3. September, ab 15.00 
Diakonissen des Elisabethenstif- Uhr. 
tes als Erholungs- und Gästehaus 

Bonbons für den Theaterring 
MÜHLTAL (eb). Der T heaterring 
Darmstadt ist ein gemeinnütziger 
Verein, der es sich zur Aufgabe ge­
macht hat, Kulturerlebnisse zu 
vermitteln. Als Mieter beim Thea­
terring kann man sich einer örtli­
chen Besuchergruppe anschließen 
und bequem von Mühltal mit dem 
Bus ins Staatstheater fahren. Wah­
rend der Fahrt erfolgt in der Regel 
eine Einführung in das Werk, das 
am Abend gegeben wird. 
In der Spielzeit 1995 ist für den 
Theaterring folgendes Programm 
vorgesehen. Großes Haus (Oper): 
Auswahl von 7 Produktionen aus 
Don Giovanni (Mozart), Die lusti­
gen Weiber (Nicolai), La Traviata 
(Verdi), Der fliegende Holländer 
(Wagner), Ariadne auf Naxos (R. 
Strauss), Verkaufte Braut (Smeta­
na), Fidelio (Beethoven), Die Czär­
däsfürstin (Kalmann) und ein Bai-

lettabend. 
Kleines Haus (Schauspiel): Aus­
wahl aus 4 Produktionen aus Kasi­
mir und Karoline (Horvath), Dona 
Rosita bleibt ledig oder die Spra­
che der Blumen (Garcia Lorca), 
Bürger Schippe) (Sternheim), Ro­
meo und Julia (Shakespeare), Hase 
Hase (Serreau) und Das Käthchen 
von Heilbronn oder die Feuerpro­
be (Kleist). 
Auskunft erteilen die örtlichen 
Mitarbeiterinnen. Für Traisa Frau 
Bredemeyer, Am Bessunger Forst 
2, Tel. 148743, für Nieder­
Ramstadt und andere Ortsteile 
Frau Heppenheimer, Stiftstraße 
67, Tel. 148578. Dort sind auch 
Anmeldungen möglich. Es werden 
verschiedene Miettage angebo­
ten, der Theaterbus fährt nur frei­
tags. 

Elektro 

Gmbtt 

Domwegshöhstraße 9 
64367 Mühltal/Nieder-Ramstadt 

Tel. 06151 / 14717 4 

Fax 06151 / 144301 

Elektro-Installation 
Elektro-Geräte (Kundendienst) 

Antennenbau 
Industrieanlagen 

Tiger ,auf dem Einrad in Nieder-Beerbach. 
Foto: m MR 

Wanderung im Hochtaunus 
NIEDER-RAMSTADT (MR). Wieder 
einmal hat die Ortsgruppe Nieder­
Ramstadt des Odenwaldklubs die 
heimischen Gefilde verlassen, eine 
Wanderung im Taunus war ange­
sagt. 
Bei strahlendem Sonnenschein er­
reichte man den Ausgangspunkt 
der Wanderung, Schloß und Hof­
gut Rettershofbei Kelkheim-Fisch­
bach. Nach Besichtigung der reich 
geschmückten Anlagen führte die 
Wanderung über Ruppertshain 
zum 507m hohen Atzelberg. Vor 
der Aussicht setzten die Götter 
den Schweiß. Man wanderte steil 
bergauf, bis der Atzelberg mit sei­
nen beiden Türmen sichtbar wur­
de. Neben dem hohen Funküber­
tragungsturm liegt der 30m hohe 
hölzerne Aussichtsturm. Nachdem 
150 Stufen erklommen worden 
waren, war das Panorama von der 
Aussichtsplattform umfassend. 
Der Hochtaunus mit Großem Feld­
berg, der Altkönig mit Glaskopf, 

die Orte Schloßborn, Falkenstein, 
Königstein und Ruppertshain, um 
nur einige markante Punkte zu 
nennen, liegen einem zu Füßen. 
Die weitere Wanderung führte 
dann über den Eichkopf zum Na­
turfreundehaus Billtalhaus. Nach 
einer verdienten Mittagsrast auf 
der überdachten Veranda des Bill­
talhauses wanderte man das Billtal 
hinab und erreichte über den Ban­
gertsweg Schneidhain und wieder 
den Parkplatz am Rettershof. Be­
sonders erfreut wurde bei dieser 
Wanderung die Teilnahme der Se­
nioren aufgenommen, die eine 
kürzere Strecke vom Rettershof 
über Schneidhain nach Königstein 
wanderten und sich am Nachmit­
tag am Bangertsweg wieder mit 
den anderen trafen. Am Ende der 
Tour wurde den Wanderführern 
Creter, Stappel und Lang für die 
Vorbereitung und Durchführung 
dieser Tageswanderung herzlichst 
gedankt. 

Pflege zum Aktionspreis. 

Wenn Sie für ein super­
sauberes Auto auch noch
einen blitz-sauberen Preis
suchen - kommen Sie ein­
fach zu BP Car wash. 
Am besten, Sie überzeugen
sich selbst von unseren glänzenden
Möglichkeiten - zum Aktionspreis! 
BP Tankstelle Uwe Horneff 

Odenwaldstraße 13. 64367 Mühltal 
Telefon O 61 51 / 1 42 69 

Mo.-Fr. 530-2300, Sa. 7 00-2300, So. 8.30-23 00 

Wir machen 

Betriebsferien 

vom 30. Ausust 

bis 19. September. 

September 1994 

Inh. M. Matzek 

64367 Mühltal-Trautheim • Am Trautheim 1 
Telefon 0 61 51 / 14 51 48 

tägl. geöffnet von 11.00 - 24.00 Uhr • Montag Ruhetag 

Gemütlicher Gastraum mit Nebenzimmer und 

Terrasse für alle Festlichkeiten. 

Mühltal-Post 
in jedem Mühltaler Haushalt 

Rathausfenster im Sommer 
TRAISA (eb). Die Sommerpause 
der Traisaer Hobbykünstler fand in 
den vergangenen Wochen eine 
Überbrückung durch den Senior 
Emil Lehmann aus der Ludwig­
strasse 116. Unter dem Motto 
"Rentner's Zeitvertreib" hat Leh­
mann mit viel Akribie aus Styropor 
den Dippelshof - so wie er einmal 
war · nachgeformt. Auch der 
längst verschwundene Teich im 
früheren Park des Herrenhauses 
fehlte nicht. Inzwischen hat Emil 
Lehmann schon wieder neue Ide­
en. Man darf gespannt sein, was 
nun geschaffen wird. 
Norbert Schüler vom Roten Berg 
stellte sich in den letzten zwei 
Wochen als "Neuzugang" im Krei­
se der Hobbykünstler mit einer 
Reihe von Arbeiten in Brandmale­
rei und Kupfergravierung vor. Ne­
ben den Wappen der Mühltaler 
Ortsteile zeigte er Menschen und 
T iere, dazu die Silhouette der 
Darmstädter Mathildenhöhe. 

Edeltraud Möllers eröffnete am 
26. August nunmehr den Reigen
der Regelaustellungen im zweiten
Halbjahr 1994. Ihr zentrales The­
ma sind diesmal Aquarelle, die uns 
mit Wasserlandschaften vertraut
machen sollen. Das Besondere
daran, die Malereien sind aus Luft­
aufnahmen, insbesondere der In­
sel Hiddensee, abgeleitet. Sie zei­
gen daher Perspektiven, die dem 
erdgebundenen Inselwanderer
verschlossen bleiben. Tiefen und
Untiefen, Meeresströmungen im
Flach- und Tiefenwasser treten auf
diese Weise deutlich hervor. Un­
gewöhnliche Farbnuancen werden
in Verbindung mit den Spiegelun­
gen des Himmels erkennbar. Alles 
in allem also eine weitere Variante 
künstlerischen Schaffens. 
Am 23. September wird die Prä­
sentation Möllers von Genrebil­
dern aus der Natur von Heinrich
Lerch, Goethestrasse, abgelöst.

Herbstball und Tanzturnier 
NIEDER-BEERBACH (eb). Bei der statt, so daß nur die besten Paare 
TSA "Burg Frankenstein" der SKG den Ballbesuchern in Endrunden 
Nieder-Beerbach sind die Vorbe- ihr Können zeigen werden. Da­
reitungen zum 4. Herbstball ange- durch ist auch genügend Zeit für 
laufen. Der Ball findet am 8. Okto- Publikumstänze garantiert. Da das 
ber in der vereinseigenen Halle in Platzangebot in der Halle Karten­
Nieder-Beerbach statt. Schon jetzt verkauf nur in begrenztem Um­
stehen als Programmpunkte be- fang zuläßt, wird Interessenten 
reits fest ein Standard-Tanzturnier empfohlen, ihre Kartenwünsche 
der Sonderklasse Sen.II, ein B-La- frühzeitig beim Abteilungsleiter 
teinturnier der Hauptgruppe und Manfred Krauth anzumelden (Tel. 
Einlagen der Tanzsportjugend. Die 06151593323). Da alle Plätze nu­
Vor- und Zwischenrunden der Tur- meriert werden, erhalten die 
niere finden bereits nachmittags Schnellsten die besten Plätze. 
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Mittagstisch 
Mo. - Fr. 

11.30-14.00 Uhr 

Amann's
lnh. Annette Hejny

Dornwegshöhstraße 2
64367 Mühltal

(Nieder-Ramstadt)
bis Mitte Oktober __ re_1._0_61_s_1 _1 i_4_4o_9_o .....
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Aus dem Mühltaler Vereinsleben 

Innenminister kam zur Einweihung nach Nieder-Beerbach 

NIEDER-BEERBACH (MR). Am 
30.07.1994 konnte nach 1 1/2 jäh­
riger Bauzeit der Anbau am Feuer­
wehrgeräte haus in Nieder-Beer­
bach eingeweiht werden. Mit viel 
Eigenleistung entstanden unter 
anderem getrennte Umkleideräu­
me für Damen und Herren, Schu­
lungsräumlichkeiten und sanitäre 
Anlagen. 
Ein besonderes Geschenk zur Ein-

weihung überreichte Ortsbrand­
meister Thomas Göbel. 1989 ent­
deckten er und Heinz Delp in 
Hamburg auf dem Flohmarkt eine 
gerahmte Urkunde, die aus dem 
Jahre 1903 stammte, sie wurde 
dem Nieder-Beerbacher Bürger 
Karl Fischer für 15 Jahre Dienstlei­
stung überreicht. Die Nieder-Beer­
bacher Wehr feierte damals ihr 
20jähriges Bestehen. Mit Wehr-

ftihrer Merz (2. v.r.) freuen sich, 
wie unser Bild zeigt, auch von 
links Landrat Dr. Hans-Joachim 
Klein, der hessische Innenminister 
Gerhard Bökel, Kreisbrandinspek­
tor Ralph Stühling, SPD-Fraktions­
vorsitzender Gernot Runtsch und 
rechts Ortsbrandmeister Thomas 
Göbel. 

Foto: mp/MR 

30 Jahre Trautheimer Bürgervereinigung 
Programm für das zweite Halbjahr 1994 wurde vorgestellt 

TRAUTHEIM (eb). Die Vereinigung 
Trautheimer Bürger hat ihr Pro­
gramm für das zweite Halbjahr 
vorgelegt. Im Mitelpunkt stehen 
im Oktober die Feiern zum 30jäh­
rigen Bestehen der Vereinigung. 
Georg Zimmermann berichtet am 
-12. Oktober in einem Diavortrag
über Trautheim, die Entstehungs­
geschichte eines Ortsteils. Musi­
kalisch umrahmt wird die Veran­
staltung von A. Schmautz und H.
Eckmann. Beginn ist um 18.00 Uhr
im Bürgersaal.
Auch zwei weitere Vorträge be­
handeln geschichtliche Themen.
Gernot Scior berichtet im Novem­
ber über die Herren von
Wallbrunn zu Nieder-Ramstadt,
über Ritter und andere Adelsleute
aus Alt-Ramscht. Dr. Gisela Siebert
hat am 14. September Caroline,

die große Landgräfin von Hessen­
Darmstadt als Thema. Ein Diavor­
trag· von Prof. Dr. Volker Sonne hat 
als Thema "Eine Reise durchJorda­
nien". 
Georg Zimmermanns erste 
Kunstbetrachtung wird am 26. 
September den Maler Otto Dix be­
handeln. Am 28. November wird 
ein Diavortrag über Stephan Loch­
ner und Hans Memling folgen. 
Am 5. Oktober wird das neue Poli­
zeipräsidium besichtigt. Der 
Trautheimer Grenzgang wird am 
11. September ausgerichtet. Am
26. November zeigt und verkauft
der Bastelkreis unter Leitung von
Frau Rindfrey die Ergebnisse eifri­
gen Werkens dieses Jahres.
Wie stets tagt der Literaturkreis
unter Leitung von Frau Koch jeden
1. Montag im Monat. Es finden

Tanzen und Schauen 
TSV Septemberball zum 21. Mal 

NIEDER-RAMSTADT (eb). Der 21. 
Septemberball der Tanzsportab­
teilung des TSV Nieder-Ramstadt 
findet, wie bereits angekündigt, 
am Samstag, dem 10.9.94, im Bür­
gerzentrum in Nieder-Ramstadt 
statt. Auch in diesem Jahr wird 
wieder im Rahmen eines festli­
chen Balles ein abwechslungsrei­
ches Programm geboten: Ein La-

tein-Tanzturnier der Hauptklasse 
A um den Mühltal-Pokal und der 
Auftritt einer Street-Dance-Grup­
pe bilden einige der Höhepunkte 
bei diesem Ball. Der Kartenvorver­
kauf ist mittlerweile gut angelau­
fen. Wer sich noch Eintrittskarten 
sichern möchte, sollte sich alsbald 
an Herta Seipp, Tel. 145034 oder 
145146 wenden. 

Yoga- und Atemgymnastik sowie 
Entspannungstraining statt. jeden 
Monat tagt einmal der Frauen­
stammtisch und der Senioren­
stammtisch. 
Zu den Vorträgen, Kunstbetrach­
tungen und Busfahrten sind auch 
Gäste willkommen. Nur für Bus­
fahrten wird ein Unkostenbeitrag 
erhoben. Die Vorträge finden im 
Bürgersaal jeweils um 19.30 Uhr 
statt. Besonders der Vortrag über 
die Entwicklung Trautheims dürf­
te Neubürger interessieren. An­
läßlich des 30jährigen Jubiläums 
hat die Vereinigung jetzt alle Neu­
bürger eingeladen, der Vereini­
gung beizutreten. Eine entspre­
chende Einladung mit dem Halb­
jahresprogramm ging an alle 
Haushalte. 

Vortrag zur 
800-Jahr-Feier

NIEDER-RAMSTADT (eb). Eine wei­
tere Veranstaltung aus Anlaß der 
800-Jahr-Feier Nieder-Ramstadts
findet am Freitag, den 23.9.1994,
statt. Pfarrer Dr. Manfred Knodt
hält im Saal des Bürgerzentrums
einen Vortrag zum Thema: Aus der
allgemeinen und der Kirchenge­
schichte Nieder-Ramstadts. Be­
ginn ist um 20.00 Uhr. 

SPD-Reisefreunde reisen durch vier Länder 
MÜHLTAL (eb). Mit einer Gruppe in der Hauptstadt von Irland, in 
von insgesamt 35 Personen war in Dublin, an. Am nächsten Tag be­
der Zeit vom 16. bis 26. Juli der gann das Studienprogramm der 
Verein der SPD-Reisefreunde zu Gruppe mit einer Stadtführung 
einer Studienfahrt in Irland und in durch Dublin, einer Besichtigung 
Mühltals Schwesterstadt Nemour einer Wisky-Brennerei. Insgesamt 
unterwegs. Dem Grunde nach war wurden in Irland dreimal die 
es eine V ier-Länder-Fahrt. Mit Standorte gewechselt, um so Land 
dem Bus ging es erst nach Rotter- und Leute, die unterschiedlichen 
dam/ Niederlande. Vor dem Ein- wirtschaftlichen Strukturen und 
schiffen auf die Fähre nach Hull in natürlich die historischen Bauten 
England fand in Rotterdam eine und Anlagen kennenzulernen. Be­
große Hafenrundfahrt statt und eindruckend war der Wechsel der 
bestand die Möglichkeit

1
_die Stadt Landschaft im Norden der Grünen 

zu besichtigen. Die Uberfahrt Insel mit der weiten Weide- und 
nach Hull/England dauerte rund Moorlandschaft mit der Torfge-
14 Stunden. Nach der Ankunft winnung zum Südwesten mit dem 
ging die Fahrt weiter quer durch vom Golfstrom stark beeinflußten 
England, vorbei an Manchester sehr milden Klima, die dort wach­
über Chester zum Fährhafen Ho- senden Palmen geben in diesem 
lyhead. In Chester wurde eine Bereich ein südländisches Ausse­
Stadtbesichtigung durchgeführt, hen. 
um diese wunderschöne, mittelal- Von Rosslare aus wurde erneut 
terliche Stadt kennenzulernen. eine Fähre nach Cherbourg/Frank­
Am Abend kam dann die Gruppe reich bestiegen. Von hier aus ging 

die Fahrt nach Nemours, der 
Schwesterstadt Mühltals. Bürger­
meister Hochart und viele Mitglie­
der des Verschwisterungskomi­
tees begrüßten die Gruppe und 
ließen es sich nicht nehmen, 
durch die Stadt zu führen. lnsbe­
sonders wurde auf die mittlerwei­
le durchgeführten Neuerungen 
des Städtchens, besonders auf 
den jetzt erst eingeweihten Brun­
nen im Ortsmittelpunkt mit dem 
alten und neuen Wappen hinge­
wiesen. Die Gruppe hatte auch 
noch Zeit, Schwerpunkte wie 
Montmartre, Eiffelturm und Notre 
Dame in Paris zu besuchen. 
Zum Abschluß der Fahrt dankte 
der Vorsitzende Rolf Wenzel, den 
Verantwortlichen Erwin Keil (Nie­
der-Ramstadt) und dem Reiselei­
ter Helmut Hartmann für die gute 
Organisation und Durchführung 
der Fahrt. 

Handwerker- und Gewerbe­
Frühschoppen 

Sonntag, II. September 1991' 

ab 10.00 Uhr 
im lnnenhol des Bürgerzentrums 

Nieder-Ramstadt 

• Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt
• Es spielt die LP-Combo mit den 3 Knallköpp aus Griesheim

GEWERBEVEREIN 
•• 

MUHLTAL e.V. 

Lockenpracht im Gefieder - Züchter aus ganz 
Deutschland in Traisa 

TRAISA (mp). Hannelore und Wal­
ter Jährling vom Kleintierzuchtver­
ein Traisa züchten seit vielen Jah­
ren die Tauben mit den Dauerwel­
len. Jetzt hatten sie die Sommer­
tagung des Sondervereins der 
Züchter von Lockentauben in 
Traisa organisiert. Aus ganz 
Deutschland und dem benachbar­
ten Ausland waren die Züchter 
herbeigeeilt. Walter Jährling, als 
Organisator der Tagung, hatte viel 
Zeit und Arbeit investiert, um die 
Gäste zufriedenzustellen. Von der 
Unterbringung in Hotels in Mühl­
tal und dem nahen Odenwald bis 
zum Unterhaltungsprogramm 
beim Züchterabend, einem Grill­
fest an der Zuchtanlage bis zum 
Versteigern eines Lammes, einem 
Sektfrühstück für die Züchterfrau­
en bis zur Brauereibesichtigung 
im Odenwald hatte er ein umfang­
reiches Programm ausgearbeitet. 
Für jeden Teilnehmer, die Helfer 
und Begleiter hatte er eigens ei­
nen Button mit den Namen des 
Trägers, dem Anlaß und natürlich 

Frühschoppen am 
Bürgerzentrum 

MÜHLTAL (mp). Der Gewerbever­
ein Mühltal veranstaltet einen 
Handwerker- und Gewerbe-Früh­
schoppen am 4. September 1994. 
Beginn ist um 10.00 Uhr im Innen­
hof des Bürgerzentrums. Für Spei­
sen und Getränke sorgen Vereins­
mitglieder bestens. Für die musi­
kalische Unterhaltung ist die LP­
Combo zuständig. Mit dabei sind 
die "3 Knallköpp" aus Griesheim. 
Der Gewerbeverein lädt die Mühl­
taler Bevölkerung zu diesem Früh­
schoppen herzlich ein. 

einer Lockentaube herstellen las­
sen. Eigenhändig hatte er auch die 
Zufahrt ab der Autobahnabfahrt 
Pfungstadt ausgeschildert und so 
waren alle Teilnehmer auch voll 
des Lobes ob dieser vorzüglichen 
Organisation. 
Verbunden mit der Sommerta­
gung war die Jahreshauptver­
sammlung des Vereins im Bürger­
haus Traisa, der eine Vorstandssit­
zung vorausging. Walter Jährling 
ist Geschäftsführer des Sonderver­
eins. Außerdem ist er noch Preis­
richter für die Rasse der Locken­
tauben. In seinem Heimatverein, 
dem Kleintierzuchtverein Traisa, 
ist der gebürtige Bickenbacher 
Rechner und Zuchtwart. 
Die Liebhaber der Lockentauben, 
deren Herkunft man in Südosteu­
ropa vermutet, tagten zum ersten 
Mal in Mühltal. Dreimal gab es 
aber bereits eine Tagung des Son­
dervereins der Steinheimer Bag­
detten in Mühltal, die ebenfalls 
vom Kleintierzuchtverein Traisa 
initiiert wurden. Dessen Vorsit-

zender Otto Motzkau ist seit fünf 
Jahren Beisitzer im Sonderverein, 
sein Freund Dieter Mahr schon 
seit zwanzig Jahren Schriftführer. 
Obwohl nur ein Teil der Vereins­
mitglieder sich mit Lockentauben 
beschäftigen, waren alle als Helfer 
herbeigeeilt. Allein beim Grill­
abend standen über 20 Helfer an 
den Grills oder am Zapfhahn, hat­
ten Salate hergerichtet oder be­
dienten die Gäste. Der gute Zu­
sammenhalt im Verein erleichtert 
natürlich die Organisation, den­
noch trugen Walter Jährling und 
seine Frau Hannelore die Haupt­
last und Verantwortung. "Dieses 
Hobby und die Organisation einer 
solchen Tagung kann man nur auf 
sich nehmen, wenn die ganze Fa­
milie mithilft", sagte uns Walter 
Jährling. So sahen wir auch Sohn 
Eric bei der Organisation und 
Durchführung von Unterhaltungs­
spielen und Tochter Kerstin am 
Verpflegungsstand. 

TGT-Gymnastikdamen im Sauerland 
TRAISA (eb). Die 25. Tagesfahrt de. Nach einer Mittagsrast in Son­
der Gymnastikdamen der Turnge- dem wurde dann eine Fahrt mit 
meinde Traisa führte mit einem einem modernen Dreideckschiff 
fast vollbesetzten Bus mit Freun- auf Westfalens größter Talsperre, 
den und Gästen der Gruppe zum dem Biggesee, unternommen. Alle 
schönen Biggesee im Sauerland. Beteiligten waren begeistert von 
Der Spruch: "Wenn Engel reisen, diesem Erlebnis und der land­
lacht der Himmel" bewahrheitete schaftlichen Schönheit. Auch die 
sich an diesem Tag. Bei prachtvol- Größe des Sees beeindruckte alle 
lern Sommerwetter fuhren die sehr. Nach zweistündiger 
gutgelaunten Turnerinnen über Schiffahrt mußte dann wieder die 
die Sauerlandlinie zuerst nach At- Heimreise angetreten werden, die 
tendorn. Dort befindet sich die aber durch einen Abstecher ins 
größte und wohl auch schönste Rothaargebirge nochmals ab­
Tropfsteinhöhle Deutschlands, die wechslungsreich gestaltet wurde. 
selbstverständlich besichtigt wur-
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Aus den Mühltaler Sportvereinen 
Vertrag zur Deutschen Meisterschaft unterschrieben 

NIEDER-BEERBACH (fb). Anläßlich 
des 1 00jährigen Bestehens ist 
dem Turnverein Nieder-Beerbach 
die Ausrichtung der Deutschen 
Manns chaftsm eiste rschaften 
Trampolinturnen am 10. Septem­
ber 1994 vom Deutschen Turner­
Bund übertragen worden. Die 
Wettkämpfe werden in der Kreis­
sporthalle der Pfaffenbergschule 
in Nieder-Ramstadt ab 11 .00 Uhr 

stattfinden. 
Zur offiziellen Ausrichter-Ver­
tragsunterzeichnung konnte Ab­
teilungsleiter Udo Bausch Christi­
an Scholbrock (Deutscher Turner­
Bund), Landesfachwart Uwe 
Grimm, sowie für den geschäfts­
führenden Vorstand des TV Walter 
Günther und Gerlinde Bernhardt 
und Mitglieder des Organisations­
ausschußes begrüßen. 

Christian Scholbrock erläuterte 
die Anforderungen, die der Deut­
sche Turner-Bund an die Ausrich­
ter von Bundesveranstaltungen 
hinsichtlich der Bereitstellung ge­
eigneter Wettkampfstätten, 
Sportgeräte und anderer für die 
Durchführung der Meisterschaf­
ten erforderlichen Einrichtungen 
und Dienste stellt. 
Der Turnverein Nieder-Beerbach 

Unser Foto zeigt von links: Christian Scholbrock, Jutta Bausch, H. Roth, Walter Günther, Corinna Mohnert­
Grimm, Ulrike Priester (verd.), lrmtraud Herrmann, Alexander Bausch, Karl-Heinz Merz und Udo Bausch. 

Foto: mp/ef 

Kreis beantragt Landesmittel auch für die 
Turngemeinde Traisa 
30 Prozent der Kosten schießt das Land zu 

ist zur Übernahme sämtlicher Rei­
se-, Übernachtungskosten und 
Spesen für die Kampfrichter ver­
pflichtet, die nur zum Teil durch 
die Meldegelder der teilnehmen­
den Vereine getragen werden. 
Darüber hinausgehende Aufwen­
dungen, so Scholbrock weiter, ge­
hen allein zu Lasten des Vereins 
und müssen über Werbung, Spen­
den, Eintrittsgelder und gegebe­
nenfalls Zuschüsse aus öffentli­
chen Mitteln finanziert werden. 
Udo Bausch berichtete über den 
Stand der Vorbereitungsarbeiten. 
Die Gestaltung des Programmhef­
tes sei fast abgeschlossen, Quar­
tiere für die Teilnehmer und 
Kampfrichter vorbestellt. Für die 
obligatorische Meisterschaftsfeier 
habe man die Burg Frankenstein 
gemietet, wobei Udo Bausch die 
Mietkosten gerne durch Sponso­
rengelder finanzieren möchte. An­
dernfalls müssen die Meister­
schaftsteilnehmer Eintritt bezah­
len. 
Der Turnverein kann, so Udo 
Bausch, auf ein eingespieltes Or­
ganisationsteam zurückgreifen, 
das sich bei Trampolin World Cup 
Veranstaltungen in Frankfurt 
mehrfach bewährt hat. Lediglich 
für die Aufbauarbeiten am Freitag 
und den Abbau am Samstag wird 
noch um tatkräftige Unterstüt­
zung geworben. 
Die Tagesverpflegung stellt der 
Wirtschaftsausschuß sicher. Ein 
reichhaltiges Kuchenbuffet steht 
Teilnehmern und Besuchern am 
Samstagnachmittag zur Verfü­
gung. 
Mit einem Glas Sekt wurde der 
von Schriftführer Walter Günther 
unterzeichnete Vertrag gewür­
digt. Ansprechpartner für alle Fra­
gen und für den Vorverkauf der 
Eintrittskarten ist Jutta Bausch, 
Tel. 06151 / 56904. 

Wandern in den 
Vogesen 

TRAISA (fb). Die Skiabteilung der 
Turngemeinde Traisa veranstaltet 
vom 23. bis 26. September eine 
Wanderwoche in den Vogesen. 
Von einem festen Quartier aus sol­
len verschiedene reizvolle Ziele 
der Vogesen erwandert werden. 
Interessenten können sich bei Ab­
teilungsleiterin Petra Dehnert, Tel 
06151 / 147074, informieren. 
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Sport-Termine in Mühltal 
(ohne Anspruch auf Vollständigkeit) 

___ 0_1 _.0_9 _. _D _on_n_e _rs_t _a __ g ___ ! .. !___ 

10_ .09_S_a _m_s _t_ag ____ _.
* Sportabzeichengruppe TR

18.00 Uhr, Abnahme des Sportab­
zeichens in Leichtathletik, Sport­
platz TR

02.09. Freitag 
* Sportabzeichengruppe TR

17.00 Uhr, Abnahme des Sportab­
zeichens im Turnen, Hans-Seely­
Halle , TR

03.09. Samstag 
* Sportabzeichengruppe TR

9.00 Uhr, Abnahme des Sportab­
zeichens im Schwimmen,
Schwimmbad Traisa

* TGT-Handball
14.00 Uhr, 13. Mühltal-Turnier der
Handballer in der Kreissporthalle,
NR

* KSV Nieder-Ramstadt
18.30 Uhr, Heimkampf gegen Die­
burg in der Kreissporthalle

* TV Nieder-Beerbach
ganztags, Deutsche Mannschafts­
meisterschaften im Trampolintur­
nen, Kreissporthalle, NR

* SV 1911 AH
17.00 Uhr, Heimspiel gegen SV
Wiebelsbach, Waldsportplatz

17.09. Samstag 
* SV 1911 AH

17 .00 Uhr, Heimspiel gegen SSG
Darmstadt, Waldsportplatz

* KSV Nieder-Ramstadt
18.30 Uhr, Heimkampf gegen See­
heim, Kreissporthalle, NR

22.09. Donnerstag 
* SV 1911 Fußball

18.00 Uhr, Heimspiel gegen TuS
Griesheim, Waldsportplatz

24.09. Samstag 
* Sportabzeichengruppe TR

04.09. Sonntag 14.00 Uhr, Abnahme Sportabzei­
chen im Radfahren, Nordseite Ten-

* TV Nieder-Beerbach nisplätze
ganztags, Frankenstein-Bergturn-

* SV 1911 AHfest des Turngaus Main-Rhein
17.00 Uhr, Heimspiel gegen SV

* SV 1911 Fußball Crumstadt, Waldsportplatz 
13.45 / 15.30 Uhr, Heimspiel ge-

* KSV Nieder-Ramstadt gen SV Weiterstadt, Waldsport-
platz, TR 18.30 Uhr, Heimkampf gegen SV 

Fahrenbach, Kreissporthalle, NR

07.09. Mittwoch 
1 1 .__ ________ � ._ ___ zs_ .09_. _so_ n_n _ta...,g __ _* SV 1911 Tischtennis 

17 .00 Uhr, Heimspiel gegen TV  * TGT Handball 
Alsbach, Sporthalle Kinderheim 17 .00 Uhr, 1. Mannschaft gegen 
Waldeck Pfungstadt II 

19.00 Uhr, 2. Mannschaft gegen 

Neue Kurse ab 
6. September

TRAISA (eb). Wer sich mit gesun­
der Gymnastik fit halten möchte, 
sollte dies in einem Callanetics­
oder Wirbelsäulenkurs des SV 
1911 Traisa tun. Es sind noch ein 
paar Plätze frei, für die sich die 
Teilnehmer bei Kursleiterin Ange­
lika Krämer unter Tel. 709-3808 
(tagsüber) oder 43309 (abends) 
anmelden sollten. Angeboten wer­
den: ab Di, 06.09. Callanetics von 
19.30 - 20.30 Uhr, nochmals Calla­
netics, jedoch ab Mi, 07.09. von 
18.30 - 19.30 Uhr und ebenfalls 
mittwochs ab 07.09. Wirbelsäu­
lengymnastik von 19.30 - 20.30 
Uhr. Kursdauer: 6 Wochen, Kurs­
ort: Bürgerhaus Traisa, Kursge­
bühr: Callanetics 40 DM, Wirbel­
säulengymnastik 30 DM. 

Pfungstadt III in der Kreissporthal­
le, NR 

28.09. Mittwoch 

* SV 191 1 Tischtennis
17.15 Uhr, Heimspiel gegen SKG
Bickenbach, Sporthalle Kinder­
heim Waldeck

In Ausübung der 
Patenschaft 

TRAISA (eb). Der SV 1911 Traisa 
hat seit fast 2 Jahren die Paten­
schaft über die Dorflinde (Niko­
lauslinde) auf dem Wacker-Plätz­
chen in Traisa übernommen. Ne­
ben den laufenden Pflegearbeiten 
wie gießen und jäten wurde jetzt 
auch die die Linde umgebende 
Sitzgruppe neu gestrichen. Ein 
weiterer Anstrich soll noch im 
Laufe des September erfolgen. 

DARMSTADT-DIEBURG (kd). Drei 
Bauvorhaben von Vereinen mit ei­
nem Gesamtinvestitionsvolumen 
von 2, 7 Millionen Mark hat das 
Kreissportamt der Landesregie­
rung zur Förderung im kommen­
den Jahr vorgeschlagen. Auf Platz 
1 der Prioritätenliste rangiert der 
Reit- und Fahrverein Pfungstadt, 
der eine neue Reithalle braucht. 
Auf den nächsten Rängen folgen 
die Turngemeinde Traisa mit der 
geplanten Turnhallenerweiterung 
und der SC Victoria Griesheim, der 
,;ein "Funktionsgebäude" ver­
größern will. Günstigstenfalls 
schießt Wiesbaden 30 Prozent der 
Kosten zu. Mit der Entscheidung 
ist im Februar zu rechnen. In die­
sem Jahr bekam der Schützenver-

ein Klein-Zimmern den Zuschlag. 
75.000 Mark sind als Zuschuß 
zum Bau eines neuen 
Schießstands reserviert und kön­
nen abgerufen werden, sobald die 
Baugenehmigung vorliegt. In Spit­
zenjahren sind durchaus auch 
schon weitaus höhere Beträge in 
den Landkreis geflossen, zum Bei­
spiel 1990 beachtliche 1,2 Millio­
nen Mark. 

Klimmzug steht den Clubs noch 
eine andere Alternative offen. Wer 
schnell "zu Potte" kommen will, 
kann - bei Verzicht auf Landesmit­
tel - auf ein günstiges Darlehen 
oder eine Beihilfe (maximal 10 
Prozent der Kosten) vom Kreis zu­
rückgreifen. Dies hat die Turnge­
meinde Traisa bei ihrem ersten 
Bauabschnitt vor 2 Jahren in An­
spruch genommen. Darlehen mit 
einem Zinssatz von nur einem 
Prozent und zehn Jahren Laufzeit -
insgesamt stehen 300.000 Mark 
zur Verfügung - haben in diesem 
Jahr neun Vereine in Anspruch ge­
nommen. Zwölf Vereine teilen 
sich den mit 250.000 Mark gefüll­
ten Zuschußtopf. 

Mühltal-Post - jeden Monat in jedem Haushalt! 
Mehr als ein Dutzend weiterer 
Sportvereine haben der Kreisver­
waltung Baupläne angekündigt. 
Die Vorbereitungen befinden sich 
jedoch überall in einem so frühen 
Stadium, daß eine Aufnahme in 
die Dringlichkeitsliste ohnehin 
chancenlos.wäre. 
Als Hilfestellung beim finanziellen 

100 Jahre Turnverein Nieder-Beerbach - 25 Jahre 
Trampolinturnen 

NIEDER-BEERBACH (fb). Fast 25 
Jahre besteht die Trampolin­
turnabteilung im 100jährigen TV 
Nieder-Beerbach. Viel Zeit und 
Mühe haben die Vorbereitungen 
für das Jubiläum gekostet. Neben 
dieser Arbeit wurden alle Wett­
kämpfe besucht und eine Woche 
Deutsches Turnfest in Hamburg 
mit seinen drei verschiedenen 
Wettkampfformen vorbereitet. 
Dank gilt daher allen Aktiven und 
Eltern, die für aufwendige Proben 
und Übungsstunden Verständnis 
zeigten und, wenn nötig, ihren 
Teil zum Gelingen beigetragen ha­
ben. Der Festsonntag war der Hö­
hepunkt für die Turner. Ein heißer 
Tag in jeder Beziehung, der mit 
Proben in der Halle und im Fest­
zelt begann. Im großen Festzug 
flogen die jugendlichen auf dem 
fahrbaren Trampolin durch Nie­
der-Beerbachs Straßen. 

92. Frankenstein-Bergturnfest

Nur kurz war die Zeit zum Ver­
schnaufen zwischen Nachmittags­
programm und der Abend-Show. 
Mit einer gelungenen Darbietung 
sorgte das Show-Team für Begei­
sterung beim Publikum, Sze­
nenapplaus und eine verdiente 
Zugabe waren Lohn für viele Stun­
den harter Trainingsarbeit. 
Daß Trampoliner auch mehr kön­
nen und vielseitig sind, beweist 
Henrike Lerch: sie hat sich erfolg­
reich für das D-Kader Segeln im 
Hessischen Segler-Verband qualifi­
ziert. 
Beim Frankenstein-Bergturnfest 
werden sich die Trampolinturner 
an den leichtathletischen Wett­
kämpfen beteiligen. Zur Einstim­
mung findet am Samstag, 3. Sep­
tember, auf Sonntag, 4. Septem­
ber, ein zünftiges "Castle-Action­
Camp" auf dem Sportgelände 
statt. 

Ausrichter des größten südhessi­
schen Bergturnfestes ist der TV 
Nieder-Beerbach. Ein bewährter 
Helferstab unter Bergturnfest-Aus­
schuß-Vorsitzenden Udo Bausch 
erwartet am Sonntag, den 4. Sep­
tember, ab 8.30 Uhr wieder viele 
Teilnehmer aus der näheren und 
ferneren Umgebung an der Fel­
sing-Hütte auf dem Sportgelände. 
Traditionelle leichtathletische 
Wettbewerbe im Einzel-, Mann­
schafts- oder Mehrkampfsystem 
stellen die Vielfalt des Angebotes 
dar. Die jüngsten Teilnehmer, ge­
rade 7 Jahre alt, treffen mit den äl­
testen, gut über 70 Jahre, zusam­
men. Eine große Familie wird es 
wieder sein, wie sie sich alljährlich 
auf dem Frankenstein bei Sport 
und Spiel trifft. Zuschauer und 
Spontan-Teilnehmer sind herzlich 
eingeladen. 

Handballspielgemeinschaft hat sich bewährt 
T RAISA (eb). Nach der Saison 
1992/93 stand die 1. Mannschaft 
der Turngemeinde Traisa vor der 
Auflösung, bedingt durch den 
Weggang einiger Spieler aus be­
ruflichen und privaten Gründen 
sowie das Aufhören des Spieler­
trainers G. Heberer. Dann kam ein 
glücklicher Umstand, nämlich die 
1. Mannschaft der TSG 46 Darm­
stadt hatte das gleiche Problem,
zu Hilfe. Über den neuen Spieler­
trainer A. Gerecke wurden die Fa­
den zur TSG 46 gesponnen. Da ei­
nige Spieler der TSG bereits in
Traisa wohnten oder durch private
Kontakte bekannt waren, konnte
schon Ende März 93 ein Vertrag
zwischen der Turngemeinde
Traisa und der TSG 46 Darmstadt
abgeschlossen werden. Für die
Saison 93/94 wurde es dadurch
möglich, sogar zwei Mannschaf­
ten zu melden.
Die 1. Mannschaft spielte in der A­
Klasse, die 2. Mannschaft in der B·
Klasse. Wichtig für den Bestand
einer solchen Spielgemeinschaft
ist, daß in den beiden Mannschaf­
ten Spieler aus Traisa und Darm­
stadt zusammenspielen. Andern­
falls ist eine Spielgemeinschaft
zum Scheitern verurteilt. Basis für
die gut funktionierende Zusam­
menarbeit ist die hervorragende
Kameradschaft. In der 1. Saison
konnte die HSG noch keine Rolle
an der Tabellenspitze der A-Klasse

spielen, da der neue Spielertrainer 
zunächst einmal zwei verschiede­
ne Spielsysteme zusammenführen 
mußte. Seit Juni 94 sind aber die 
Spieler der 1. Mannschaft bereits 
eifrig in der Vorbereitung auf die 
Saison 94/95 (Beginn Mitte Sep­
tember) tätig. Der Spielertrainer 
möchte dieses Jahr vorne mitspie­
len und sieht bereits gute Ansätze 
im Training. Durch diesen Zusam­
menschluß stehen die Handballer 
wieder auf gesicherten Füßen und 
die A-Jugendspieler haben eine 
Perspektive. Vor diesem Hinter­
grund ist es auch gelungen, wie­
der Jüngere für das Handballspie­
len zu begeistern. Donnerstags 
von 18.00 - 19.00 Uhr tummeln 
sich 13-14 jährige unter der Lei­
tung von Stefan Neidhardt in der 
Kreissporthalle. Weitere jugendli­
che werden gerne aufgenommen. 
Selbstverständlich sind auch Mäd­
chen herzlich willkommen. Von 
den Trainingszeiten ließen sich 
gut und gerne zwei Jugendmann­
schaften einrichten, da die A-Ju­
gend nach der kommenden Saison 
zu den Aktiven aufsteigt. 
Interessenten können sich wäh­
rend der folgenden Trainingszei­
ten in der Kreissporthalle Nieder­
Ramstadt melden: Dienstag, 20.30 
- 22.00 Uhr, Aktive; Donnerstag,
18.00 - 19.00 Uhr C-Jugend; 19.00
- 20.30 Uhr, A-Jugend.
Außerdem trainieren die Aktiven

donnerstags von 20.00 - 22.00 Uhr 
in der Felsinghalle am Woog. 
Bis zum Beginn der neuen Saison 
sind noch folgende Aktivitäten der 
Handballer geplant: Am 3.9.94 das 
13. Mühltalturnier, am 4.9.94 ein
A-Jugend Turnier in Alsbach. Vom
8.9. bis 11.9.94 ist eine Fahrt nach
Prag mit Teilnahme an einem
Handballturnier geplant.
Das erste Heimspiel der 1. Mann­
schaft in der A-Klasse ist am
25.9.94 um 17.00 Uhr in der Kreis­
sporthalle gegen Pfungstadt II, an­
schließend spielt die 2. Mann­
schaft um 19.00 Uhr gegen
Pfungstadt III. Dieses Spiel ist
gleich ein Auftakt nach Maß, denn
Pfungstadt ist der erklärte Mei­
sterschaftsfavorit als Absteiger
aus der Kreisklasse. Die Traisaer
Mannschaft hat somit keine lange
Anlaufzeit in Richtung Tabellen­
spitze, sondern muß sich von An­
fang an auf ihr Ziel konzentrieren.
Bereits das 2. Heimspiel am
9. 10.94 geht gegen eine weiteren
Mitbewerber um die Spitze,TG 07
Eberstadt. Dieses Spiel wird um
16.30 Uhr angepfiffen, an­
schließend spielt die 2. Mann­
schaft um 18.30 Uhr gegen TG 07
Eberstadt II. In einer Spielerver­
sammlung wurde beschlossen,
daß nun künftig wieder regel­
mäßig über die Spiele der 1. und
2. Mannschaft berichtet wird.
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Aus den Mühltaler Sportvereinen 

Gesundheitsangebote der TGT 
KSV mit zwei TRAISA (tb). Der Deutsche 

Turner-Bund hat die gesund­
heitsfördernden Gymnastik­
Angebote der Turngemeinde 
Traisa mit dem Prädikat "Plus­
punkt Gesundheit DTB" aus­
gezeichnet. Ausschlaggebend 
war die überdurchschnittliche 
Qualifikation der Übungslei­
terinnen und Kursleiterinnen. 
Der "Pluspunkt" gibt den Teil­
nehmerinnen und Teilneh­
mern die Sicherheit, daß das 
Gesundheitsangepot auch 
hält, was es verspricht. Fol­
gende Angebote stehen zur 
Zeit zur Verfügung. Alle kön­
nen auch von Nichtmitglie­
dern in Anspruch genommen 
werden. Die Kursleitung hat 
Anke Fröhlich, Krankengymnastin: 
1. Wirbelsäulengymnastik mitt­
wochs von 19.30 bis 20.30 Uhr in
der Hans-Seely-Halle der TGT. Be­
ginn am 12. Oktober bis 21. De­
zember (10 Stunden). Kursgebühr 
Nichtmitglieder 100,- DM / Mit­
glieder 20,-DM. 
2. Wirbelsäulengymnastik don-

nerstags 9.00 bis 10.00 Uhr, Be­
ginn am 12. Januar, Gebühr wie 
beim 1. Kurs. 
3. Frauenangebot: Beckenboden­
gymnastik, donnerstags von 19.30 
bis 20.15 Uhr in der Hans-Seely­
Halle. Die Zahl der Teilnehmerin­
nen ist begrenzt. Beginn 2. No­
vember bis 14. Dezember (6 Stun­
den). Kursgebühr Nichtmitglieder 

13. Mühltalturnier der
Turngemeinde Traisa

MÜHLTAL (eb). Am 3.September 
1994 findet von 14.00 - 19.00 Uhr 
das 13. Mühltalturnier der Hand­
baller in der Kreissporthalle statt. 
Das Turnier steht wie in den ver­
gangenen Jahren wieder unter der 
Schirmherrschaft von Heinz Huy. 
Folgende Mannschaften nehmen 
teil: 
TG 75 Darmstadt (Pokalverteidi­
ger), Postsportverein Hamburg, 
TSG Worfelden, TSV Richen, TG 
Traisa/fSG 46 Darmstadt I, TG 
Traisa/fSG 46 Darmstadt II. 
Die Mannschaften werden in zwei 
3er-Gruppen eingeteilt. Die Spiele 

der Vorrunde werden 2 x 12,5 
Min., die Plazierungsspiele um die 
Plätze 1-3 und bis 5 werden 2 x 15 
Min. dauern. Um 13.45 Uhr wird 
TGT-Vorsitzender Volker Seely die 
Mannschaften begrüßen. Die Sie­
gerehrung unter der Federfüh­
rung des Schirmherrn und weite­
rer Ehrengäste wird um 19.00 Uhr 
stattfinden. Anschließend ist ein 
fröhliches und gemütliches Bei­
sammensein aller Beteiligten des 
Turniers geplant. Der Eintritt ist 
frei. Die Mannschaften würden 
sich freuen, von möglichst vielen 
Fans angefeuert zu werden. 

Knapp am Finale vorbei 
Hessische Mannschaftsmeisterschaften 

der Trampollner in Rüsselsheim 

NIEDER- BEERBACH (tb). Starke 
Leistungen zeigten Hessische 
Trampoliner bei den Mann­
schaftstitelkämpfen im "Treib­
haus" der Büchner-Schule in Rüs­
selsheim. Sengende Hitze lag 
schon morgens auf dem Glaskup­
peldach und sorgte für saunaarti• 
ge Temperaturen in der Wett­
kampfhalle. Trotz dieser widrigen 
Bedingungen wurden ausgezeich­
nete Leistungen erbracht - mehre­
re Mannschaften qualifizierten 
sich für die Deutschen Mann­
schaftsmeisterschaften am 10. 
September in Nieder-Beerbach • 
was den allgemein guten Trai­
ningszustand der hessischen Akti­
ven widerspiegelte. 
Die Mädchen-Mannschaft des TV 
Nieder-Beerbach erwischte einen 
schwachen Start und fand sich 
nach der Pflicht auf dem 11. Platz 
wieder. Doch statt alle Hoffnun­
gen auf das Finale der besten 5 
Mannschaften zu begraben, ging 

ein Ruck durch das Team und alle 
Mädchen bewiesen in der Kür 
nicht nur Kampfgeist, sondern 
auch turnerisches Können. 
Schließlich reichten die Vorkampf­
punkte für den insgesamt 6. Platz 
bei 15 Mannschaften. Dies ist ver­
glichen mit dem Vorjahr - damals 
war man Vorletzter - eine deutli­
che Leistungssteigerung. 
Die Enttäuschung über das ver­
säumte Finale währte nicht lange, 
schließlich ist zu berücksichtigen, 
daß die Mannschaft mit Annegret 
Pelz (10), Katja Brunner (12), Hen­
rike Lerch (16) und Silke Fischer 
(16) die jüngsten Teilnehmerinnen 
im Feld der Jugendturnerinnen
und Turnerinnen (über 14 Jahre
nach oben offen) stellte. 
Natürlich wurde der letzte Wett­
kampf vor den Sommerferien am 
Grill und mit einer erfrischenden 
Wasserschlacht in Trainers Garten
angemessen gefeiert.

Sportheim-Renovierung macht 
Fortschritte 

TRAISA (eb). Die Renovierungsar­
beiten im Traisaer Sportheim ha­
ben in den letzten drei Wochen 
gute Fortschritte gemacht. Inzwi­
schen ist der neue Fußboden ein­
gebaut und in vielen Arbeitsein­
sätzen wurden die Malerarbeiten 
abgeschlossen. In dieser Woche 
wird das neue Pächter-Ehepaar 
Christei und Lutz Grein, das privat 
unter der Tel. Nr. (06157) 7554 zu 
erreichen ist, mit den Einräumar­
beiten beginnen. Die Brauerei 
wird Anfang September die Möbel 
liefern, so daß dann nur noch klei­
nere Dekorationsarbeiten zu erle­
digen sind. Die offizielle Einwei­
hung wird noch im September, 

voraussichtlich am 28.09., mit ei­
nem kleinen Fest stattfinden. Ab 
etwa Mitte September (Termin bit­
te der Tagespresse entnehmen) 
wird die Gaststätte im Sportheim 
bereits ihren Betrieb aufnehmen. 
Die Öffnungszeiten werden sein: 
täglich ab 17 Uhr, sonntags ab 
10.30 Uhr Frühschoppen, mon­
tags ist Ruhetag. Das Sportheim 
steht für alle offen, Vereine und 
Gruppen können sich anmelden 
sowie Familienfeste können gefei­
ert werden. Terminvereinbarun­
gen mit dem Pächter: Tel. 
Sportheim (0 61 51) 14 53 50, pri­
vat (0 61 57) 75 54. 

60,- DM/ Mitglieder 15,- DM. 
Anmeldung ist erforderlich un­
ter Telefon 06151 / 56904 Qut­
ta Bausch)_. 
Weitere Ubungsangebote für 
Mitglieder: 1. Frauen-Schon­
gymnastik (funktionell), diens­
tags 19.00 bis 20.00 Uhr im 
Bürgerhaus Traisa. Leitung Jut­
ta Bausch. 
2. Frauen-Gymnastik (ab 50 J .), 
Schwerpunkt Stretching. Mon­
tags von 19.30 bis 20.45 in der 
Hans-Seely-Halle, Leitung
Konny ltzel. 
3. Skigymnastik, Kraft - Aus­
dauer - Beweglichkeit, freitags 
19.00 bis 20.00 Uhr in der
Hans-Seely-Halle. Leitung
Anne Fischer. 

Weitere Informationen über ge­
sundheitsfördernde Bewegungs­
angebote der Turngemeinde 
Traisa und den Kinder- und Ju­
gendbereich erhalten Sie bei der 
sportlichen Leiterin Jutta Bausch 
unter Tel. 06151 / 56904. 

Mannschaften in 

die Verbandsrunde 
NIEDER-RAMSTADT (tb). Am 27. 
August begann für den Kraftsport­
verein Nieder-Ramstadt die Ver­
bandsrunde. Die erste Mannschaft 
hatte in Bischofsheim ihren ersten 
Kampf. Dank der gewachsenen 
Zahl an Aktiven konnte eine zwei­
te Mannschaft gebildet werden, 
die am 3. September ihren ersten 
Kampf bestreitet. Die erste Mann­
schaft startet in der Hessischen 
Gruppenliga, die zweite in der Be­
zirksliga Darmstadt-Odenwald. 
Manfred Fuhrmann ist weiterhin 
Mannschaftsführer der ersten 
Mannschaft, für die zweite Mann­
schaft konnte Ludwig Krautwurst 
wieder aktiviert werden. Einige 
Neuverpflichtungen werden in der 
beginnenden Runde sicher für 
Spannung und Überraschungen 
sorgen. 

Zwei Sieger im Großen Preis 
von Traisa 

TRAISA (eb). Der Höhepunkt des 
Reitturniers des Reit- und Fahrver­
eins Traisa am Sonntagnachmittag 
sah zwei Reiter auf dem ersten 
Platz. Nach spannendem Stechen 
setzten sich Nationenpreisreiter 
Dietmar Gugler und Ex-Hessen­
meister Sigfried Herröder an die 
Spitze der plazierten Teilnehmer. 
Ein schöner Ausklang einer her­
vorragenden Reitveranstaltung. 
Der Reit- und Fahrverein konnte 
sich wahrlich nicht beklagen. Zu 
einem war die Resonanz der Rei­
ter wieder überwältigend, knapp 
600 Pferde gingen in den einzel­
nen Prüfungen an den Start, des­
weiteren war der Wettergott auf 
der Seite der Reiter, denn bis auf 
einen kleinen Schauer am Sonn­
tagmargen war das Wetter som­
merlich schön, was viele Zuschau­
er anlockte. Die Reiter des gastge­
benden Vereins konnten sich auf 
dem Heimturnier ebenfalls glän­
zend in Szene setzen. Großer Ju­
bel am Sonntag, der Sieg in der 
höchsten Dressur ging an Gerda 
Hartmann auf Figaro. Ebenfalls ei­
nen Sieg konnte Ralf Hollenbach 

auf Fabios in der Springpferde 
Klasse M erringen. Aber noch an­
dere Reiter aus dem Reit- und 
Fahrverein Traisa konnten sich in 
den einzelnen Prüfungen plazie­
ren. 
Springen der Klasse M: Ralf Hol­
lenbach. Springen der Klasse L: 
Daniela Vester, Ralf Hollenbach. 
Dressur der Klasse L: G. Hartmann, 
Ralf Hollenbach, Andrea Knapp, 
Christina Müller. Springen der 
Klasse A: Andrea Knapp. Dressur 
der Klasse E: Victoria Dreier, Nico­
la Werner,Jeanette Heede. Spring­
reiterwettbewerb: Jeanette Hee­
de, Britta Schulenberg. Einfacher 
Reiterwettbewerb: Nadja Beckers, 
Miriam Erdmann, Marie Gerhard, 

Julicc.1 Hiller, Martina ltzel, Sandra 
Kaffenberger, Michelle und Sandra 
Keller, Ariane und Katerina Kress, 
Anne Nottebrock, Iris Schulenberg 
und Anne Uhlig. Dies sind weit 
über 30 Plazierungen, auf die der 
Reit- und Fahrverein Traisa stolz 
sein kann. Jetzt wird auf das näch­
ste Jahr hingearbeitet, um 1995 
wieder drei große Reitertage in 
Traisa zu veranstalten. 

Kein Steppen " a Ia Fred Astair" 
TRAISA (eb). Steppen mit dem 
Stepper. Ein Step, eine Stufe, die 
verschieden hoch eingestellt wer­
den kann, fordert beim Training 
Konzentration und Kondition. Po­
und Beinmuskulatur werden be­
sonders beansprucht sowie die 
Leistung des Herz-Kreislauf-Sy­
stems gesteigert. Und Spaß 
macht's außerdem. Die neuen 
Kurse für Fortgeschrittene begin­
nen am Donnerstag, 6. Oktober, 
und dauern jeweils 45 Minuten, 
beginnend um 19.30 und 20.15 

Uhr. Um einen Kurs für Anfänger 
bemüht sich der SV 1911 Traisa 
weiterhin. Nachfrage seitens neu­
er Teilnehmer besteht, jedoch 
muß die Raumfrage noch endgül­
tig geklärt werden. Informationen 
hierzu geben: Kursleiterin Frau 
Schmidt Tel. 14 41 43 oder Frau 
Bickelhaupt Tel. 14 74 01. Eben­
falls von Frau Schmidt geleitet 
wird der Kurs "Geselliges Tanzen", 
der ab Mittwoch, 5. Oktober, wie­
der von 10 - 11.30 Uhr im Bürger­
haus stattfindet. 

zwölfter auch der letzte Traisathlon? 
TRAISA (et). Im Jahre 1983 an­
läßlich des 10jährigen Bestehens 
des Tennisclubs ins Leben geru­
fen, hat sich der Traisathlon des 
TC Traisa zu einem Breitensport­
und Einsteiger-Klassiker in 
Deutschland entwickelt. Die Mel­
de liste dieses Jahres mußte be­
reits 3 Wochen nach dem Versand 
geschlossen werden. 
War es nach dem 10. Traisathlon 
1992 die Zahl der Helfer, die die 
Fortführung der Veranstaltung ge­
fährdete, so sind es nunmehr die 
Auflagen der Forstbehörden, die 
andeuten, daß es den 13. Traisa­
thlon, jedenfalls wie bisher mit 
432 Teilnehmern, nicht mehr ge­
ben könnte. Genehmigungsver­
fahren sollen eher restriktiv ge­
handhabt, das Waldgelände den 
nicht sportlich interessierten Er­
holungssuchenden vorbehalten 
werden. 
Die Gemeine Mühltal steht hinter 

dem Traisathlon, der auch in die­
sem Jahr wieder mit dem 750 m­
Schwimmen beginnt. Die Rad­
strecke führt zweimal über das Ra· 
bennest, 22 Kilometer rings um 
Traisa und endet am Schwimm­
bad. Der 7 km-Lauf beginnt und 
endet ebenfalls am Schwimbad. 
Die Streckenführung wurde geän­
dert. Die Waldbesucher werden 
gebeten, ihre Spaziergänge nicht 
in das beeinträchtigte Waldgebiet 
zu legen. 
Die Schirmherrschaft für die Ver­
anstaltung hat Bürgermeister Ans­
gar Rinder übernommen. Er wird 
um 17.00 Uhr auch die Siegereh­
rung am Schwimmbad vorneh­
men. Zuschauer sind eingeladen, 
der Siegerehrung beizuwohnen. 
Erstmals wird es, dank eines Spon­
sors, auch Live-Musik am 
Schwimmbad geben. Die Bewir­
tung wird durch Helfer des TC  
Traisa erfolgen. 

Die Öko-Tankstelle: 
Nachfüllen 
statt Wegwerfen 
umweltschonende Haushalts­
reiniger und Waschmittel, 
die das ökologische Gleich­
gewicht unterstützen: 

0biologisch abbaubar 
0 aus nachwachsendern 

Rohstoffen 
0konzentriert und ergiebig 
0 umweltfreundlich weil 
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Dornwegshöhstraße • Am neuen Bürgerzentrum 
64367 Mühltal / Nieder-Ramstadt 

Telefon 06151 /14200 

HOLZ IST NATUR 
Wand- und 
Deckenverkleidungen 
in verschiedenen Ausführungen 

Unsere Ausstellung 
ist durchgehend geöffnet 
7.30-18.30 Uhr, Sa. 8-12 Uhr. 
Jeden 1. Sonntag im Monat 
von 13-17 Uhr 

�---�) 
Pfungstadt 

Robert-Bosch-Straße 22 
Tel. 06157/9480, Fax 84077 

IHR PARTNER 
IN SACHEN HOLZ 

Kinder-Ferien-Spiel-Woche 
TRAISA (eb). In den Herbstferien her zu Hause viel zu berichten. Al­
(17.-21.10.94) veranstaltet der SV les zusammen kostet es nicht 
1911 Traisa für alle Kinder im Alter mehr als 70,- DM pro Teilnehmer­
zwischen 6 und 10 Jahren eine Fe- kind, wobei selbstverständlich Es­
rien-Spiel-Woche. Von Montag bis sen und Trinken inklusive sind. Da 
Freitag, von 10.00 bis 16.00 Uhr maximal 40 Kinder teilnehmen 
werden die Kinder betreut und können, sollten Sie nicht lange zö­
können einiges erleben. Außer ba- gern. Nähere Infos und Anmel­
steln, malen, spielen und turnen dung bei A. Krämer, Mathildenstr. 
werden, wenn es das Wetter zu- 6, 64285 Darmstadt, Tel. 43309 
läßt, auch einige Ausflüge unter- oder 709-3808 (tagsüber). Anmel­
nommen. Bestimmt gibt es nach- deschluß ist der 1. Oktober 1994. 

Silke Fischer nun auch Trampolin-
Kampfrichterin 

NIEDER-BEERBACH (tb). In einem Damit verfügt der TV Nieder-Beer­
Zweitageslehrgang hat Silke Fi- bach nun über insgesamt fünf 
scher die 1. Stufe der Kampfrich- Kampfrichter auf allen in Frage 
terlizenzen Trampolinturnen in kommenden Ebenen: Im Gau Silke 
der Deutschen Turnschule in Fischer; auf Landesebene Alexan­
Frankfurt abgelegt. Sie ist nun be- der Bausch; auf Bundesebene Co­
rechtigt, Wettkämpfe auf Gau- rinna Mohnert-Grimm und Jutta 
Ebene und die Hessischen Besten- Bausch; auf internationaler Ebene 
kämpfe der Schülerklassen zu be- Udo Bausch. 
werten. 
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Aus den Mühltaler Kirchenge1neinden 

Gottesdienste in Mühltal 
Evangelische Gemeinde 

Ndr.-Ramstadt 

04.09. Sonntag > 9.30 Uhr, Taufgot­
tesdienst > 10.30 Uhr, Kindergot­
tesdienst > 10.45 Uhr, Taufgottes­
dienst in Waschenbach 

09.09. Freitag > 19.00 Uhr.Jugendgot­
tesdienst (siehe Bericht) 

11.09. Sonntag > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst > 10.30 Uhr, Kindergottes­
dienst 

18.09. Sonntag > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst > 10.00 Uhr, Freilichtgottes­
dienst in Trautheim > 10.30 Uhr, 
Kindergottesdienst 

25.09. Sonntag > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst > 10.30 Uhr, Kindergottes­
dienst > 10.45 Uhr, Gottesdienst in 
Waschenbach 

Evangelische Gemeinde 
Traisa 

04.09. Sonntag > 10.00 Uhr, Gottes­
dienst 

11.09. Sonntag > 10.00 Uhr, Gottes­
dienst mit Taufe 

18.09. Sonntag > 10.00 Uhr, Gottes­
dienst 

25.09. Sonntag > 10.00 Uhr, Fest-Got­
tesdienst zum Gemeindefest 

Evangelische Gemeinde 
Nieder-Beerbach 

04.09. Sonntag > 10.15 Uhr, Abend­
mahlsgottesdienst in der Kirche 

11.09. Sonntag > 10.15 Uhr, Pre­
digtgottesdienst in der Kirche 

18.09. Sonntag > 10.15 Uhr, Familien­
gottesdienst in der Kirche, an­
schließend Gemeindefest rund um 
die Kirche 

24.09. Samstag > 19.00 Uhr, 
Kirchweihgottesdienst 

Pfarreifahrt 
und Wallfahrt 

NIEDER-RAMSTADT (fb). Die ka­
tholischen Pfarrgemeinden Nie­
der- und Ober-Ramstadt unter­
nehmen eine Fahrt nach Tl.ibin­
gen. Die Fahrtkosten betragen 
15,- DM, für Kinder und jugendli­
che 10,- DM. Auf dem Programm 
stehen Besichtigungen der Alt­
stadt, des Rathauses, der Stiftskir­
che und des Hölderlinturms. Die 
Rückfahrt führt über das alte Zi­
sterzienserkloster Begenhausen. 
Die alljährliche Wallfahrt nach 
Dieburg findet diesmal am Mitt­
woch, 7. September, statt. Treff­
punkt für Teilnehmer aus Nieder­
und Ober-Ramstadt ist um 17.00 
Uhr am Wasserturm auf der Eiche 
in Ober-Ramstadt. Die Fußwall­
fahrt führt über Roßdorf und Gun­
dernhausen nach Dieburg. 

Evangelische Gemeinde 
Frankenhausen 

15.09. Donnerstag > 19.00 Uhr, 
Abendmahlsgottesdienst zur Kirch­
weih 

25.09. Sonntag > 9.00 Uhr, Pre­
digtgottesdienst 

Evang. Lazarusgemeinde 
Nieder-Ramstädter Heime 

Jeden Sonntag > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst, am 25.09. mit Abendmahl 

Jeden Samstag > 17.00 Uhr, Wochen­
schlußgottesdienst 

Evangelisch Freikirchliebe 
Gemeinde 

Jeden Sonntag > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst in der Kulturhalle 

Katholische Gemeinde 
St. Michael 

Jeden Freitag > 16.30 Uhr, Rosen­
. kranzgebet > 17 .00 Uhr, Euchari­
stiefeier 

Jeden Samstag > 18.15 Uhr, Vor­
abendmesse 

Jeden Sonntag > 10.30 Uhr, Euchari­
stiefeier, am 4.9. Familiengottes­
dienst mit anschließendem Pfarrfest 

01.09. Donnerstag > 19.15 Uhr, 
Eucharistiefeier 

06.09. Dienstag > 9.00 Uhr, Euchari­
stiefeier 

15.09. Donnerstag > 19.15 Uhr, 
Eucharistiefeier 

20.09. Dienstag > 9.00 Uhr, Euchari­
stiefeier 

22.09. Donnerstag > 19.15 Uhr, 
Eucharistiefeier 

29.09. Donnerstag > 19.15 Uhr, Fest­
gottesdienst - Patrozinium 

Jugendgottes­
dienst "Live im 
Kirchenschiff' 

NIEDER-RAMSTADT (eb). Die Evan­
gelische Kirchengemeinde Nieder­
Ramstadt bietet eine neue Gottes­
dienstform für jugendliche an. Je­
den ersten Freitag im Monat sind 
Interessierte eingeladen, sich un­
ter dem Motto: "Live im Kirchen­
schiff' zum Singen, Diskutieren 
und Nachdenken über Gott und 
die Welt zu treffen - mit neuen Lie­
dern, aktuellen T hemen, Möglich­
keiten zu Einspruch und Protest. 
Nicht zu kurz kommen sollen Ent­
spannung und gemeinsames Fei­
ern. Der erste Jugendgottesdienst 
findet am Freitag, den 9. Septem­
ber, ab 19.00 Uhr in der evangeli­
schen Kirche Nieder-Ramstadt 
statt. 

BEI UNS HABEN SIE 

GUTE KARTEN 

REISEBÜRO 

Ihr Urlaubspartner 
Pfarrgasse 37 / Ecke Eberstädter Str. 

64319 Pfungstadt 
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Orgelkonzert und Orgelfahrt im 
Oktober 

Welche Aufgaben hat die 
Diakoniestation? 

MÜHLTAL (fb). Das Angebot der 
Diakoniestation Mühltal konzen­
triert sich vornehmlich auf die Be­
reiche Krankenpflege und Haus­
und Familienpflege. Aus organisa­
torischen Gründen und um lange 
Wegezeiten zu vermeiden, hat 
jede Schwester der Diakoniestati­
on ihren eigenen Pflegebezirk. So 
ist Schwester Christa Buchmüller 
für Trautheim und den nördlichen 
Teil Nieder-Ramstadts, Schwester 
Barbara Opitz für die südlichen 
Bezirke Nieder-Ramstadts, Schwe­
ster Sigrid Butina-Allmann für 
Frankenhausen, Waschenbach 
und Nieder-Beerbach und Schwe­
ster Heide Janssen für Traisa zu­
ständig. Schwester Monique Fi­
scher, als Pflegedienstleiterin und 
Schwester Angelika Munk mit je 
einer halben Stelle, sind als Sprin­
ger tätig. 

Dies erfahren Patienten und Ange­
hörige rechtzeitig. Für Notfälle 
können Name und Telefon der 
diensthabenden Schwestern 
außerdem der Presse entnommen 
oder über den Anrufbeantworter 
unter 146143 erfragt werden. 
Weiterhin stellt die Diakoniestati­
on auf Anfrage Personal für den 
Bereich der Haus- und Familien­
pflege zur Verfügung. Hierfür ist 
ebenfalls Schwester Monique zu­
ständig. Sie ist über die Diakonie­
station zu erreichen. Für den Be­
reich der Haus- und Familienpfle­
ge ist seit Juli Marion Schwinn mit 
einer halben Stelle angestellt. 
Weitere Pflegerinnen werden der­
zeit auf Stundenbasis beschäftigt, 
jedoch werden in diesem Bereich 
noch Mitarbeiterinnen gesucht, 
wie uns der Vorsitzende des 
Zweckverbandes Dr. Matthias Gö­
bel mitteilt. 

MÜHLTAL (eb). Am 9. Oktober ver­
anstaltet der Förderverein für Kir­
chenmusik in Mühltal ein Geistli­
ches Chor- und Orgelkonzert in 
der katholischen Kirche St. Micha­
el in Nieder-Ramstadt. Der Bach­
verein aus Düsseldorf, unter Lei­
tung von Thorsten Pech, gestaltet 
das Konzert, das um 17 .00 Uhr be­
ginnt. Werke von De Victoria, 
Frescobaldi, Bernabei, Froberger, 
Schütz, Pech, Luther, Schein, Men­
delssohn und Distler stehen auf 
dem Programm. Der Eintritt be­
trägt DM 10,-. 
Außerdem veranstaltet der För­
derverein eine "Orgelfahrt" in die 
Orgelbauanstalt Förster und Niko­
laus in Lich. Hier findet durch die 
beiden Orgelbaumeister eine Füh­
rung statt, bei der Planung, Kon­
struktion und die Herstellung der 
Einzelteile einer Orgel erklärt wer-

den. Im Anschluß wird die große 
Orgel in der Stadtkirche in Lich 
vorgeführt. Nach einem Mittages­
sen geht die Fahrt weiter nach 
Birklar, wo man eine weitere Orgel 
kennenlernen kann. Die Orgelde­
monstrationen nimmt Herr 
Dr.Balz vor. Anmeldungen zur Teil­
nahme sind möglichst bald an 
Dr.Johannes Weber, Im Wiesen­
grund 16, 64367 Mühltal, Tel. 
06151 / 14251 zu richten. Die Teil­
nehmerzahl ist auf maximal 35 
Personen begrenzt. Die Fahrt fin­
det statt am Freitag, den 14.0kto­
ber 1994. Die Abfahrt ist um 8.30 
Uhr an der katholischen Kirche. 
Die Führung durch die Orgel­
bauanstalt ist kostenlos. Die 
Fahrtkosten werden anteilsmäßig 
umgelegt und dürften etwa DM 
20,- pro Person betragen . An den Wochenenden haben je­

weils zwei Schwestern Dienst. 

Veranstaltungen und Termine der Kirchengemeinden 
Ev. Gemeinde Ndr.-Ramstadt 

Evangelische Jugend CVJM 
Jeden Montag > 17.00 Uhr, Probe der 

Nachwuchsbläser > 19.30 Uhr, Pro­
be CVJM - Bläserkreis 

Jeden Dienstag > 15.30 Uhr, Kinder­
treff 3. und 4. Schuljahr > 17.00 
Uhr, Probe der Nachwuchsbläser 

Jeden Mittwoch > 18.00 Uhr, Mitt· 
wochstreff > 20.00 Uhr, CVJM-Mit­
arbeiterkreis 

Jeden Donnerstag > 15.00 Uhr, Kin­
dertreff in Waschenbach (ab 8 Jah­
ren) > 17.30 Uhr, Treff für jugendli­
che ab 14 Jahren 

Jeden 1. Freitag im Monat > 19.00 
Uhr, Jugendgottesdienst 

Kindergottesdienstvorbereitung 
Jeden Mittwoch > 19.00 Uhr, Treffen 

Gemeindebibelabend 
28.09. Mittwoch > 20.00 Uhr 

Kindergottesdienst Frauenhilfe Mutter-Kind-Kreis 
11.09. Sonntag > 10.30 Uhr Sommer- 06. und 20.09. Dienstag > 18.00 Uhr, Jeden Donnerstag> 9.30 Uhr 

fest Treffen im Jugendraum Hausbibelkreise 
Konfirmanden-Unterricht Mutter-Kind-Treff 

Jeden Donnerstag > 14.30 Uhr, Bezirk 
11, Gruppe 1 in Trautheim > 15.00 
Uhr, Bezirk I im Gemeindehaus > 
16.00 Uhr, Bezirk II, Gruppe 2 im 
Gemeindehaus 

Jeden Montag, Mittwoch und Don­
nerstag > 10.00 Uhr im Jugend­
raum 

Konfirmandenunterricht 

Jeweils Dienst., Mittw. und Donners­
tag 

Landeskirchliche Gemeinschaft, 
Ober-Ramstädter Straße 55 

.... ------------. Jeden Dienstag > 15.00 - 16.30 Uhr im Stunde der frohen Botschaft 1 Evangelische Gemeinde Traisa I Jugendraum • -
------------ Jeden Sonntag > 18.00 Uhr 

Pfadfinderrunde Ev. Gern. Nieder-Beerbach und Posaunenchor 

Jeden Freitag > 16.45 Uhr, Treffen Frankenhausen Jeden Montag > 20.00 Uhr, Probe 
Konficlub F b ts.kr . CVJM-Mädchenkreis rauenge e e1s 

Jeden Donnerstag > 18.30 Uhr im Jeden Montag > 18_00 Uhr im Ge- Jeden 1. und 3. Dienstag > 9.00 Uhr 
Turm meindehaus Gemischter Chor 

Pfadfindermeute CVJM-Jungschar 

Jungen 10 - l2Jahre Jeden Montag > 15.30 Uhr im Ge-
Jeden Dienstag > 16.00 Uhr, im Ju- meindehaus 

Jeden Dienstag> 20.00 Uhr, Probe 
Mädchen-Jungschar 6-12 J. 

Besuchsdienstkreis 
gendraum Konfirmanden-Unterricht 

21.09. Mittwoch > 20.00 Uhr, Treffen 
Bubenjungschar (7-9 Jahre) Jeden Donnerstag > 15.30 Uhr im Ge-

Jeden Mittwoch > 15.30 Uhr 
Buben-:Jungschar 

Jeden Mittwoch > 17 .15 Uhr 
Mutter-Kind-Kreise 

Jeden Donnerstag > 16.30 Uhr, imJu- meindehaus 
gendraum Kinderchor "Kirchenmäuse" Bibel- und Gebetsstunde 

Jeden Dienstag bzw. Donnerstag > ab Handarbeitskreis J d M" h 20 00 Uh 
9.30 Uhr, Treffen im Gemeindehaus e-;........;.._....;.;-'--- Jeden Freitag > 1. Gruppe (9-13jähri- e en ittwoc > · r 

Jeden Montag > 15.00 Uhr im Ju- ge) 14.45 Uhr> 2. Gruppe (5-8jähri- Männer-Cebetskreis 
Kirchenvorstand gendraum ge) 16.15 Uhr im Gemeindehaus 

05.09. Montag > 20.00 Uhr, Sitzung Bibelstunde Kirchenvorstand 
Singkreis 12. und 26.09. Montag > 20.00 Uhr im 06.09. Dienstag > 19.30 Uhr Sitzung 

Jeden Donnerstag > 20.00 Uhr, Sing- Gemeindesaal 
Frauenhilfe 

stunde Seniorengymnastik - 14.und 28.09. Mittwoch > 15.00 Uhr, 
Frauenhilfe 06. und 20.09. Dienstag> 15.00 Uhr Zusammenkunft 

> 29.09. Donnerstag > 14.30 Uhr 
im Gemeindesaal Frauenhilfe Frankenhausen 

Jeden 2. und 4. Donnerstag > 9.30 
Uhr 

Frauenkreis 

Jeden 2. u. 4. Donnerstag> 15.00 Uhr 
EC-Jugendbund 

Jeden Donnerstag> 19.30 Uhr 
Prediger D. Mantey, Tel. 146025 13.09 und 27.09. Dienstag > 14.30 

Uhr 
Frauenkreis 

Seniorentreff 07.und 28.09. Mittwoch > 15.00 Uhr, .... ------------. 

13.09. Dienstag > 20.00 Uhr, Erinne­
rungen an Urlaub und Sommer 

27.09. Dienstag > 20.00 Uhr, "Thema 
aktuell" Was macht dir Kirche mit 
unserem Geld (siehe Bericht) 

Waschenbacher-Treff 
07.09. Mittwoch > Halbtagesausflug 

nach Bad Dürkheim 

13.09. Dienstag > 15.00 Uhr im Ge­
meindesaal: Fritz Mangold "Aus der 
Kirchengeschichte von Traisa" > 

27.09. Dienstag > 9.00 Uhr ab Bür­
gerhaus zum Ganztagesausflug. In 
Walldürn Besichtigung der Wall­
fahrtskirche. Besuch des Freiland­
museums Gattersdorf. Kaffee auf 
dem Engelberg oder in Miltenberg. 
Rückkehr gegen 18.30 Uhr. 

Zusammenkunft 

Ev. Freikirchliche Gemeinde 

Gymnastik 
Jeden Montag > 20.00 Uhr 

Jugendtreff 
Jeden Mittwoch > 19.30 Uhr 

Hilfe für Shanghai aus Mühltal 
Chinesische Delegation in den Nleder-Ramstädter Heinlen 

MÜHLTAL (fb). Großes Interesse 
an Einrichtungen der Behinder­
tenhilfe und des Krankenhauswe­
sens in Hessen zeigten Mitglieder 
einer Delegation der ostchinesi­
schen Wirtschaftsmetropole 
Shanghai. Vom 12. bis 15. August 
waren sie zu Gast in den Nieder­
Ramstädter Heimen, wo sie vom 
Vorstandsvorsitzenden Pfarrer 
Hermann Gunkel begrüßt wurden. 
Insbesondere waren Anregungen 
für ein geplantes Zentrum mit den 
Bereichen Altentreff, Psychiatrie 
und einer Musikhalle in der chine­
sischen Millionenstadt gefragt. 
In dem Shanghaier Erweiterungs­
gebiet Pudong ist als Pilotprojekt 
eine Tagesstätte zur Betreuung al­
ter und geistig behinderter Men­
schen geplant, die, entsprechend 
der chinesischen Mentalität, wei­
terhin in das familiäre Leben ein­
gebunden bleiben sollen. Alte 
Menschen werden in China hoch 
geachtet und nicht aus der Ge-

meinschaft und dem Alltagsleben 
ausgeklammert. Wer möglichst 
lange in der vertrauten Umgebung 
bleibe, brauche nicht erst wieder 
mühsam eingegliedert zu werden, 
lautet die Philosophie von Profes­
sor Jiang. Aus Hessen erhofft man 
sich hierzu den fachlichen Rat und 
ist an einem weitergehenden Ge­
dankenaustausch und Wissens­
transfer interessiert. 
Im Rahmen der angestrebten Zu­
sammenarbeit mit dem lande 
Hessen sollen Experten bei der 
Verwirklichung des Pilotprojektes 
in Shanghai Hilfe leisten. Vorgese­
hen ist eine fachliche Beratung bei 
der inhaltlichen oder der architek­
tonischen Gestaltung. 
Die Nieder-Ramstädter Heime ha­
ben aufgrund des vielfältigen An­
gebotes im Rahmen des Wohnens 
und Arbeitens und der anderen 
Hilfen für Menschen mit Behinde­
rungen das zuvor in Hessen Gese­
hene gut abrunden können. Be-

sonders beeindruckt waren die 
Gäste von der modernen Land­
wirtschaft auf dem Sonnenhof 
und der Vorzugsmilchproduktion 
dort, die nach dem neuesten 
Stand der Technik erfolgt. 

Kurzfreizeit für 
Kinder 

NIEDER-RAMSTADT (fb). In den 
Herbstferien ( 15. - 20.10.94) fin­
det eine Freizeit für Kinder von 8 -
12Jahren statt. Die Kinder sind im 
Jugendhaus des Rhönclubs auf der 
Maulkuppe untergebracht. Der 
Unkostenbeitrag beträgt DM 40,-. 
Veranstalter ist die katholische 
Kirchengemeinde Nieder­
Ramstadt, wo auch Anmeldungen 
bis zum 20. September entgegen 
genommen werden. 

Franz Busch 
Rohr- und Kanalreinigung 
24-Std.-Notdienst
Pfungstadt • Gernsheimer Str. 164 
Tel. 06157/7642 u. 0161/3823106 

Seniorenfahrt der 

Pfarrei St. Michael 
NIEDER-RAMSTADT (fb). Die 
Herbstfahrt der Seniorinnen und 
Senioren findet am Mittwoch, 
21.9.1994, statt. Ziel ist die Wall­
fahrtskirche Schmerlenbach. An­
schließend geht es in den Schön­
busch-Park in Aschaffenburg und 
zum Abendessen nach Stockstadt. 
Anmeldung für diese Fahrt ist bis 
zum 12. September erforderlich 
im Pfarrbüro, Tel. 06151 / 145118. 

Pfarrfest in St. 
Michael 

MÜHLTAL (fb). Am Sonntag, 
4.9.1994, feiert die Pfarrei St. Mi­
chael Nieder-Ramstadt ihr Pfarr­
fest. Beginn ist mit dem Festgot­
tesdienst um 10.30 Uhr. An­
schließend gibt's Mittagessen, 
Kaffee, Musik, Kinderbelustigung. 
Die "Happy-Hopsy-Burg" steht den 
ganzen Tag für die Kinder bereit. 
Alle Gemeindeglieder und die 
Mühltaler sind herzlich eingela­
den. 
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Mühltaler Kerwetreiben 
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TRAISA (mp). Mit dem neuen Ker­
wevadder Klaus Bickelhaupt hatte 
der Kerbeausschuß keinen Fehl­
griff getan. Die Position war va­
kant, nachdem der bisherige Ker­
wevadder Dieter Lauer schon vor 
längerer Zeit von Traisa weggezo­
gen war und nicht mehr zur Verfü­
gung stand. Klaus Bickelhaupt ver-

Neuer Kerwevadder - bunter Umzug 
stand es auch, eine große Schar 
von Kerweburschen um sich zu 
scharen, so daß die Kerb in der 
Tradition früherer Jahre gefeiert 
werden konnte. 
Wie alle Jahre hatten die Traisaer 
auch wieder einen großen bunten 
Umzug auf die Beine gestellt, der 
am Sonntagmittag durch die 

Die Jugendgruppe vom "Sinai" auf ihrem geschmückten Wagen. 
Foto: mp/MR 

Kollekte des Traisaer Kerbegottesdienstes für 
Missionseinsatz 

Straßen zog. Angeführt von den 
Reitern, musikalisch begleitet von 
zwei Spielmannszügen, mit meh­
reren Wagen und viel Fußvolk be­
wegte er sich auf bekanntem Weg 
durch den Ort. Kein Traisaer Ver­
ein, der etwas auf sich hält, fehlt 
in diesem Zug, und sei es auch nur 
als kleine Fußgruppe. Stark vertre­
ten war der SV 1911 mit mehreren 
Gruppen, den Jugendfußballern, 
den Nikoläusen vom Nikolaus­
markt und anderen. Die Turnge­
meinde hatte ihre Karnevalsgar­
den, die Turnerkinder und ihre 
Leichtathleten motiviert, die 
Handballer hatten einen Wagen 
gebaut und das Ohlebach-Theater 
fuhr auf der eigenen Rolle mit. Die 
Jugend vom Sinai hatte einen Wa­
gen geschmückt und besetzt, der 
Kleintierzuchtverein zog seine 
Tauben durch den Ort und die 
Sänger der Chorgemeinschaft hat­
ten ihren Bierstand gleich auf ih­
rem Wagen aufgebaut. Feuerwehr 
und DRK fehlten natürlich auch 
nicht im bunten Lindwurm. Ker­
wevadder und -burschen fuhren 
erstmals auf Rädern mit. 
Zahlreiche Zuschauer waren ge­
kommen, den Umzug zu sehen 
und die anschließende Kerweredd 
zu hören. Klaus Bickelhaupt hatte 
überwiegend örtliches Geschehen 
ins Visier genommen und erhielt 
viel Applaus für seine "Redd". An­
schließend füllte sich das Festzelt 
und das Freigelände bis auf den 
letzten Platz. Kerweorganisator 
Reiner Ruths hatte mit seinen Hel­
fern für vielseitige Verpflegung, 
mit wechselnden Tagesgerichten, 
gesorgt. Brezeln wurden frisch ge­
backen und auch der Eisstand 
fehlte nicht im Festzelt. Drumher­
um gruppierten sich Autoskooter, 
Kinderkarussell, Schießbuden, 
Ballwurfspiele, Zuckerbuden und 
Verkaufsstände. 

Kerwevadder Klaus Bickelhaupt freut sich über die gelungene Kerb. 
Den Zinnkrug mit den Namen seiner Vorgänger schmückt erstmals 
auch sein Name. 

Foto: mp/rr 

Ehrung für Heinrich Aßmuth 
TRAISA (eb). Nach Absprache zwi­
schen evangelischer und katholi­
scher Kirchengemeinde sowie 
dem Ortsausschuß der Traisaer 
Vereine als Ausrichter der Traaser 
Kerb wurde die Kollekte des öku­
menischen Gottesdienstes im Ker­
bezelt dieses Jahr zur Unterstüt­
zung des Missionseinsatzes von 
lna und Wolfgang Pfau in Gam­
bia/Westafrika verwendet. Das 
Ehepaar aus Seeheim fliegt in die­
sen Tagen zu einem ca. vierjähri­
gen sozialmissionarischen Einsatz 
nach Afrika. Dieser wird getragen 
von der internationalen Missions­
gesellschaft WEC - Weltweiter Ein­
satz für Christus. Die Mission des 
Ehepaares wird jedoch aus­
schließlich aus Spendengeldern fi­
nanziert, wobei die Verwaltungs­
kosten vom WEC übernommen 
werden, so daß die Spenden zu 
100% vor Ort verwendet werden 
können. Wolfgang PFau, der Aus­
bildungen als Kunststoffschlosser, 
Rettungssanitäter und Prediger 
absolviert hat und in verschiede­
nen Betrieben in der näheren Um­
gebung handwerkliche Fachkennt­
nisse erworben hat, will sich Dorf­
entwicklungsprojekten im Bereich 
von Solartechnik, Brunnenbau 
und ähnlichem widmen. Daneben 
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Gestaltung. 
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möchte er in der theologischen 
Schulung und Betreuung einhei­
mischer kirchlicher Mitarbeiter 
durch Wochenend- und Abend­
schulungen sowie Freizeiten ar­
beiten. Die Ärztin lna PFau will in 
der Ausbildung einheimischer Ge­
sundheitshelfer arbeiten und ne­
ben ihrer Tätigkeit im Kranken­
haus auch die Patientennachsorge 
in den Dörfern übernehmen. Hier­
zu hat sie in London eine Zu­
satzausbildung in Tropenmedizin 
absolviert. Daneben möchte sie 
im Bereich der Frauen- und Kin­
derarbeit tätig werden. Das Ehe­
paar hat zur Vorbereitung ein 
mehrmonatiges missionarisches 
Vorbereitungsseminar absolviert 
und hierbei einiges über Sprache, 
Kultur, Lebensbedingungen und 
anderes gelernt. Zunächst wollen 
die beiden mit ihrer kleinen Toch­
ter Jennifer einige Monate bei ei­
ner einheimischen Familie in ei­
nem Dorf leben, vorrangig, um die 
Landessprache vor Ort zu erler­
nen. Dabei soll auch "nebenbei" 
eine anthropologische Studie 
über das einheimische Mandinka­
volk für den Magisterabschluß von 
Wolfgang PFau entstehen. Die Ver­
bindyng nach Traisa besteht über 
Studienkollegen von lna PFau, Hei-

ke und Dr. Mathias Göbel. lna und 
Wolfgang Pfau werden über die 
Verwendung der Kollektengelder 
aus Traisa sicher genau berichten. 
Ihr Motto für diese Mission 
stammt aus dem Matthäusevange­
lium, Kapitel 28, Verse 18 - 20:Je­
sus sagt: Mir ist gegeben alle 
Macht im Himmel und auf Erden, 
darum gehet hin ... Ich bin bei 
euch alle Tage bis an der Welt 
Ende." 
Daß die Kollekte für diesen Zweck 
verwendet werden soll, beschloß 
der Traisaer Ortsausschuß bereits 

TRAISA (mp). Anläßlich der 
Traisaer Kerb und noch vor dem 
Bieranstich ehrte der Traisaer 
Ortsvorsteher Walter Göbel den 
langjährigen Gönner und Förderer 
der Kerb Heinrich Aßmuth. Der 
''Traisaer Kerbekrug", der im letz-

in seiner letzten Sitzung. Spontan 1 
erklärte sich der Vorsitzende des 
Golf-Clubs Darmstadt-Traisa, Wal­
demar Harr, bereit, 250,- DM zu- ' 
zuschießen. Der Traisaer Zahnarzt 
Rolf Diepen, der selbst in jungen 
Jahren in ähnlichen Missionen in 
Afrika war, legte noch einmal 500,­
DM dazu. So konnte dem Ehepaar 
PFau ein Gesamtbetrag von 1.500,­
DM mit auf den Weg gegeben 
werden. 
Wer gerne nähere Informationen 
haben möchte oder Familie Pfau 
bei ihrem Missionseinsatz helfen 
will, kann sich gerne mit Heike 
und Mathias Göbel, Ludwigstraße 
100, Traisa, in Verbindung setzen. 

ten Jahr erstmals eingeführt wur­
de und der für besondere Verdien­
ste um die Kerb verliehen wird, 
wurde ihm mit der zugehörigen 
Urkunde überreicht. Heinrich 
Aßmuth ist seit vielen Jahren im 
Ortsausschuß der Traisaer Vereine 

und im Kerbeausschuß tätig. Er ist 
Herausgeber des Mitteilungsblat­
tes der Traisaer Vereine und stets 
ein Förderer aller Vereine gewe­
sen. 

Autoteile 
AUTO 2000 GmbH 

Unser Foto zeigt ihn hier sitzend. Links Festwirt Horst Hnyk, einige Kerweburschen, Reiner Ruths, Gerd 
Müller, derzeitiger Sprecher des Ortsausschusses und Walter Göbel, der die Ehrung vornahm. 
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Tolle Stimmung bei der Rämschter Kerb 
NIEDER-RAMSTADT (MR). Daß die 
Rämschter feiern können, bezwei­
felt niemand. Zur Kerb '94 haben 
sie es wieder bewiesen. Rund 
um's Bürgerzentrum und auf der 
anderen Modauseite beim KSV. 
Auch Nicht-Rämschter waren be­
geistert davon, welche Stimmung 
an den Kerbetagen herrschte. 
Dazu lebte eine alte Tradition wie­
der auf: Die Weihe der Kirche, de­
ren Ursprung Mitte des 15. Jahr­
hunderts liegt. Pfarrer Christoph 
Mohr, Isolde von der Au-Metzger 
(Orgel), der Bläserkreis (CVJM) und 
Frank Köth (Kerw�vater) gestalte­
ten einen Festgottesdienst. 

"kühle Naß" wurde am Freitag 
nach dem Bieranstich im Bürger­
zentrum für 5.-DM angeboten. 
Wahrlich kein volkstümlicher Preis 
für ein Volksfest, zumal auch die 
Gläser nicht entsprechend groß 
ausgefallen waren. Aber da ja nur 
einmal im Jahr Kerb ist, hieß das 
Motto für Betroffene "Macht's Be­
ste draus". 
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Aber es gab bei aller Feierei auch 
einige Wehrmutstropfen. Manch 
Nieder-Ramstädter wollte nicht so 
recht stolz auf die Kerb sein, wenn 
es trotz der Bemühung einzelner 
wieger nicht möglich war, einen 
Kerweumzug zu starten. Dazu 
hatten viele noch den Schock vom 
Freitag zu überwinden, denn das 

Frank Köth verabschiedete sich 
nach 1 0jähriger Aktivität als Ker­
wevadder, wird aber als Organisa­
tor weiterhin tätig sein. Erfreulich 
ist, daß es in Zukunft einen Ker­
weverein geben wird, der spontan 
neue Mitglieder, also Kerwebur­
schen und Kerwemädels gefunden 
hat und noch auf mehr Zuwachs 
hofft. Alle würden sich freuen, 
wenn sie 1995 wieder ihre Kerwe­
fahne schwenken könnten, die im 
vergangenen Jahr, von wem auch 
immer, "ausgeliehen" wurde. 

Keine Schwierigkeiten hatte Ansgar Rinder beim Bieranstich. Als Bürgermeister in Mühltal mußte er schon 
so manches Faß anstechen. 

Für rechtzeitige Abgabe 
Ihrer Beiträge dankt die 

Redaktion. 

Frankenhäuser Kerb ein Tag länger 
FRANKENHAUSEN (tb). Die Kerb in 
Frankenhausen beginnt in diesem 
Jahr bereits am Freitagabend 
(16.9.) mit einem Life-Rockkon­
zert. Zu dieser Veranstaltung im 
Kerbezelt Im Sigelsgrund ist der 
Eintritt frei. 
Der Kerbebaum wird samstags 
(17.9.) um 16.00 Uhr am Kerbe­
platz aufgestellt. Der traditionelle 
Kerbetanz beginnt im Festzelt um 
20.00 Uhr. Wie immer ist auch ein 
Show-Programm von den Veran­
staltern vorbereitet. 
Sonntags geht es weiter mit dem 
Frühschoppen um 11.00 Uhr. Dazu 
werden die Kerbebesucher im Ker­
bezelt am Festplatz erwartet. Dort 
endet auch der Kerbeumzug, der 
um 14.00 Uhr losmarschiert. Der 
Zug nimmt den gleichen Weg wie 
in den Vorjahren. Zum Abschluß 

wird die Kerbered gehalten. 
Abends gibt es eine weitere Tanz­
veranstaltung zur Kerb im Zelt. 
Beginn ist um 20.00 Uhr, der Ein­
tritt ebenfalls frei. 
Den Ausklang der Kerb feiern die 
Frankenhäuser mit dem Montags­
Frühschoppen ab 10.00 Uhr im 
Gasthaus Ott. Für die Kinder gibt 
es einen besonderen Kerbeaus- -

klang am Kerbeplatz. Um 14.00 
Uhr werden Kinderbelustigungen 
veranstaltet. Mit dabei ist erst­
mals ein Puppentheater. 
Mit diesem umfangreichen Pro­
gramm werden sicher auch viele 
Besucher aus den anderen Mühlta­
ler Ortsteilen angelockt. Die Kerb 
in Frankenhausen ist seitJahren in 
der Umgebung beliebt und gern 
besucht. 

Foto: mp/MR 

Die geklaute Kerwebobb 
TRAISA (mp). Die Traisaer Kerwe­
burschen staunten nicht schlecht, 
als sie am Kerwesonntag ihren 
Kerwebaum betrachteten - die 
Bobb war weg! Wer hatte solchen 
Frevel begangen - etwa die 
Rämschter? 

on, die es ratsam erscheinen ließ, 
die Diebesbeute auszutauschen. 
Dabei klärte sich dann auch auf, 
wie so etwas geschehen konnte: 

Viel junges Volk lauscht der Kerweredd von Frank Köth im Innenhof des Bürgerzentrums. 
Bild: Foto Schäfer 

Zum Glück gab es noch eine zwei­
te Puppe im Spritzenhaus, die 
wurde dann für den Kerweumzug 
aktiviert und keiner merkte etwas 
von dem Diebstahl. Zur Sicherheit 
sperrte man die Ersatzpuppe nach 
dem Umzug im Kühlwagen auf 
dem Kerweplatz ein. Aber oh 
Schreck - auch diese Puppe ver­
schwand auf rätselhafte Weise. 
Montags morgens gab es plötzlich 
überhaupt keine Puppe mehr. 
Aber einen Verdacht hatten die 
Kerweburschen schon. In einem 
Haus in der Ludwigstraße vermu­
tete man zumindest eine der ver­
schwundenen Kerwesymbole. Da 
man aber keine Chance hatte, in 
das Haus einzudringen - es reichte 
gerade bis zum Gartentörchen -
nahm man einfach jenes Gartentor 
als Pfand mit. 
Jetzt fehlten nicht nur zwei Ker­
wepuppen, sondern dem Dieb 
auch noch das Hoftor. Eine Situati-

Am frühen Sonntagmorgen, gegen 
6.00 Uhr, bestieg Torsten Krase­
mann von der Clique der "Sinai-Ju­
gend" den Kerwebaum mit Steig­
eisen und ließ die erste Puppe 
mitgehen, die im Haus von Tor­
sten Mahr einquartiert wurde. Die 
zweite Puppe entwendete die 
gleiche Clique in der Nacht zum 
Montag aus dem Kühlwagen. Am 
Abend des Kerwemontags er­
schienen die Burschen dann im 
Kerwezelt, um eine der Puppen 
gegen das Hoftor der Familie 
Mahr auszutauschen. Eine Aktion, 
die gelang. Man war froh, wenig­
sten eine Puppe wieder zu haben. 
Nachdem die Tauschaktion glück­
lich abgeschlossen war, kam die 
zweite Uberraschung. Die Jungens 
vom "Sinai" zauberten auch die 
zweite Puppe hervor. Als Gegen­
leistung verlangten sie ein Faß 
Freibier für die Besucher im Ker­
wezelt. Es fand sich ein Spender 
und so konnte ein weiteres Frei­
bierfaß unter dem Jubel der Gäste 
angestochen werden. 

Neu• Neu• Neu• Neu• Neu 
Ab 1. September 
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Bieranstich zur Traaser Kerb 
TRAISA (mp). Pünktlich, nach dem dann richtig an. Zu den Klängen 
Aufstellen des Kerwebaumes am der Casablanca Dance Band dreh­
Freitagabend, schlug Ortsaus- ten sich die ersten Paare schon 
schußsprecher Gerd Müller das er- kurz nach Beginn. Mit fortschrei­
ste Faß Bier an. Er mußte zwar tender Zeit füllte sich das Zelt fast 
mehrmals zuschlagen, aber die vollstäntlig und war dann auch 

Umstehenden blieben trocken. Er­
fahrungen hatte er bereits bei der 
Kerb '93 gesammelt, denn der Vor­
sitzende des Reit- und Fahrvereins 
Traisa hat den Sprecherjob bereits 
im zweiten Jahr inne. 
Nachdem das Freibierfaß ausge­
teilt war, fing die Kerb im Zelt 

über drei weitere Kerbetage stets 
gut besucht. 
Unser Bild zeigt Gerd Müller in Ak­
tion. Beobachtet von den Kerwe­
burschen und viel Volk, unter Assi­
stenz von Horst Hnyk, schlug er 
den Zapfhahn fachmännisch ins 
Faß. 

Foto: mp/rr 

Kluge Köpfe werben in der Mühltal-Post 
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Aus dem Landkreis Dar1nstadt-Dieburg 

Kein Gewährleistungsanspruch bei Schwarzarbeit 
Gesetz wurde verschärft 

(hwk). Auftraggeber von Schwarz­
arbeit kennen oft die mit diesen 
Verstößen gegen die Hand­
werksordnung bzw. das sog. 
Schwarzarbeitergesetz für sie ver­
bundenen wirtschaftlichen Nach­
teile nicht. Der Auftraggeber trägt 
das Risiko des fehlenden Versiche­
rµngsschutzes der Schwarzarbei­
ter und kann bei nicht ordnungs­
gemäß durchgeführten Arbeiten 
grundsätzlich keinen Gewährlei­
stungsanspruch oder Schadenser­
satz geltend machen. 
Die Handwerkskammer Rhein­
Main fordert deshalb alle Auftrag­
geber im Zusammenhang ·mit 
handwerklichen Leistungen auf, 
durch einen Anruf bei der jeweils 
zuständigen Handwerkskammer 
Auskunft darüber einzuholen, ob 
es sich bei dem Auftragnehmer 
um einen ordnungsgemäßen, in 
die Handwerksrolle eingetrage­
nen Meisterbetrieb handelt. 

Nicht zuletzt aufgrund von Hin­
weisen unzufriedener Verbrau­
cher meldet die Handwerkskam­
mer Jahr für Jahr ca. 700 Fälle an 
das für die Verfolgung von 
Schwarzarbeit zuständige Regie­
rungspräsidi um in Darmstadt. 
Teilweise sind die dortigen Nach­
forschungen zeitraUbend. Den­
noch sind im vergangenen Jahr 
Bußgelder in Höhe von ca. DM 
300.000 verhängt worden, z. B. 
wegen Schwarzarbeit im Maler­
und Lackiererhandwerk in Höhe 
von DM 41.500 bzw. im Maurer­
handwerk mit DM 20.300. 
Bereits im 1. Halbjahr 1994 betra­
gen die im Regierungsbezirk 
Darmstadt in Verbindung mit Ver­
stößen gegen die Handwerksord­
nung bzw. das Schwarzarbeitsge­
setz erlassenen Bußgelder über 
DM 230.000. Schwarzarbeiter 
müssen deshalb immer mehr da­
mit rechnen, daß ihr Verstoß ge-

Turnen und Fußball sind Spitze 
Steigende Mitgliederzahlen bei den Sportvereinen 

DARMSTADT-DIEBURG (kd). lan­
desweit ist etwa ein Drittel der Be­
völkerung in Sportvereinen orga­
nisiert, Spitzenreiter ist nach wie 
vor Turnen mit über einer halben 
Millionen Mitgliedern. An zweiter 
Stelle rangiert Fußball mit 
475.000 Aktiven, gefolgt von Ten­
nis mit noch über 200.000 Spiele­
rinnen und Spielern. Insgesamt 
wurde 1994 in Hessen erstmals 
die Zwei-Millionen Grenze über­
schritten. 
In den Sportkreisen 33 und 34, 
Landkreis Darmstadt-Dieburg und 
Stadt Darmstadt bleibt das Spit­
zentrio ebenfalls ungeschlagen. 
Im Raum Dieburg, dem Sportkreis 
34, turnen 16.959 Menschen in 47 
Vereinen, im Raum Darmstadt 
sind es 23.184 in 58 Vereinen. 
Der Landkreis Darmstadt-Dieburg 
liegt damit gemessen an den Ein­
wohnern hessenweit ganz vorn, 
im Sportkreis Dieburg ist mit 51, 1 
Prozent gar mehr als jeder zweite 
Mitglied eines Sportvereins. Dabei 
verzeichnen die 7.500 Sportverei­
ne in ganz Hessen einen Aufwärts­
trend. Das Vereinsleben im Land­
kreis Darmstadt-Dieburg kann bei-

spielsweise im Vergleich zum Vor­
jahr eine Zuwachsrate von rund 
5,7 Prozent verzeichnen. 
Der Sportdezernent Dietmar 
Schöbel ist sichtlich erfreut über 
die positive Bilanz. Von der guten 
Verfassung vieler Vereine hat er 
sich in der Vergangenheit bereits 
vor Ort ein Bild verschaffen kön­
nen. Das Angebot ist vielfältig, 
von den fünf größten Vereinen in 
Hessen stammen zwei aus dem 
Kreis, die TUS Griesheim und die 
SG Weiterstadt mit je über 4.000 
Mitgliedern. Aber nicht nur das 
gestiegene Angebot mit American 
Football, Golf, Triathlon, Judo und 
Karate, Badminton und Basketball 
ist für den Boom verantwortlich. 
Auch Traditionssportarten wie 
Turnen, Fußball oder Schießen 
legten kräftig zu. 
Die Spitzenreiter im Landkreis: 1. 
Turnen (40.143), 2. Fußball 
(28.104), 3. Tennis (15.833), 4. 
Schießen (7163), 5. Leichtathletik 
(6.926), 6. Handball (6.720), 7. 
T ischtennis (6.337), 8. Reiten 
(5.492), 9. Schwimmen (3.878), 
10. Tanzen (3.360). 

Tollwutfälle häufen sich 
DARMSTADT-DIEBURG (kd). Er­
neut mußten zwei tollwütige T ie­
re, ein Fuchs und ein Reh, in oder 
um Reinheim erlegt werden. Be­
reits im vergangenen Monat wur­
de dort ein infiziertes T ier gefun­
den. Auf einem AussiedJerhof in 
der Nähe der Kompostierungsan­
lage hatte jetzt ein kranker Fuchs 
Kontakt mit zwei Hunden. Diese 
sind zwar gegen Tollwut geimpft, 
werden jedoch acht Wochen unter 
Beobachtung gestellt, bevor eine 
weitere Nachimpfung erfolgen 
kann. 
Im nur 5 bis 6 Kilometer entfern­
ten Rohrbach wurde das zweite 

T ier, ein Reh, entdeckt. Es fiel 
durch extrem zutrauliches Verhal­
ten auf. 
Das Veterinäramt warnt daher vor 
zahm wirkenden Wildtieren und 
weist darauf hin, daß in den ge­
fährdeten Regionen - im Landkreis 
sind das Dieburg, Eppertshausen, 
Erzhausen, Fischbachtal, Groß­
Bieberau, den Stadtteilen Frau 
Nauses, Heubach und W iebels­
bach von Groß-Umstadt, Groß­
zimmern, Messei, Modautal, Mün­
ster, Ober-Ramstadt, Otzberg, 
Reinheim und Roßdorf - Hunde 
unbedingt an der Leine zu führen 
sind. 

An dieser Stelle veröffentlichen wir Leserzuschriften und Beiträge kostenlos 

Was ist schön an dir, Welt? 

Was ist schön an dir, Welt? 
Blüte und Schnee 
und das goldene Ährenfeld 
und der See? 
Oder Buch und Traum 
und ewig fern 
am leuchtenden Weltensaum 
der Stern? 
Oder in Sommersglut 

so sehnsuchtsweit 
das Herz und im Blut 
Lichttrunkenheit? 
Oder ein Lied zum Preis 
gekelterter Trauben? 
Nein, daß ich zu lieben weiß 
und zu glauben! 

Werner Sehmahl, Zuckmayerstr. 5 
Traisa 

gen die gesetzlichen Bestimmun­
gen aufgedeckt und mit empfind­
lichen Bußgeldern belegt wird. In 
diesem Zusammenhang fordert 
die Handwerkskammer Rhein­
Main eine noch bessere personel­
le Ausstattung des Regierungsprä­
sidiums für das mit der Bekämp­
fung von Schwarzarbeit zuständi­
ge Dezernat. 10 % des legalen 
Handwerksumsatzes bundesweit -
dies sind ca. 70 Mrd. DM - beträgt 
der Schwarzarbeitsumsatz im 
Handwerk, der zu Mindereinnah­
men bei Steuern und in der Sozial­
versicherung von ca. 23 Mrd. DM 
führt. Dabei geht die Handwerks­
kammer Rhein-Main mit gutem 
Beispiel voran und beschäftigt seit 
Jahren einen sog. "Schwarzarbeits­
bekämpfer". Er geht außerhalb der 
normalen Dienstzeiten Hinweisen 
aus der Bevölkerung nach. 
Die Handwerkskammer Rhein­
Main begrüßt das neue Schwarz-

arbeitsgesetz mit seiner Erhöhung 
des Bußgeldrahmens von 50.000 
DM auf 100.000 DM. Es ermög­
licht u. a., der anonymen Werbung 
für Schwarzarbeit in den Medien 
entgegenzuwirken: Die Hand­
werkskammer hat die Möglich­
keit, sich Namen und Adresse von 
Inserenten nennen zu lassen, die 
unter einer Chiffre- oder Telefon­
nummer handwerkliche Leistun­
gen anbieten. Nach den neuen Be­
stimmungen des Schwarzarbeits­
gesetzes kann, wer für Schwarzar­
beit in Zeitungen oder anderen 
Medien unter Ausnutzung der An­
onymität mit Chiffre-Anzeigen 
oder Telefonnummern wirbt, mit 
einer Geldstrafe von bis zu 10.000 
DM belangt werden. 
Zur wirksamen Bekämpfung der 
Schwarzarbeit gehört auch, daß 
die Steuer- und Abgabenlast der 
Betriebe gesenkt wird. 

Guten-Abend-Ticket ab Mühltal 
MÜHLTAL (fb). Seit Frühjahr 1994 
gibt es das Guten-Abend-T icket 
der Deutschen Bundesbahn. War­
um ab Darmstadt fahren, wenn 
der Pauschalpreis die Fahrt nach 
Darmstadt einschließt? Warum im 
Reisebüro oder in Darmstadt kau­
fen, wenn doch die Wartezeiten 
am Ober-Ramstädter Bahnhof kür­
zer und der Service kompetent 
ist? Sogar für BahnCard oder 
BahnCard First-Inhaber lohnt sich 
ein Preisvergleich, rät der Ver­
kehrsclub Deutschland. 

Einige Beispiele ab Nieder­
Ramstadt/fraisa, Abfahrt jeweils 
20.04 Uhr. Normalpreis in Klam­
mer: Basel 59,-DM (92,-DM); Bre­
men 59,-DM (154,-DM); Dortmund 
49,-DM (97,-DM); Erfurt 49,-DM 
(66,60 DM); Friedrichshafen / Bo­
densee 49,-DM (98,-DM); Hanno­
ver 59,-DM (124,-DM); München 
49,-DM (109,-DM) oder Nürnberg 
49,-DM (64,-DM). 
Die Beispiele wurden vom VCD 
Darmstadt-Dieburg zusammenge­
stellt. (Ohne Gewähr). 

Ausbildung zur Schwesternhelferin 
DARMSTADT-DIEBURG (eb). Wie 
kann ich richtig helfen? Haben Sie 
sich das auch schon gefragt, wenn 
Sie in der Familie Kranke zu ver­
sorgen hatten? Der Malteser-Hilfs­
dienst bietet jetzt die Möglich­
keit, für die Pflege solide Fach­
kenntnisse zu erwerben. 
In dem Abendseminar, welches 
keine Berufsausbildung ist, ver­
mitteln qualifizierte Fachkräfte 
der Krankenpflege die theoreti­
schen und praktischen Grundla­
gen. Ein zweiwöchiges Pflege­
praktikum in einem Krankenhaus 

oder Altenheim verhilft, die er­
worbenen Kenntnisse zu erpro­
ben und zu vertiefen. Nach Ab­
schluß der Ausbildung sind die 
Absolventinnen qualifizierte 
Schwesternhelferinnen. 
Das nächste Seminar beginnt am 
1. September und wird noch vor 
Weihnachten beendet sein. Unter­
richt ist montags und donnerstags 
von 19 bis 22 Uhr beim Malteser­
Hilfsdienst, Hochstraße 6 in Darm­
stadt. Weitere Informationen un­
ter Tel. 06151 / 44437. 

Medienraum für Jugendarbeit 
DARMSTADT-DIEBURG (kd). Im­
mer mehr Jugendgruppen aus 
dem gesamten Landkreis wollen 
ihre Arbeit und die Erlebnisse mit 
Hilfe von Videoaufzeichnungen 
dokumentieren. Über Kameras 
verfügen viele, doch um einen an­
sehnlichen Film zu erstellen, man­
gelt es an Schnittpulten und Nach­
vertonungsmöglichkeiten. 
Dem hat die Jugendförderung 
beim Landkreis Darmstadt-Die­
burg jetzt Abhilfe geschaffen. Ein 
Medienraum mit V ideoschnitt­
platz steht ab sofort den Jugend­
gruppen im Landkreis zur Verfü­
gung. Das Zimmer im Neubau des 
Kreisjugendheimes in Ernsthofen 
ist mit allerlei technischen Raffi­
nessen ausgestattet. Von einer 
Sprecherkabine über ein Acht-Ka­
nal-Mischpult bis hin zur CD- und 
MC-Zuspielung reicht die Ausstat-

tung. Geeignet ist die Anlage für 
HI 8-, SVHS- und VHS-Zuspielung. 
Um den Interessierten eine opti­
male Ausnutzung der Möglichkei­
ten gewährleisten zu können, bie­
tet die Jugendförderung die Mög­
lichkeit zu Einweisungssemina­
ren. Die Teilnahme an diesen Kur­
sen berechtigt zur Benutzung des 
Raumes. Er kann tageweise von 8 
bis 17 Uhr oder mehrere Tage lang 
mit Übernachtung gemietet wer­
den. Die Kosten betragen 50 DM 
pro Tag, zuzüglich 15 DM für das 
Einweisungsseminar. Termine für 
Seminare: 16. bis 18.09.1994 (nur 
für Frauen), 21. bis 23.10.1994, 
28. bis 29.11.1994 (für Fortge­
schrittene) und 30.11. bis
01.12.1994. Weitere Informatio­
nen und Termine sind unter der
Rufnummer 06151/881-379 er­
hältlich. 

Forscherinnen auf der Lahn 
DARMSTADT-DIEBURG (kd). Wie gend, die Lahn ist unter den ver­
sauber sind unsere Flüsse? - Die- schmutzten Gewässern einer der 
ser Frage gingen 16 Mädchen un- saubersten Flüsse mit einer außer­
ter Regie der Jugendförderung gewöhnlichen Vegetation. Die Er­
beim Landkreis Darmstadt-Die- kundung bot die Gelegenheit, 
burg nach. Entlang der Lahn von ökologische zusammenhänge 
Oberbiel über Weilburg, Diez bis hautnah mitzuerleben. Auch wenn 
Laurenburg, insgesamt 85 an- zahlreiche Schleusen den Teilneh­
strengende Kanukilometer, war merinnen die Grenzen ihrer eige­
ausreichend Gelegenheit gegeben nen Kräfte aufzeigten, waren die 
für zahlreiche Erlebnisse. Die jun- jugendlichen von dem Ferienpro­
gen Nachwuchsforscherinnen üb- jekt begeistert. Aufgrund der posi­
ten sich in der Gewässergutbe- tiven Resonanz plant die Jugend­
stimmung genauso wie der Kartie- förderung des Landkreises eine 
rung von Pflanzen an Fließgewäs- Fortführung der Veranstaltung be­
sern. Das Ergebnis war überzeu- reits im kommenden Jahr. 

Direkt vor Ihrer Haustür! 

�-�el4e,t, 

Firmendienst (Incl. Ticketkurier)

Wanderreisen 

Clubreisen (Nah+Fern) 

GruPPenreisen 

Fährverbinduni!en 

Schiffsreisen 

·:}t·
"()" 

Musical Tickets CatsN�!if�!�iJ:��per

Eberslädterslr. 4, 64367 Nieder-Ramstadl, Tel.+ Fax. 06151/14312 
Parkplätze direkt vor dem Buro. 

Frisch auf getankt mit neuen 
Behandlungsmethoden und vielen 

Ideen! 
Möchten Sie auch einen Teil der 

Frische - dann reservieren Sie 
Ihren Termin. 

KoJmetikJtudio 
EliJObeth Klinger 

Ganzheitskosmetik, Gesichtsbehandlung, 
Manikür & Pedikür, Farbberatung, Sonnenbank. 

Ober-Ramstädter Straße 76 • 64367 Mühltal / Nieder-Ramstadt 
Telefon 06151/1487 47 

raa/ila 

ZINS-

STURZ 
NEU: FIAT DUCATO 

UND FIAT FIORINO 
Finazierungsangebot 

der Fiat Bank GmbH 

1,9°/o 
effektiver Jahresz:ins, 

Nutzen Sie die Gunst der Stunde, 
holen Sie sich jetzt den Transporter­
Fortschritt ins Haus. Bei uns. 

EIN AUTO� EIN WORT. DIE FIAT HÄNDLER-INITIATIVE. 
Neuwagen • Gebrauchtwagen • Ersatzteile • Service 

Autohaus Bartram 
64367 Mühltal/Nieder-Ramstadt • Odenwaldstraße 9 

Telefon O 61 51 / 14 60 22 

Im Partnerkreis aktiv 
Internationale Jugendbegegnung in England 

DARMSTADT-DIEBURG (kd). Zum 
dritten internationalen Youth 
Camp reisten jugendliche aus 
sechs Nationen ins englische Der­
by. Mit von der Partie waren auch 
zwölf Interessierte aus dem Land­
kreis Darmstadt-Dieburg. 
Zahlreiche Aktivitäten vom T hea­
terbesuch der modernen Art 
(Rocky Horror Picture Show) bis 
hin zu Umweltprojekten standen 
auf dem Wochenprogramm vom 
22. bis 30. Juli. Die Kreisdelegati­
on präsentierte sich zudem auch 
in der Programmgestaltung aktiv. 
Drei Betreuer der Jugendförde­
rung des Landkreises Darmstadt-

Dieburg organisierten das belieb­
te Camp-Radio. Mit Reportagen 
und Musik gingen die Nachwuchs­
moderatoren sogar auf Sender. 
Bevor die Sechzehn- bis Einund­
zwanzigjährigen selbst aktiv wur­
den, schauten sie ihrem engli­
schen Kollegen Graham Knight 
vom BBC-Radio Derby über die 
Schulter. 
Bereits in den kommenden Oster­
ferien ist ein Gegenbesuch der 
englischen Teilnehmer im Land­
kreis geplant. Auch das Verschwi­
sterungskomitee empfängt noch 
im August über 70 jüngere und äl­
tere Gäste aus dem Partnerkreis. 
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Goldene Hochzeit 

Nieder-Ramstadt 

20.09. Marie und Ludwig Rühl, 
Schleifmühlenweg 15 

Silberne Hochzeit 
Traisa 

05.09. Wilma und Armin Kehr, Goe­
thestraße 34 

Geburtstage 
Nieder-Ramstadt 

02.09. Friedrich Emmerich, 
Eberstädter Straße 30, 85 Jahre 

03.09. Katharine Luckhaupt, 
Kirchstraße 52, 86 Jahre 

04.09. Ruth Recke, Ringstraße 18, 
90Jahre 

04.09. Dr. Hans Bremer, 
An der Buche 19, 74 Jahre 

06.09. Richard Spieß, 
Schillerstraße 1, 81 Jahre 

1 

ratufieren 
im September 

07.09. Helene Wessel, Konrad­
Adenauer Str. 0 1, 78 Jahre 

08.09. Philipp Keil, 
Engelmüh/enweg 8, 72 Jahre 

09. 09. Joseph Ihle,
Bahnhofstraße 8, 88 Jahre

09.09. Emma Paul, 
Pulvermühlenweg 10, 81 Jahre 

09.09. Marie Ströher, · 
Ringstraße 16, 75 Jahre 

11.09. Hermann Floeth, 
Wasserweg 5, 80 Jahre 

13.09. Karl Germann, 
Bahnhofstraße 56, 80 Jahre 

13.09. Friedrich Heß, 
Pulvermühlenweg 17, 76 Jahre 

16.09. Anneliese Keller, 
Hochstraße 16, 79 Jahre 

16.09. Erna Seling, 
Dornwegshöhstr. 26, 70 Jahre 

18.09. Margarete Roß, 
Bergstraße 5, 73 Jahre 

18.09. Margarethe Edinger, 
Steinstraße 33, 72 Jahre 

24.09. Marie Gölz, 
Bahnhofstraße 49, 91 Jahre 

24.09. Elfriede Schick, 
Kilianstraße 10, 88 Jahre 

25.09. Karl Müller, 
Karlstraße 43, 76 Jahre 

26.09. Maria Roßmann, 
Ahornweg 2, 75 Jahre 

26.09. Charlotte Schneider, 
Eberstädter Straße 62, 75 Jahre 

27.09. Herta Kuta, Eberstädter 
Straße 20B, 78 Jahre 

28.09. Franz Dieter, 
Pulvermühlenweg 1, 83 Jahre 

28.09. Elfriede Pfeifer, 
Pinkmühlenweg 4, 72 Jahre 

29.09. Margarete Wenk, 
Eberstädter Straße 12, 79 Jahre 

29.09. Alkea Gebhardt, 
Karlstraße 50, 71 Jahre 

Traisa 

01.09. Elisabeth Mund, 
Waldstraße 60, 82 Jahre 

03.09. Lieselotte Dehnert, 
Goethestraße 38, 72 Jahre 

06.09. Konrad Hummel, 
Am Dippelshof 2, 90 Jahre 

06.09. Paula Schreiner, 
Ludwigstraße 72, 81 Jahre 

07.09. Georg Feick, Darmstädter 
Straße 51; 71 Jahre 

08.09. Karlheinz Kern, Traisaer 
Brunnengasse 3, 78 Jahre 

14.09. Adam Schwöbel, 
Ludwigstraße 102, 82 Jahre 

Aus detn Landkreis 

Im Blickpunkt: Der Mensch ab 65 
Kreis etabliert Seniorenbüro 

DARMSTADT-DIEBURG (kd). Mit hilfe und Seniorenarbeit im Land- pflegerischen Zentren übernimmt 
der Einrichtung einl!s "Senioren- kreis skizziert. Die letzte Fort- das Seniorenbüro eine Planungs­
büros, das die bisher auf verschlie- schreibung ist sieben Jahre her, und Steuerungsrolle. Privatperso­
dene Ämter verteilten Kompeten- das Werk folglich inzwischen ver- nen soll die Anlaufstelle im Die­
zen der Altenhilfe bündelt, springt altet. Zwei ebenfalls neu einge- burger Landratsamt über ihre An­
der Landkreis auf den Zug der richtete Instanzen, der Unteraus- sprüche informieren und helfen, 
Zeit: Es gibt immer mehr "reifere schuß des Parlaments "Leben im im wachsenden Markt privater An­
Jahrgänge". Gegenwärtig ist fast Alter" und ein Seniorenbeauftrag- bieter Seriöses von Wildwuchs zu 
jeder siebte Kreisbewohner über ter, werden dabei maßgeblich mit- unterscheiden. Einstweilen liegt 
65 Jahre alt, zur Jahrtausendwen- wirken. Eine engagierte Frau oder auch die Federführung im Projekt 
de jeder seEhste, im Jahr 2040 je- einen Mann für die - ehrenamtli- "Kleeblattpflegeheime" noch beim 
der fünfte, sagen die Demoskopen ehe - Funktion des "Anwalts der Seniorenbüro, bis eine noch zu 
voraus. Doch ebensowenig wie es Älteren" hofft Kreisbeigeordneter gründende gemeinnützige Gesell­
"die Alten" schlechthin gibt, läßt und Sozialdezernent Dietmar schaft die Trägerschaft über­
sieh der neue sozialpolitische Schöbe! durch persönliche Wer- nimmt. Für die immer größer wer­
Schwerpunkt in ein einheitliches bung bald gewinnen zu können. dende Zahl unternehmungslusti­
Schema pressen. Entsprechend Sie/er soll nach der Wunschvor- ger Leute im fortgeschrittenen Al­
vielseitig sind Ansatzpunkte und stellung des Kreistags "einschlägi- ter wird Amtsrat Karl-Heinz Sieb 
Zielrichtungen von Karl-Heinz- ge Erfahrungen, zum Beispiel aus ein "Wo-ist-was" der Betätigungs­
Sieb, des "Seniorenfachberaters" der Arbeit für die Gemeinde oder möglichkeiten zusammenstellen: 
mit Sitz im Dieburger Kreishaus. einen Verein, mitbringen und sich ein kreisweiter Überblick über An­
Er soll planen und entwickeln, ko- an der Gestaltung des Angebots gebote zum Beispiel für sportlich 
ordinieren und informieren. Im für die ältere Generation aktiv be- Ambitionierte, Kulturinteressier­
Blickpunkt stehen dabei die Akti- teiligen. Veränderungen auf dem te, Wissensdurstige, begeisterte 
ven, die nach dem Abschied aus Gebiet der mobilen Hilfsdienste Ausflügler oder sozial Engagierte. 
dem Beruf ihre neu gewonnene erwartet der Sozialdezernent als Diese "Ideenbörse" könnte, so 
Freiheit und Freizeit in vollen Zü- Folge der Einführung der Pflege- hofft der Kreissozialdezernent, 
gen nutzen wollen, ebenso wie versicherung im kommenden Jahr. auch Anstoß sein, selbst mitzumi­
die Rüstigen, die mit ein wenig Wenngleich der Landkreis mit sehen und zu gestalten: "Das ist 
Unterstützung noch gut zurecht- vierzehn Sozialstationen bereits ein erhebliches Potential. Mit ih­
kommen, und auch jene, die, oft eine für ganz Hessen vorbildliche rer Erfahrung sind die Älteren, die 
schon hochbetagt, einer Betreu- Infrastruktur vorweisen könne, nach dem Berufsleben eine sinn­
ung rund um die Uhr bedürfen. werde eine Ausweitung des Ange- volle Aufgabe suchen, geradezu 
Vordringliche Aufgabe des Senio- bots - insbesondere in der Haus- prädestiniert, in Vereinen mitzu­
renbüros ist die Neuauflage des wirtschafts- und Familienhilfe - er- arbeiten - und die Vereine sind 
sogenannten Altenplans - ein Ka- förderlich. Bei der sich abzeich- schließlich der ideale Platz, um 
talog, der die Rahmenbedingun- nenden Weiterentwicklung der jung und alt zusammenzubrin­
gen und Perspektiven von Alten- Stationen zu ambulanten sozial- gen". 

AOK-Gesundheitsangebote im September 

15.09. Elisabeth Rüjfer, 
Waldstraße 59, 85 Jahre 

16.09. Walter Fritsch, 
Bernhardstraße 20, 76 Jahre 

17.09. Grete Röhl, Nieder-
Ramstädter Str. 56, 82 Jahre 

17.09. Jakob Boiler, 
Bernhardtstraße 10, 79 Jahre 

20.09. Rosa Schulz, 
Wiesenstraße 22, 7 4 Jahre 

21.09. Horst Nöl/er, 
Am Roten Berg 4, 74 Jahre 

21. 09. Manfred Schick, Röderstraße
55, 70Jahre

22.09. Georg Krumm, Ludwig-
straße 141, 85 Jahre 

23.09. Willi Marcinkowski, 
Ludwigstraße 123, 75 Jahre 

24.09. Ottilie Crössmann, 
Jahnstraße 6, 80 Jahre 

25.09. Anni Hohberg, 
Ludwigstraße 88, 75 Jahre 

28.09. Emma Hafner, Nieder-Ram-
städter Str. 53, 84 Jahre 

29.09. Liselotte Eichhorn, 
Ludwigstraße 92, 74Jahre 

Trautheim 

02.09. Wilhelm Lang, Bordenberg-
weg 16, 71 Jahre 

03.09. Otto Schulz, An der Steinkau-
te 3, 91 Jahre 

03.09. Walli Dittmayer, 
Am Stettbach 4 A, 75 Jahre 

Wichtiges schnell 
gefunden 

DARMSTADT-DIEBURG (kd). Mit 
einem Griff lassen sich in einer 
neuen Info-Broschüre des Land­
kreises Adressen, Telefonnum­
mern und Sprechzeiten wichtiger 
Behörden und Einrichtungen fin­
den. Das 74 Seiten starke Heft 
gibt in knapper Form eine Ü�er­
sicht unter anderem über die Am­
ter des Kreises und ihre Zustän­
digkeiten, die Stadt- und Gemein­
deverwaltungen, Schulen, Polizei, 
Feuerwehr. Auf vielfach geäußer­
ten Wunsch wurden erstmals auch 
alle Schwimmbäder, Bibliotheken 
und Museen in das Verzeichnis 
aufgenommen. Und da sich offen­
bar nicht nur passionierte Heraldi­
ker und Grundschulklassen dafür 
interessieren, sind zudem alle 
Wappen der 23 Kommunen abge­
druckt. Das Info-Heft "Unser Kreis" 
ist kostenlos bei den öffentlichen 
Verwaltungen erhältlich oder tele­
fonisch zu bestellen unter der Ruf­
nummer 06151/881 206. 

(aok) Folgende Kurse werden von 
der AOK-Regionaldirektion Darm­
stadt im September angeboten, 
"Kochen bei erhöhten Blutfettwer­
ten", Beginn Mo., 12.09.94, 17-
20.30 Uhr. Kursdauer bis Mo. 
26.09.94, drei Treffen. AOK-Mit­
glieder zahlen keine Kursgebühr. 
Versicherte anderer Kassen zahlen 
90,- DM. Lebensmittelumlage für 
alle Kursteilnehmer. Ort: Kochstu­
dio der AOK in Darmstadt. 
"Nimm's leicht, nimm ab - Essen 
mit Spaß und Genuß". Beginn Do., 
15.09.94, 17-19.00 Uhr. Kursdauer 
bis Do., 15.12.94, dreizehn Tref­
fen. AOK-Mitglieder zahlen 50,­
DM Kursgebühr, die nach regel­
mäßiger Teilnahme erstattet wer­
den. Versicherte anderer Kassen 
zahlen 220,- DM. Ort: Seminar­
raum der AOK in Darmstadt. 

<lauer bis Mo., 19.12.94. AOK-Mit­
glieder zahlen 50,- DM Kursge­
bühr, die nach regelmäßiger Teil­
nahme erstattet werden. Versi­
cherte anderer Kassen zahlen 
220,- DM. Ort: Seminarraum der 
AOK in Darmstadt. 
"Grundseminar G2 Der alko­
holkrarike Mitarbeiter". Beginn: 

Starthilfe für Ausländerbeiräte 

"Gut gelaunt aufhören - Nichtrau­
chen leichtgemacht". Abend zur 
Information und Anmeldung: Mo. 
12.09.94, 18-20 Uhr. Beginn: Mo., 
26.09.94, 19.30 - 21.30 Uhr. Kurs-

Mi., 21.09.94, 10-16 Uhr und Do., 
22.09.94, 9-16 Uhr. Kosten 50,­
DM für 2 Tage. Ort: Seminarraum 
der AOK in Darmstadt. 
"Abnehmen, aber mit Vernunft". 
Info-Abend Di., 20.09.94, 19.30 
Uhr. Beginn Di., 27.09.94, 19.30-
21.30 Uhr. Kursdauer bis Di., 
21.02.95. AOK-Mitglieder zahlen 
50,- DM, die nach regelmäßiger 
Teilnahme erstattet werden, Versi­
cherte anderer Kassen zahlen 
220,- DM. Ort: Seminarraum der 
AOK in Darmstadt. 
Information und Anmeldung bei 
der AOK in Darmstadt, Neckar­
straße 9, Tel. 06151ß93327. 

DARMSTADT-DIEBURG (kd). Be- deten ersten hessischen Auslän­
rührungsängste mit routinierten dervertretung auf Landkreisebe­
Komm unalpolitikern, fehlende ne, kennt Probleme und Wider­
Kenntnisse über Verfahrenswege stände aus eigener Erfahrung. Sie 
und Zuständigkeiten, Unsicher- riet den Neulingen vor allem, Kon­
heit über die eigenen Möglichkei- takte zu knüpfen, zum Beispiel zu 
ten - das sind einige Gründe, wes- den örtlichen Vereinen, der Ju­
halb die Arbeit in den meisten ört- gendpflege, den Senioren und den 
liehen Ausländerbeiräten, die es Stadtverordneten beziehungswei­
seit Ende letzten Jahres in zwölf se Gemeindevertretern. Aufklä­
Kreisgemeinden gibt, nicht recht rung über die Aufgaben der kom­
vorankommt. Entsprechend groß munalen Gremien sollen dazu bei­
war die Resonanz auf das Angebot tragen, daß die Ausländerbeiräte 
des Kreis-Ausländerbeirats, den künftig ihr Anhörungsrecht in den 
neuen Kollegen über die Anfangs- Ausschüssen auch tatsächlich aus­
schwierigkeiten hinwegzuhelfen. schöpfen. Bei Schwierigkeitenjeg­
Bei einem Informationsabend im licher Art könnten sie sich jeder­
Darmstädter Landratsamt ermun- zeit an die Beirat-Geschäftsstelle 
terte Vize-Vorsitzende Eva Kohl- im Darmstädter Landratsamt wen­
mannslehner zu mehr Selbstbe- den und dort Rat und Unterstüt­
wußtsein, Mut und Initiative. Die zung bekommen, versicherte Eva 
Schwedin aus Seeheim-Jugenheim Kohlmannslehner den Delegier­
ist sozusagen Gründungsmutter ten. 
der vor knapp sechs Jahren gebil-
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03.09. Hedwig Hoffmann, Alte Die- 20.09. Vincenzo Cassi, 
burger Str. 12, 72 Jahre Am Breitenlohberg 2E, 73 Jahre 

05.09. Elisabethe Germann, 22.09. Adam Heß, 
Prinzenbergweg 17, 80 Jahre In der Hohl 14, 71 Jahre 

07.09. Martha Behr, 23.09. Karl Uhl, 
Am Klingenteich 13, 90 Jahre Am Breitenlohberg 12, 87 Jahre 

07.09. Hans Ruths, Alte 23.09. Berta Schwinn, 
Darmstädter Str. 50, 70 Jahre Untergasse 3, 76 Jahre 

10.09. lrmgard Macholdt, Alte 23.09. Elisabeth Ledwon, 
Darmstädter Str. 7 A, 73 Jahre In der Hohl 10, 72 Jahre 

11.09. Dr. Rudolf Glaser, 24.09.Johanna Germann, 
- Papiermüllerweg 11, 88 Jahre Mühlstraße 54, 83Jahre 

17.09. Elisabeth Schüßler, Alte 
Frankenhausen Dieburger Straße 11, 73 Jahre 

19.09. Emma Küchel, 01.09. Franz Krauskopf, 

Am Trautheim 2, 88 Jahre Felsbergstraße 31, 70 Jahre 

19.09. Mathilde Nowak, 11.09. Elisabeth Runtsch, 

Prinzenbergweg 7, 72 Jahre Felsbergstraße 21, 75Jahre 

23.09. Anna Freidank, 12.09. Hilde Hofmann, 

Im Sandwingert 6, 83 Jahre Römerweg 19, 84 Jahre 

Nieder-Beerbach 
15.09. Anna Schweinsberger, 

Eicheisweg 9, 79 Jahre 

05.09. Marie Lohnes, 24.09. Margarete Leuthner, 
Mühlstraße 56, 75 Jahre Felsbergstraße 15, 80 Jahre 

05.09. Herta Bauer, 
Waschenbach Am Geyersberg 9, 71 Jahre 

13.09, Frieda Krämer, 01.09. Dr. Georg-Friedrich Koch, 

Obergasse 34, 71 Jahre Am Feldrain 6, 74Jahre 

15.09. Reinhilde Löwer, 13.09. Margarethe Hach, 

Am Wingertsberg 12, 82 Jahre Ortsstraße 25, 82 Jahre 

18.09. Wilhelm Wittmer, 16.09. Elisabeth Böckner, 

Am Himmelsberg 11, 74Jahre Alleestraße 21,- 86 Jahre 

19.09. Ludwig Bernhard, Ludwig- 20.09. Peter Kindinger, 

Bauer-Straße O 10, 80 Jahre Müh/bergstraße 6, 84 Jahre 

Für die überaus vielen Glückwünsche und 
Geschenke zu meinem 

80. Geburtstag
möchte ich mich bei allen Bekannten und 

Verwandten, der Chorgemeinschaft und der 
Freiwilligen Feuerwehr recht herzlich bedanken. 

Traisa im Juli 1994 Wilhelm Delp 

Unseren Kindern, Verwandten, Freunden 
und Bekannten, die uns in liebevoller Weise 

an unserer 

Goldenen Hochzeit 

große Freude bereiteten, ein herzliches 
Dankeschön. 

Im Juli 1994 Greta und Georg Feick 

Glückwünsche und Danksagungen 
berechnen wir mit einem ermäßigten 
Millimeter-Preis von 80 Pfennigen 

Verbraucher-Information in 
Selbstbedienung - Infothek 

DARMSTADT-DIEBURG (kd). Viele 
Besucherinnen und Besucher der 
Ve rbra u eher-Beratungsstellen 
kennen die Infothek und schätzen 
sie. Anderen Verbraucherinnen 
und Verbrauchern sagt diese Be­
zeichnung noch nichts, wie scha­
de! Deshalb wollen wir die lnfo­
thek zunachst einmal vorstellen: 
Mehr als 60 dicke, schwarze Ring­
bücher warten darauf, von Ratsu­
chenden in die Hand genommen 
zu werden. Verbraucher-Informa­
tion in Selbstbedienung ist hier 
angesagt! 
Ob der Kauf einer Waschmaschine 
ansteht, eine günstige Hausratver­
sicherung gesucht wird oder die 
Anschaffung eines neuen Fernseh­
gerätes notwendig ist, die Info­
thek-Ordner helfen bei diesen und 
vielen weiteren Fragen mit gezielt 
zusammengestellten Informatio­
nen. 
Farbige Rückenschilder gliedern 
die lnfothek nach Themenberei­
chen und erleichtern den Zugriff. 
Außerdem gibt es ein Schlagwort­
verzeichnis, das von "Arzneimit­
tel" bis "Zahlungsverkehr" den 
Weg zum richtigen lnfothek-Ord­
ner und damit zur Lösung ttieler 
Verbraucherprobleme weist. 
Es lohnt sich, vor dem Kauf von 
Produkten oder Dienstleistungen 
einen Blick in die lnfothek-Ordner 
zu werfen. Anbieterunabhängige 
und neutrale Informationen über 

Qualitat und Preise, aktuelle Test­
ergebnisse, eine V ielzahl prakti­
scher Tips und Ratschläge werden 
hier geboten. Von großer Bedeu­
tung ist außerdem die Berücksich­
tigung von Umwelt- und Gesund­
heitsaspekten. 
Daß die Materialien immer auf ak­
tuellem Stand sind, dafür sorgen 
Expertinnen und Experten der 
Verbraucher-Verbände. 
Einmal lnfothek, immer öfter lnfo­
thek. Das ist ein Ergebnis einer Le­
serbefragung, die die Herausgebe­
rin, die Arbeitsgemeinschaft der 
Verbraucherverbände, mit den 
Verbraucher-Zentralen im letzten 
Jahr durchführen ließ. 55 % der Be­
fragten gaben an, die lnfothek 
nicht zum ersten Mal zu nutzen. 
Knapp die Hälfte dieser Mehr­
fachnutzer können sogar als aus­
gewiesene Stammkunden der In­
fothek bezeichnet werden, kamen 
sie doch bereits 5 mal oder öfter, 
um in den verschiedenen Ringbü­
chern zu lesen. 
Bei soviel Stammleserschaft muß 
doch was dran sein an der Info­
thek! Unser Tip: einfach mal hin­
gehen und reinschauen! 
Und wenn's Probleme bei der 
Handhabung gibt oder Fragen of­
fen bleiben sollten, sind die Mitar­
beiterinnen und Mitarbeiter der 
Verbraucher-Beratung gerne be­
hilflich. 
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AUTO-SERVICE-TRAISA 
MEISTERBETRIEB 

(In den ehemaligen Räumen der Fa. CITROEN-SCHEIDT) 

B. Schmied!

Ludwigstraße 83 

64367 Mühltal-Traisa 

■ Reparatur und Inspektion an allen
PKW-Typen

■ Motoreinstellung und
Motor-Diagnose

■ TÜV-Abnahme ied. Mi.+Fr. im Hause
■ Abgassonderuntersuchung (ASU)
■ ASU / AU II und AU Diesel
■ Unfall-Reparatur
■ Einbau von Autoradio sowie

Auto-Telefon
■ Kfz-Elektrik
■ Leihwagen
■ Reifendienst

Seite 15 
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Suchen Sie ein außergewöhnliches 
Geschenk oder möchten Sie selbst etwas 
Schickes für Ihre Wohnung? 
Sie finden bestimmt das 
Passende bei 

Nieder-Ramstadt • Bahnhofstraße 54 
Telefon O 61 51 / 14 53 46 

Interessante Nachrichten 

. Bezahlen Sie a_uch viel zu hohe Beiträge für Ihre Versicherunf?? 
Wann haben Sie das letzte Mal Ihre Unterlagen überprüft??.
Wie sieht es bei Ihnen mit der Versorgun.ji/ür später aus??? 

z.B. Die Altersrente, ist sie sicher? .. 
z.B. Bei Hausfrauen ein Unfall, kennen Sie die Konsequenzen???
z.B. Ein Unfall mit Ihrem Kind, haben Sie das abgesichert???

Ich lade Sie zu einer Tasse Kaffee ein. Dabei können wir uns über diese Fragen 
unterhalten und auch Ihre Unterlagen einmal gemeinsam durchgehen. 
ICH BEHAUPTE, daß ich in der Lage bin, jedem Einzelnen WIRTSCHAFT­

LICHE oder FINANZIELLE Vorteile zu bringen 111 

ICH VERSICHERE, daß es nicht weh tut, kaum Zeit erfordert und kein 
GELD kosten muß. 

Sind SIE an WIRTSCHAFTLICHEN oder FINANZIELLEN Vorteilen interessiert, 
so rufen Sie mich an. Wir werden dann einen Termin ausmachen. Es grüßen Sie Ihre 
persönlichen Finanzdienstleisterinnen. 

Monika Betzold Tel. 06151 / 146824 
Fax. 06151 / 144676 

Elvira Raschke Tel. 06151 / 148395 

Ihre Beraterinnen für alle Fragen. 

Amselweg 4 (Lohberg) • 64367 Mühltal / Nieder-Ramstadt 
Telefon O 61 51 / 14 78 78 Ji) 

HOHLMANN 

BEDACHUNGEN 

Wir führen aus: 

• Dacharbeiten aller Arl
• Einbau von Dac.hllächenlenstem
• Verschlelerungen
• Regenrinnen
• Gerüstbau
• Blllzablellerbau
• Asbestsanierung

Jörg Hohlmann Dachdeckermeister 
Flurbachstraße 43 • 64401 Groß-Bieberau 
Tel. 0 61 62 / 8 18 80 • Fax O 61 62 / 62 81 

[HJHONDA 

,,Typisc� f rau am Steuer"

Lieber Jürgen F. Auch wenn Ihr Ausruf nicht gerade nett gemeint war, 

müssen wir Ihnen leider recht geben. Denn am Steuer des lfonPl!, CiVIt 

1.3 College und Noblesse sieht man Jetzt besonders oft Frauen. Das liegt 

am tollen Finanzierungsangebot. Die Anzahlung i$t gleich O, nur 5,9% 

effektiver Jahreszins, b.ei einer Laufzeit von 

12 t,is 72 Monaten. Die erste Rate ist 

erst nach 3 Monaten zu zahlen.* 

Clever, was? Eben "typisch Frau". 

Ein Angebot der AKB·Bank. 

* Die Laufzeit verlängert sich um
jeweils 3 Monate. rn� Fälfigk_eit
der ersten Rate ist 3 Monate nach
Fahrzeugübergabe.

Industriegebiet Nord • Industriestraße 20
64807 Dieburg 

Telefon 0 61 71 / 2 21 71 

SEIT ÜBER 30 JAHREN . . . 

VERSICHERUNGSBÜRO HER o L D
8UBDIREKTION DER GOTHAER VERS ICHERUNGSBANK VVAG 

VERSICHERUNGEN A LLER ART • BAUSPAREN · F1NANZDIENSTLEISTUNGEN 

DAMIT SIE IN SACHEN VERSICHERUNG 

NICHT DIE ORIENTIERUNG VERLIEREN. 

LUDWIGST
0

RASSE 98 · 64367 MÜHLTAL· TEL/FAX O 61 51/1451 35 

Kluge Köpfe werben in der Mühltal-Post 

PRIMERA 1.6 LX Der Primera ist so gut, daß er auch 

Rennen fährt. Und wann fahren Sie ihn? 4 Türen, 1,6-I-

16-V-Motor, 66 kW (90 PS). Innovative Multilenker-Vor­

derachse, Servolenkung, Flankenschutz und Zentralver-

R'l'-e-1-e-k-o-rn-

�I� 
rouRENCur 
WAGEN 

riegelung serienmäßig. Sicherheitspaket: ABS 

und Fahrer-Airbag gegen Aufpreis. Drei Jahre 

(bis 100.000 km) Garantie, drei Jahre Lack­

Garantie. Jetzt probefahren - dann kaufen. 

DM 28.145,• 
Attraktive Finanzierungsangebote 

gibt's über die Nissan Bank GmbH, 

günstige Leasingangebote über die 

Nissan Leasing GmbH. 

NISSAN 

Autohaus Keller GmbH
. Verkauf • Reparatur • Ersatzteile 

64372 Ober-Ramstadt - Dieselstraße S 
Telefon O 61 54 / 30 23 • Fax 30 69 

Lackiererei und 

Karosseriebau 


